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Arpedition :
Zirkel « und Lammstratze - Ecke
»Lchst Kaiserftr . u. Marktplatz.
Brief» ob . Telegr. Adresse laute

nicht auf Namen, sondern :
„Vadische Presse", Karlsruhe .

Bezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Mouatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.2«
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2 SS .
Sfeitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummer» 1« Pfg .

Auzeige»:
Die Kvlonelzeile 25 Pfg .,
die Rellamezeile 70 Pfg .

tz-E W itt ttgmt s g itbe. TeckMffe Zeilmg iämC
Eigentum und Verlag v« »^

Thiergarten .
Ltzeftedaktc: :,:: . Albert $ « }•£
Veraliiwor -.lich für Volitvl
und allg: . !ieü :en Teil : Aul«» .
Rudolph , v -rantwurtlich für ,
den -gefaiiNrn badischen 'Xtäz .
Alfred Äteizirer und für , de« !
'.'h'.jcigciitiü : A. Aiudersvücho»

fäniUich in Karlsruhe .
Berliner Bure, «

General-Anzeiger - er Resi- enzfta- t Larlsruhe und - es Grstztzerzogtums Sa- en:
MM Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . "W8

Gratis-KeilGell :Wöchentlich 2 Nummem „Karlsruher Unterhaltungsblatt "
, inonatkich 2 Nummern „Courier".

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und W- inbau , 1 Sommer- und 1 Winter- Fahr
planbuch »nd i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage».

Helamt-AuCage:

3 « 000 Erpl.
gedruckt auf 3 ZwillmgD» *

Rotationsniafchi»« .

In Karlsruhe und nächst« !
Umgebung über

SW " Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende« Zeitnngen . Abonnenten .

Rr. Sa. Karlsruhe , Donnerstag den 16. Januar 1913. Telephou -Nr. 86. 28. Jahrgang .

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
IS Seite «.

Via Vsrabstimmung - er französischen
Präsi- entenwahl .
(Don unserem Mitarbeiter .)

vr . Par « . 15. Jan . Die Abgeordneten der Linken find
heute im Luxembourg -Palast zu einem Vorkongreh zusammen¬
getreten, der über ihre Haltung gegenüber den fünf offiziellen
Kandidaten: MinisterpräsidentenPoincorH, Senatspräsidenten
Dubost . Kammerpräsidenten Deschanel , Ackerbauminister Pams
und - Senator Ribot entscheiden soll. Die Gruppe der Linken
umfaßt im Senat 258 von 300 Mitgliedern und in der Kammer
480 von 597 Abgeordneten . Die Sozialisten hatten von vorn¬
herein darauf verzichtet, an dem Vorkongretz teilzunehmen. Da
weiterhin noch einige Mitglieder der Linksradikalenausblieben,waren von 748 Parlamentariern , die Einladungen erhalten
hatten, insgesamt 833 Parlamentarier anwesend , darunter
Ministerpräsident Poincare und die Minister Briand , Pams ,
Deleaffe und Dupuy.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Jean Dupuy
gab erst am heutigen Tage seine Kandidatur für den 17.
Januar offiziell bekannt . Er soll im Gegensatz zu dem gleich¬
falls kandidierenden Ackerbauminister Pams vorher die Ein¬
willigung des Ministerpräsidenten Poincare für seine Kan¬
didatur nachgesucht haben . Poincare hat sie gewährt. Er
hat sich sogar bereit erklärt , wenn sich im ersten oder zweiten
Wahlgange die Unhaltbarkeit seiner Kandidatur zeigt, seinen
Einfluß in den folgenden Wahlgängen für Dupuy einzu¬
setzen . Dupuy darf also als „Ersatz Poincare " gelten.

Weiterhin haben Delcassäs Freunde diesen bewogen , seine
Kandidatur zu proklamieren , weil er als Marineminifter
eine Stellung bekleide , die seinen Fähigkeiten nicht ent¬
spräche ". Delcasio hat dies auch getan, obwohl er am besten
weiß, daß er ein - Durchsallkandidat ist.

Die heutige erste Abstimmung begann um 2 Uhr . Auf 8 Ta¬
feln waren Wahlurnen aufgestellt . Um 4 Uhr war die Wahl be¬
endet . Ihr Ergebnis ist folgendes: Poincar « erhielt 180, Pams
174 , Dubost 107 , Deschanel 83 , Ribot 52 , Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Dupuy 32 , Marineminister Delcass« 5. Nach
Verkündung des Ergebnisses , das für keinen der Kandidaten
eine

, absolute Mehrheit bringt, aber immerhin Poincar« mit
wenigen Stimmen im Vorsprunge vor Pams zeigt, erklärte
Antonin Dubost seine Kandidatur zugunsten von Pams zurück-
pehen zu wollen. Unter den Radikalsozialen rief diese Erklä¬
rung große Genugtuung hervor , da Pams der offizielle Kandi¬
dat der bürgerlichen Radikalen ist.

Eine zweite Abstimmung begann um 5 Uhr . Elemenceau
hat sich inzwischen für die Kandidatur Pams erklärt . Damit
erschien Pams als Kandidat der Linken gesichert.

Die zweite Abstimmung des Vorkongrrsses der Parteien
der Linken hat ergeben : Pams 283 Stimmen , Poincar « 272
Stimmen . 55 Stimmen waren zersplittert, weiße W- Hlzettel 28.
Auch diese Abstimmung schafft noch keine Klarheit ; kein Kandi¬
dat hat die absolute Mehrheit erhalten. Die zwei Drittel des
gesamten Nationalkonvents ausmachende Linke schwankt noch
zwischen Pams , dem Vertreter des Prinzips der Unpersönlichkeit

für Präsidenten, und Poincare , dem „kommenden starken
Mann". Da Pams auf die Stimmen der Sozialisten wenig¬
stens im zweiten Wahlgange in Versailles rechnen darf ,
Poincare seinerseits auf zahlreiche Stimmen der Rechten , wird,
um Einigung unter den Parteien der Linken zu erzielen und
nicht mit zwei Kandidaten nach Versailles zu fahren, morgen ,
Donnerstag nachmittag 2 Uhr , ine dritte Borabstimmung statt¬
finden .

Ministerpräsident Poincare erklärte jedenfalls in einem
Interview , er werde auf alle Fälle für die Präsidentschaft
kandidieren . Kammerpräsident Deschanel hat bedingungslos
verzichtet. Senator Ribot behält sich die Freiheit seiner Ent¬
schließungen : vor.

In der heutigen Probeabstimmung für die Präsidenten¬
wahl wurden unter den Parlamentariern anonyme Schmäh¬
schriften verbreitet, die sich gegen die Privatverhältnisse des
Ministerpräsidenten Poincare und des Ackerbauministers
Pams richten. Die Schmähschriften , die aus dem Briefpapier
der Deputiertenkammer gedruckt waren, erregten allgemeine
Entrüstung. Nach dem Ergebnis der Probeabstimmung zu
schließen, wird sich wohl der Kampf in Versailles auf Poin -
car« und Pams beschränken , doch hält man trotzdem Heber-
raschungen nicht für vollständig ausgeschlossen.

* * ■
*

DT. Paris , 15. Jan . (Privat . ) Da die Wahl des Prä¬
sidenten der Republik am 17. Januar sich bis spät in die
Abendstunden hinziehen wird, nmß für das leibliche Wohl
der Mitglieder des Rationalkonvents und der zahlreichen
Journalisten Sorge getragen werden . Zur Einnahme war¬
mer Speisen lassen die Abstimmungen und Beratungen wenig
Zeit übrig . Darum hat man für kalte Speisen gesorgt .
50 Schinken , 250 Kilogramm Aufschnitt , 100 Kilogramm
Schweizerkäse und 50 Leberpasteten sollen den Hunger stillen .
Für den Durst sind 000 Flaschen Bordeaux-Wein , 300 Fla¬
schen Burgunder-Wein. 350 Flaschen Portwein und 30 Fla¬
schen Kognak besorgt worden . Hoffentlich geraten diesinal
die Sandwiches und belegter ! Brote etwas besser als vor
7 Jahren , da Journalisten behaupteten , sie seien von der
Wahl Loubets 7 Jahre bis zur Wahl Falliöres liegen ge¬
blieben .

Eine chinesische Nie - erlage .
Von Professor Dr . Gorcke.

(Unber . Rachdr. verb .)
Dieser Tage meldeten die Zeitungen : „Die außerordentliche mon¬

golische Gesandtschaft, bestehend aus sieben Personen rnit dem mon¬
golischen Minister des Aeußern an der Spitze, ist in Petersburg ein-
jjctronen .

“
Damit findet eine Episode der Geschichte der chinesischen Revolution

ihren formellen Abschluß , deren weittragende politische und wirt¬
schaftliche Bedeutung zum mindesten für die Entwicklung Ost - und
Zentralasiens . wahrscheinlich aber auch für den europäischen -Rachbar¬
erdteil erst die Zukunft , vielleicht aber eine gar nicht so sehr ferne Zu¬
kunft, in vollem Maße abzuschätzen vermögen wird .

Freilich gebärdet man sich in China , als ob in der mongolischen
Frage noch lange nicht das letzte Wort gesprochen sei . Presseäußerungen
und Privatbriefe fordern von der Pekinger Regierung die gewaltsame
Unterwerfung der Mongolen , auch auf die Gefahr eines Krieges mit
Rußland hin . Die Bildung von Freikorps für diesen Kampf , Geld¬
sammlungen für den „Kriegsschatz " werden mit viel Geräusch ange-

Jamilie Leer len.
Roman von Sidonie Jndeich -Mierswa .

130 (VOrtiCgung . ) jdadtbuuf verbot«».
Christa nahm sich innerlich vor , soweit cs in ihrer Macht

lag , jedem Zusammensein mit Herrn von Schmettwitz aus dem
Wege zu gehen .

Es ging auch wirklich alles besser , als sie gefürchtet
hatte. Sie verschanzte sich einfach hinter die beiden Majors¬
töchter und war von nun an unzertrennlich von ihnen. Da
blieb dem Herrn von Schmettwitz nichts übrig, als sie mit
den Augen zu verschlingen und in Gegenwart der anderen
nur ganz gleichgültige und allgemeine Dinge mit ihr zu
reden. Frau von Leersen hatte eine Unterredung mit Schmett¬
witz unter vier Augen gehabt . Sie hatte ihm mit mütter¬
lichen, beinahe liebevollen Worten zu verstehen gegeben , daß
sein Kommen vielleicht etwas verfrüht sei. Es habe ihr
schüchternes und sehr verschlossenes Kind ganz aus der Fassung
gebracht. Weiterhin gab ihm Exzellenz den guten Rat , seine
Liebenswürdigkeit und Artigkeit auf alle drei jungen Mäd¬
chen gleichmäßig zu verteilen . Ja . vielleicht sei es sogar an¬
gebracht, den Majorstöchtern ein wenig den Hof zu machen.
Das würde sicher Christas Eifersucht wecken .

Herr von Schmettwitz folgte allen diesen Winken getreu¬
lich . Nun entflossen seinen Lippen die banalsten und über¬
schwenglichsten Komplimente Fräulein Gertrud und Ella
von Wertern gegenüber . Sie beseligten die jungen Mädchen
ebenso wie Christa , denn diese fing tatsächlich an zu glauben,
baß Heu von Schmettwitz sich ernstlich für eine der Majors¬
töchter interessiere . Da er aber seine „ Huld " gleichmäßig
auf beide verteilte , wußte sie nur nicht, ob seine Verehrung
Gertrud oder Ella galt . Sie selbst kam sich vor wie einer
Gefahr entronnen. Sie wurde wieder heiterer und ge-
hnAchjger und es kam vor , daß sie sich mit Schmettwitz , über

dessen Eitelkeit und Dummheit sie sich innerlich königlich
amüsierte , neckte und unterhielt. Seit sie ihn nrcht mehr als
Bewerber fürchten zu müssen glaubte , war sie netter und
freundlicher gegen ihn als jemals früher .

Jesko von Schmettwitz aber war berauscht von diesen
offenbaren „Gunstbezeigungen "

. Ja , es war Tatsache , diese
Eifersuchtsmethode hatte Christa entschieden verwandelt und
„zutraulicher " gemacht. Jedem Wort, jedem Blick , jeder
Miene Christas legte er eine besondere Bedeutung bei . Um
sie noch mehr zu reizen respektive gefügiger zu machen,
wurde er immer aufmerksamer und liebenswürdiger gegen
Ella und Gertrud . Aber während er mit ihnen sprach , lieb¬
kosten seine Gedanken und Blicke „seine " Christa . Allerlei
wundervolle Sachen malte er sich aus . Ihre weißen kleinen
Hände würde er in den feinen halten. Diese schlanken zier¬
lichen Finger , die in graziösem Spiel leichr ihre Reden be¬
tonten. würde er küssen , küssen , bis ihm der Atem verging.

Dabei passierte es ihm eines Tages , als er wieder so
intensiv und mit so heißen Wünschen der weißen Mädchen¬
hände gedachte, daß er anläßlich eines Waldspazierganges
der neben ihm schreitenden Majorin von Werter» die Hand
plötzlich drückte . Etwas verwundert und indigniert schaute
ihn die alte Dame an . Er aber murmelte etwas von einer
„erklärlichen Verwechslung " und lächelnd gewährte man ihm
nun Verzeihung .

Der Zufall fügte es, daß das alte Frärrlein von Helden
seinen 75. Geburtstag in diesen Tagen feierte. Jesko von
Schmettwiq ließ cs sich nicht nehmen , zur Feker dieses Tages
cin kleines Fest zu veranstalten.

Im ersten Hotel Talheims , dem „Goldenen Zipfel" —
jetzt führte es außerdem noch den st̂ zcn Namen „Kurhaus"
— hatte er das Diner bestellt . d

Die jungen Mädchen hatten die Tafel reizend geschmückt
und rund um den Sessel, aus dem Fräulein von Helden sitzen

kündigt. Auch der „Vater der Republik"
, Sun -yat -sen . soll curgeblick

in das Kriegsgeschrei mit einstimmen. Ader das hat doch alles ! n*r‘
Demonstrationswert , im besten Falle daneben den einer geringen Per
stärkung des, wie es scheint, in beschränkten Kreisen langsam erwache»
den Nationalitätsgefühls . Irgend eine Rußland gegenüber

' hebe»
tungsvolle reale Macht steht China nicht zur Verfügung , nicht einnur
Geld . Japan hat sein Abkommen mit den Russen und denkt gar »ich
daran , dies auf das Spiel zu setzen , und so ist die „äußere Mo »g<ler
mit „Kobels " eben als verloren für China zu betrachten .

Es handelt sich zunächst , räumlich betrachtet, urn deine KleiniAeft .
Vom Altai -Gebirge ostwärts bis an die mandschurisch « Grenze unweit
Zizikars , Chardins und Mukdens , füdwürrs bis zum Richthofe»-
Gcbkrge und den nördlichen Teilen des inneren Chinas , des Lande der
18 Provinzen , sich erstreckend , überdeckt die gesamte Mongolei etwa,
3 Millionen Quadratkilometer , d . h . ein Areal , das fünf , bis sechs Mal
so groß wie das Deutsche Reich ist . Etwa cin Drittel dieser Land -
släche wird zur „inneren " Mongolei gerechnet , deren Bewohner vor¬
läufig wenigstens beim „Reiche des Himmels" verblieben sind , Auch
sonst inögen hier und da au den Grenzen einige Bezirke der Knall -
hängigkeitserklürung der Fürsten der „äußeren" Mongolei nicht bei¬
getreten sein . Auf rund 2 Millionen Quadratkilometer wird mau be»
Territorialverlust Chinas aber doch einschätzrii inüssen . Allerdings , be¬
herbergt diese Lündermasse in ihren Steppen , Misten und Gebirge »
nicht allzu viele Bewohner , vielleicht noch nicht einnral eine voll»
Million , aber dieser Umstand fällt nicht so sehr ins Gewicht wie in<m
auf den ersten Anschein annehmen sollte , da die geographische Lage der
verlorenen Flächen für die politische Bedeutung des Ablösungsvor -
ganges , die landwirtschaftliche Zukunft und die mineralischen Boden¬
schätze des Gebietes für feine wirtfchastliche Seite ausschlag¬
gebend sind . -

Die Ursachen des Abfalles sind in der Errichtung der Republik zu
erblicken . Die Mongolen find erst unter den ersten Herrschern der
Mandschu-Dynastie in der zweiten Hälfte des siebzehnten Jahrhun¬
derts unter die chinesische Herrschaft gezwungen worden . Sie zählte »
in der Folge mit zu den treuesten Anhängern der Monarchie und stan¬
den als solche, wie auch viele andere Nordchinesen , in scharfem Gegen¬
satz zu dem stets unruhigen Süden des Reiches der Mitte . So ,,wenig
sympathisch" ihnen die Russen von jeher erschienen wäre » , st« zöge«
deren Schutzherrschaft doch noch der Unterwerfung unter die rwch süd-
chinesischen Ideen errichtet: Republik vor und erklärten deshalb , nach,
vergeblichen und kriegerischen Versuchen der ' chinesische» Machthaber, ,
sie von ihrem Vorsatze abzubringen , ihre Unabhängigkeit vom chiuest»
schrn Reiche .

In förmlichem Vertrage hat Rußland die Unabhängigkeit aner¬
kannt der formelle Vollzug des Schutzvertrages wird durch die ein¬
gangs erwähnte mongolische Delegation vom russischen Kaiser erbeten ,
und zweifellos gewährt werden. Ob dann in einem immerhin »och
möglichen russisch - chinesischen Abkommen Chiira noch einige Scheinrest «
bewilligt werden, hat sachlich nichts zu bedeuten. An den Rußland ein¬
geräumten hochwichtigen Berechtigungen, die auswärtigen Beziehun¬
gen der Mongolei zu überwachen, die militärische Ausbildung zu lei¬
ten , durch russische Unternehmer Eisenbahnen bauen , Bergwerke

' au¬
legen und unbebautes Land urbar machen zu lassen , auch gewisse Han¬
delszweige zu monopolisieren, dürfte nicht mehr zu rütteln sein. -

Und damit sind eine Reihe politischer und weltwirtschaftliche»
Trümpfe in die russische Hand gegeben .

Reben dem wahrscheinlich sehr großen wirtschaftlichen Gewi »« ,
den die Ausbeutung der Minen , Weideflüchen und anbaufähigen ,
Ländereien abwerfen wird , tritt die Beherrschung der beiden große»
Haupteisenbahnen Asiens in der Zukunft bis fast, nämlich auf rund
400 Kilometer , an den Großen Ozean heran . Gemeint sind damit die
Linien Baikalsee- Kiachta- llrga -Kalgan -Pettng und von Moskau übe«
Semipalatinsk -Saiffan -nor , am großen Altai entlang durch die mon¬
golische Wüste ebenfalls auf Peking zu , deren erst« ihrer Erstehung
unter den neuen Verhältnissen wesentlich näher gekommen sein dürfte ,
wenn auch das zweite Projekt uoch nicht viel mehr als noch dazu recht

sollte , eine Girlande von Blumen geflochten . Zwar hatte
Jesko von Schmettwitz aus der Residenz die wundervollste«:
Rusen schicken lassen, aber bescheiden stellte ec die ' prunk-,
vollen Blumenarrangements beiseite , um den jungen Dame«
— das hieß natürlich Christa — die Freude nicht zu ver¬
derben . Sie putzten den kleinen schmucklosen Hotelsaal auch«
wirklich auf das geschmackvollste mit Tannengrün heraus .

Ein Tischchen mit allerlei kleinen Ueberraschungen , die,
meist aus selbstgefertigten Handarbeiten , Büchern oder
Süßigkeiten bestanden , hatten die jungen Mädchen gleich¬
falls reich mit Blumen dekoriert und außerdem mit eine«
Kranz von 75 Lichtern besteckt. In was Herrn von Schmett¬
witz' Geschenk beruhte , verriet das große, fünffach gesiegelte
dicke Kuvert, das in der Mitte aller Gaben prangte, „äußerst:
diskret !"

Christa im weißen Kleide , einen grünen Tannenkranz
im Haar , begrüßte mit einem kleinen launigen Gedicht, das
sie selbst gemacht hatte , das Geburtstagskind und rührt « es
an den Gabentisch. ,

Christa war fröhlich und ausgelassen wie noch nie .
Joachim hatte ihr heute geschrieben , daß er mit einer großen,
Arbeit , einem Roman, fertig sei und bereits einen Verleger
für sein Musenkind gefunden habe. Zur Feier des Tag« '
säße er mit Peter Geißler am Wannsee , im „Schwedischen
Pavillon "

, um dre freudige Tatsache zu „begießen". Zum
Schluß hatte eine ihr wohlbekannte Hand unter die Karte
geschrieben, „daß man ihrer herzlichst gedenke ! " Ihr Herz
schlug so frei, so fröhlich heute ! Sie fand das Fest der alte »
Dame zu reizend , und lachend stieß sie bet der Tafel mit
Herrn von Schmettwitz . der immer und immer wieder de«
altbekannten Trinkspruch ausbrachte aut : „was wir lie¬
ben !" an .

Er hat einen regelrechten Schwips , dachte sie amüsiert.
Ihre vor innerer Freude heute so leuchtende» Augen husch¬
ten über die Tafelrunde . Es machte - ihr Spttfc zu foftftab
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entfernt und unbestimmt klingende Zukunftsmusik bedeuten mag . Ob
diese Erweiterung der Sphäre des russischen Einflusses in verkehrS-
«nd handelspolitischer Beziehung auf Kosten Chinas für die großen
europäischen Handelsoölker und natürlich auch für die Amerikaner von
Borteil fein wird , ist mindestens zweifelhaft . Die politische Präpon -
deranz Rußlands in allen chinesischen Angelegenheiten ist sicherlich er¬
heblich gestärkt worden.

Tanz besonders wird sich die Neuordnung der Dinge aber in dem
zwar .stillen, aber erbitterten Kampfe um den Boden bemerkbar
machen , den Chinesen und Russen in dem nördlichen Ostasien mit dem
Mitfel der Kolonisation führen . Die guten Aussichten auf einen end¬
gültigen Erfolg auf diesem Gebiete, die den Chinesen die llnerschöpf-
lichkeit ihres Menschenmaterials bot , das die schließliche Umfassung
des Bezirkes Transbaikalien von der Mandschurei und von der Mon¬
golei her als ein zwar noch sehr fernes , aber nicht unerreichbares Ziel
erscheinen ließ, haben einen sehr schweren Stoß erhalten . Das bisher
auf diesem Felde agressive Chinesentum wird nunmehr wahrscheinlichin eine bewegte Defensive zurückgeworfen werden.

Aber mit diesen schweren Verlusten dürfte die chinesische Nieder¬
lage noch nicht abgeschloffen sein . Die Lorbeeren der Mongolen wer¬
ben in Tibet nicht unbeachtet bleiben . Wie aber im mongolischen
Norden Rußland , ist im tibetanischen Süden England , natürlich ganz
mteigennützig, bemüht , die vorhandenen Freiheitsbestrebungen , die ja
bekanntlich ebenfalls schon zu blutigen Kämpfen mit den chinesischen
Regierungstruppen geführt haben , zu unterstützen. Hat sich aber erst
auch Tibet von China losgeriffen (wie eine gestrige Meldung aus
Urga ja schon wissen wollte . D.R .) , so wird das dann isolierte Osttur -
kestan nicht mehr zu halten sein und wahrscheinlich Rußland als reife
Frucht in den Schoß fallen .

Und auch damit ist vielleicht der Abbröckelungsprozeß noch nichtbeendet. Die chinesischen Vesorgniffe wenigstens richten sich auch noch
auf die in erheblichen Teilen von russischen und japanischen Truppen
besetzte Mandschurei und , wenn auch in geringerer Stärke , auf die an
das französische Tongking grenzende Provinz Jünnan . Hoffentlich
sehen die Chinesen nach diesen beiden Richtungen zu schwarz . Denn
wir Deutschen können bei jeder weiteren Beschlagnahme bisher jedem
Handel offen stehender Gebiete durch eine der Großmächte nur ver¬
lieren , haben also ein erhebliches Jntereffe an der Integrität des
chinesischen Reiches, umsomehr als bei weiterer Aufteilung zweifellos
Kompensationen für Deutschland gefordert werden müßten , deren
Durchsetzung die an sich schon komplizierte politische Lage nicht gerade
vereinfachen dürfte .

Tages -Aundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 15 . Jan . (Tel .) In der Budgetkommisfion des
preußischen Abgeordnetenhauses erklärte Landwirtschaftsminister
v. Schorlemer , oaß die Einfuhrerlaubnis für ausländisches
Fleisch und lebendes Bieh mit dem 1. April 1913 voraussichtlich nicht
^ufhören werde, vielmehr werde es wohl notwendig sein, diese Er¬
laubnis bis zum 1 . April 1914 bestehen zu laffen . Dis
Maßregeln der Regierung zur Einschränkung des Fleischhandels und
»er Fleischteuerung hätten sich durchaus bewährt , ohne daß die Land¬
wirtschaft Nachteile davon gehabt habe . Auf eine Anfrage ant¬
wortete der Minister , daß eine Ermäßigung der Futtermittelzölls
nicht beabsichtigt sei.

Der Bundesrat und die Duellfrage .
jt . Berlin , 15. Jan . (Tel .) In der lleberstcht der vom Vundes -

eat gefaßten Einschließung über Beschlüsse des Reichstages ist die
Duellfrage sehr ausführlich behandelt . Nach der Ansicht der Regie-
.ung kann eine Beseitigung der Zweikämpfe nur durch Maßnahmen
-mgeftrebt werden , die sich an die Angehörigen aller Stände wenden
and geeignet sind, eine Wandlung der zurzeit in weiten Kreisen
über die Wahrung der verletzten Ehre herrschenden Ansichten herbei-
tuführen .

Die in Vorbereitung befindliche Revision des Reichsstrafgesetz¬
buches werde Gelegenheit zur Prüfung bieten , inwieweit durch
inderweitige strafrechtliche Behandlung der Beleidigungen den Zwei -
.ämpfen Einhalt geboten werden können. Die Einschränkung des
Zweikampfes in Heer und Flotte sei von neuem angestrebt worden.
Die Zahl der Berurteilungrn wegen Zweikampfes sei zurückgegangen.
Offiziere, die die Ehre eines Kameraden in frevelhafter Weise ver¬
letzten, würden im Heere nicht geduldet werden . Religiöse Ueber-
,eugung oder sittlich gerechtfertigte Bedenken gegen den Zweikampf
ollten von den Ehrengerichten stets gewürdigt werden . Die Forde¬
rung des Reichstags , alle Duellanten des Heeres aus dem Dienste
zu entlasten , sei unerfüllbar , weil eine solche Strafe nicht verhängt
werden könne , gegen einen Offizier der sein Leben für den Schutz
»einer angegriffenen Ehre einsetzt .

Lesterrcich -Unaarn .
Parlamentarier unter der Duellanklage .

DT . Budapest , 15 . Jan . (Tel .) Wegen der Duelle des Grafen
Lisza hat die Staatsanwaltschaft gegen ihn und seine beiden Gegner,oie Grafen Karolyi und Szechenyi, das Verfahren wegen Duelloer -
zehens eingeleitet und die Auslieferung der beiden Abgeordneten
Tifza und Karolyi vom Abgeordnetenhause verlangt .

Der Prozeß dürfte schon in einigen Wochen stattfinden und mit
jer Verurteilung zu 10 bis 20 Tagen Staatsgefängnis endigen. Doch
»Liste das Urteil vom Kaiser aufgehoben werden.

tietett, daß die Geister des Weines mehr oder minder , mit
Ausnahme von Mama, die vornehm und kühl wie immer
aussah, wirkten . Die welken Bäckchen der alten Damen
waren rosig angehaucht, die weißen Scheitel und Löckchen
nickten und flogen hin und her . Die Zungen lösten sich ,
man schwelgte in Erinnerungen vergangener Tage unü
kichernd erzählte man sich kleine zahme Anekdötchen. Die
runzligen Händchen gestikulierten lebhaft, und in den
Augen lag ein Schein ehemaliger Jugend . Auch Ella und
Gertruds Blicke sprachen . Beinahe verzückt hingen sie an den
Lippen Jeskos von Schmettwitz , der in buntem Durchnn-
ander Dummes und Geistreiches sagte , das Dumme , das
»ott ihm stammte , und das Geistreiche, das er irgendwo auf -
zelesen hatte und meist an falscher Stelle anbrachte . Je mehr
t trank — und er füllte sein Glas immer wieder von
reuem — desto lebhafter wurde er. Die Bewunderung
eines dankbaren Publikums versetzte ihn in eine Art von
Rausch . Dazu kam Christas freundliches Benehmen gegen
chn. Auch Frau von Leersen , die die Tochter fortges .tzt
-eimlich beobachtete, fiel es auf. Sie hat endlich Vernunft
rngenommen ! Mein Weg war der richtige , sagte sie sich
nnerlich befriedigt. Freundlich lächelnd nickte sie Schmett -
« itz, defsen rotes Gesicht allmählich durch die Hitze und den
Weingenutz eine Art Kupferfärbung bekam, zu . Er hob das
Glas und trank ihr stumm zu . Er schien sie verstanden zu
zaben . Bei dieser Bewegung fiel ihm die Serviette , die aus-
zebreitet über seinen Knieen lag , hinab. Ehe der Kellner ,
»er sogleich herzueilte, sie aufheben konnte , hatte sich
Schmettwitz gebückt und die Serviette erfahr . Dabei streifte
eine Hand zufällig an Christas Kleid entlang. Es wir
'hm, als fühle er durch die dünnen Gewänder die schlanken
Rädchenglieder .

„Pardon, mein gnädiges Fräulein .
" Heiser kam es von

einen Lippen , und seine Hand zitterte, als er die Serviette
»uf ihren alten Platz legte.

Der ungarische Parinmentskrawall vor Gericht .
DT . Budapest , 15. Jan . Das Strafgericht beschäftigte sich heute

mit den Vorfällen in der Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses
vom 21 . März 1910, wo gegen den Ministerpräsidenten Grafen Khuen,
als er die Auflösung des Hauses verkündete, von oppositionellen Ab¬
geordneten Gesetzbücher und Tintengläser geschleudert und dadurch
der Ministerpräsident und der Ackerbauminister verletzt wurden .

Angeklagt sind sechs damalige Abgeordnete wegen Gewalttätig¬
keit gegen eine Behörde und Körperverletzung . Die Hauptverhand¬
lung findet Ende des Monats statt .

Schweden .
Die Reichstagseröffnung .

--- Stockholm , 15 . Jarr . (Tel .) Der schwedische Reichstag
ist heute zusammengetreten . Sie feierliche Eröffnung erfolgt
morgen.

Frankreich .
— Paris . 15. Jan . (Tel .) Das Nancyer Kriegsgericht ver¬

urteilte den Infanteristen Flesche , welcher mehrere seiner Kameraden
und seinen Korporal mißhandelt und mit dem Bajonett bedroht und
antimilitaristische Propaganda betrieben hatte , zu fünf Jahren
Zwangsarbeit . Flesche gehörte der in letzter Zeit wiederholt straf¬
rechtlich verfolgten Vereinigung „Le sou du soldat" an .

Wieder irrtümlich mobilisert .
Lä Paris , 15. Jan . (Tel .) Infolge eines Irrtums des Rrkru -

tierungsbureaus von Reims erhielten gestern ftüh die Reservisten und
Landwehrleute von Vity les Francois an der Marne unweit der Ost¬
grenze Einberufungsbefehl . In diesen Befehlen war bemerkt, die Be¬
treffenden hätten sich unverzüglich zu Fuß an ihre für die Mobil¬
machung bestimmten Orte zu begeben, um sich dort bei den Militär¬
behörden zu melden. Sie sollten ferner für einen Tag Lebensmittel
mitnehmen . Die Leute leisteten diesem Befehl auch tatsächlich Folge
und mußten , an der Stelle angelangt , erfahren , daß ein Irrtum vor¬
liege.
Gegen die ausländischen Unternehmungen in

Frankreich .
i— Paris , 15. Jan . Zur Unterstützung der gegen die

fremden und insbesondere der deutschen Waren eingeleiteten
Preffetreibereien brachten die nationalistischen Deputierten
Denais -Lerolle und Genossen in der Kammer einen Gesetz-
antrag ein, wonach der öffentliche Gebrauch der Bezeichnung
Französisch in folgenden Fällen untersagt werden soll :

1 . Wenn die Unternehmung oder Gesellschaft einen oder
mehrere Verwaltungsräte besitzt ; wenn sie eine Zweiganstalt
einer ausländischen Unternehmung oder Gesellschaft ist ; wenn
sie mehr als 10 Prozent ausländisches Personal beschäftigt
oder wenn sie nicht ausschließlich nach französischem Gesetz ge¬
leitet wird.

2 . Wenn die Wären nicht in Frankreich oder den fran¬
zösischen Kolonien von ausschließlich französischen Unterneh¬
mungen und Gesellschaften erzeugt werden .

Zuwiderhandelnde sollen , falls sie Ausländer sind, im
Wiederholungsfälle ausgewiesen werden . Den Unternehmun -
tzen und Gesellschaften , welche unberechtigter Weise die Be¬
zeichnung »Französisch " führen , wird eine sechsmonatige Frist
gewährt , um diese Bezeichnung aus ihren Satzungen , Firmen
und Eefchästspapieren zu entfernen .

Svanien .
vT . Madrid , 15. Jan . (Tel .) Der Papst hat feine Ein¬

willigung zur Ernennung des früheren Ministers Ealbeton als
spanischen Botschafter beim heiligen Stuhl gegeben . Für den
Posten des Nuntius in Madrid ist Monsignore Ragonefi be¬
stimmt . Mit dieser Wiederbesetzung der beiden , seit zwei
Jahren verwaisten diplomatischen Posten hat die Entfremdung
zwischen Madrid und Rom ein Ende erreicht .

Der sozialistische Führer beim König .
— Madrid , 15. Jan . Im .Verlaufe seiner Unterredung

mit deck republianischenn Führer Azcarate , der , wie gemeldet ,
gestern ins Schloß gerufen wurde , sprach sich der König leb¬
haft für die Einführung einer Altersversicherung , sowie da¬
für aus , daß bei den Wahlen strengste Aufrichtigkeit beob¬
achtet werde . Ferner bekannte sich der König zu einer weit¬
gehenden religiösen Toleranz und zu einer Regelung des
Schulunterrichtes in liberalem Sinne .

Azcarate riet dem König, die Führer der antidynastftchen
Parteien zu befragen . Er ist überzeugt , daß es den Libe¬
ralen fetzt möglich fein werde , ihr Programm in weitgehend¬
stem Sinne zu verwirklichen .

England .
Zum deutschen Flottenprogramm . — Zur Homeruke -

Bill .
— London, 15. Jan . (Tel .) Im Unterhaus fragte der Unionist

Hicks den Marineminister Churchill, ob er amtlich Kenntnis erhal -

Dieses kleine Erlebnis hatte ihn aber ganz und gar um
den Rest seiner Vernunft gebracht . Mit einer zufäll er¬
scheinenden Bewegung rückte er seinen Stuhl näher an den
Christas heran . Jetzt streifte sein Arm den ihren . Beim
Sprechen beugte er sich nahe zu ihr hinüber , um den Hauch
ihres Atems zu ' spüren und den süßen Duft , der von ihr aus¬
ging , einzuatmen . In ihm fieberte und raste die Leidenschaft .
Seine Augen tranken sich förmlich fest in ihrem Gesicht Schauer
der Wonne durchbebten ihn . Diese blaffen Lippen würden rot
werden unter seinen Küssen . Heute , heute noch wollte er den
Verlobungskuß darauf drücken. Unsinn , nicht einen Tag länger
wartete er ! Seine , seine anerkannte Braut mußte dieses be¬
rückende Geschöpf heute noch werden !

Er gab den ihn mit Fragen bestürmenden Schwestern ganz
konfuse Antworten . Diese aber faßten das als einen Scherz auf
und belachten alles , was er iagte , weidlich , und er kackte herzlich
mit . getragen und fortgeriffen von feinem heimlich "« Glück. Da¬
bei merkte er nickt , wie die . die all seine heißen Gedanken um¬
gaben immer stiller und einsilbiger wurde .

Ein Unbehagen , eine große innere Angst , eine Art Ekel
überkam Christa auf einmal vor ihrem Nachbar . Sie bebte
förmlich vor ihm zurück, und vergeblich suchte sie sich mit dem
Gedanken zu beruhigen , daß er angetrunken sei.

( Fortiebuna tolgt . )

Ans Rrinst und Wissenschaft .
BC. Heidelberg, 15. Jan . Der Bund Badisch:r Künstlerinnen

(Ortsgruppe Mannheim -Heidelberg ) erhielt mit 6 bis 8 Bildern und
3—4 Plastiken Zulaß zur diesjährigen Kunstausstellung in Turin ,

i Der Bund hat sich' der Münchner Abteilung angeschloffen . Das dor-
! tige Komitee besteht aus : Margarethe Stall Hallavanva Brankenberg ,
I Eigner, Paula Geiger van Blankenberg. In der Mirglicderversamm-
? lung vom 11 . Januar wu»D über die Beschickung der Ausstellung dis¬
kutiert . Frau Horn -Zibelius - Karlsiuhe trat für ihre eigene Jury

1 ein. In diesem Falle müßte sich die Ortsgruppe Mannheim -Heidel¬

ten habe, daß das deutsche Mariuevrogramm geändert worden sei,
indem man an Stelle der nach der veröffentlichten Aufstellung auf
Kiel gelegten sechs geschützten Kreuzer sechs Panzerkreuzer baue.

Churchill verlas auf diese Frage folgende schriftlich abge¬
faßte Antwort : „Das deutsche Marinebudget kennt keine Einteilung
in Panzerkreuzer und geschützte Kreuzer, sondern unterscheidet nur
zwischen großen und kleinen Kreuzern . Einige der letzteren sollen bis
zu einem gewiffen Grade an den Seiten gepanzert sein.

"
Hierauf wurde . bei dicht besetztem Hause die dritte Lesvng der

Homerulebill begonnen.
Als erster Redner trat Balfour auf und beantragte Ab¬

lehnung der Bill , an der er Kritik übte und betonte , daß die Haltung
der Liberalen in der Ulster betreffenden Frage nicht aufrecht erhalten
werden könne . Es würde etwas geschehen , was die öffentliche
Meinung in England aufrütteln und dem Volke klar machen werde,
worüber Ulster sich in Wirklichkeit beklage. Der Tag der Erleuchtung
müsse kommen, aber er möge rechtzeitig kommen. Falls Blut ver¬
gossen werden sollte, was Gott verhüten möge, so würden die wirk¬
lichen Mörder diejenigen sein , die niemals den Mut gehabt hätten ,
dem Ulster-Problem gegenüber zu treten .

Premierminister A s y u i t h erwiderte auf die Rede Balfours :
„Der springende Punkt ist der, daß wir , falls die Bill nicht angenom¬
men werden wird , uns der Forderung der großen Mehrheit des
irischen Volkes gegenübersehen würden . Die Unionisten in Irland
sollten davor geschützt werden , daß ihnen Unrecht geschieht , aber die
Bewilligung der Forderung Ulsters wäre verhäugnk 'svoll für
ein demokratisches Regierungssystem . Die Homerulebill ist daraus
berechnet, dem Streit zwischen den Völkern ein Ende zu machen und
sie zu einer fruchtbaren und dauernden Gemeinschaft zu verbinden .

Amtliche Dlarttrichten .
Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Professor Robett Hefner an der Höheren
Mädchenschule in Offenburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem
König von Schweden zur Erinnerung an die V. Olympiade in Stock¬
holm 1912 gestifteten Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Bijouteriefabrikanten Rudolf Bacher« , In¬
haber der Firma Moritz Hausch in Pforzheim , die uniettänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Königlich Spanischen Ordens Jsabellas
der Katholischen zu erteilen .

Das Ministerium , des Innern hat unterm 9. Januar 1913 den
Revisor Karl Schmidt in Breisach zum Bezirksamt Emmendingen
und den Revisor Friedrich Steinmann in Emmendingen zum Bezirks¬
amt Breisach versetzt .

Badische Chronik.
-ft- Karlsruhe, 15. Jan . Im Laufe des letzten Jahres wurde

der Verband badischer Zimmermeister in vier Kammerbezirke
eingeteilt : 1 . Kammerbezirk Konstanz , 2 . Freiburg, 3 . Karls¬
ruhe und 4. Mannheim. Bei der Wahl der Kammermitglieder
mußte hauptsächlich darauf Rücksicht genommen werden , daß di«,
selben sich auf den ganzen Kammerbezirk verteilen.

<p Linkenheim bei Karlsruhe , 16. Jan . Zum erstenmale wurde
hier vom hiesigen Frauenverein unter der umsichtigen Leitung der
Kochlehrerin Witwe Seitz ein sechswöchentlicher Haushalt - und Koch¬
kurs für Frauen und Jungfrauen abgehalten . Die Schlußfeier , im
„Adler "

, bei der über 100 Teilnehmer anwesend waren , befriedigte
allgemein .

L . Pforzheim-Brötzingen . 15. Jan . Nicht geringe Aufregung
erregte heute früh das Bekanniwerden der Tatsache, daß die
11jährige Mina Staiü verschwunden sei . Das Kind wurde
gestern nachmittag vor 5 Uhr von seinen Eltern zur Post
geschickt, um eine Einzahlung zu machen. -"ich besorgt
wurde . Trotz eifriger Nachforschungen durch die besorgten
Eltern und Freunde wurde weder gestern abend noch heute
im Laufe des Tages eine Spur von dem Kinde festgestellt .
Die Kriminalpolizei entfaltete heute den ganzen Tag eine
fieberhafte Tätigkeit. Der Mühlgraben und die Enz wurden
vergeblich abgesucht ; auch ein Polizeihund konnte keine An¬
haltspunkte erbringen.

X Mannheim , 15. Jan . Das 50jährige Berufsjubiläum
feierte Karl Seitz , Prokurist der Badischen Assekuranz-Gesell¬
schaft , Aktiengesellschaft . Dem Jubilar gingen zahlreiche Glück¬
wünsche zu . Die Firma , sowie die jetzigen und früheren Kollegen
ließen Ehrengeschenke überreichen .

K . Ladenburg , 15. Jan . Heute vormittag fuhren meh¬
rere Kinder mit Schlitten eine Anhöhe herunter gegen die
Bahnhofstraße. Dabei kam die etwa 6 Jahre alte Tochter
der Bahnsteigschaffnetö Höflein unter «in Fuhrwerk und
wurde schwer verletzt . Das Kind erlitt einen starken Schädel¬
bruch .

X Ottenau (A. Gernsbach) , 15. Jan . Das 514, Jahre
alte Kind des Schlossers Hermann Kraft von hier vergnügte

borg auf die Einsendung von zwei Bildern beschränken, sonst , d . h.
wenn keine Juryfreiheit zugebilligt wird , können vier Arbeiten ein¬
geschickt werden . Sammelstelle für die einzusendenden Werke des
Bundes ist Karlsruhe . Frau Professor Alice Trüb «« witt » auf
Wunsch des Münchner Komitees die Kollektion besichtigen. E-
wurde beschlossen, zehn Künstlerinnen zur Einsendung aufzufordern.
Als Jury wurden gewählt : Frau Eugenie Kaufmann , Frau Lessar«
Mannheim , Frau Lilly Dufner -Heidelberg.

— Eberswalde (b . Potsdam ) , 15. Jan . (Tel .) Generalmajor fr
D . Konstantin von Zepelin , der bekannte Militärschriftsttt ' nr . ist
gestern abend im 72 . Lebensjahre in Eberswalde an den Folg» einer
Herzkrankheit gestorben. (General von Zepelin wurde am 22 . Juni
1841 zu Stralsund geboren , trat 1860 aus dem Kadettenkorps in daB
Grenadier -Regiment „König Friedrich Wilhelm TV .

" zu Stettin ein,'
machte in diesem Regiment die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit und
erwarb sich das Eiserne Kreuz .)

Zur deutschen Rordpo ' ar- Exped tio«
~ Berlin , 15. Jan . (Tel .) Der „Lok .-Anz.

" hat auf Anftag «
folgendes Telegramm vom deutschen Konsul in Tromsöe erhalten !
Ritscher telegraphiert , daß alle in gutem Gesundheitszustand an Bord
des „Herzog Ernst " seien? Rur er allein sei nach der Adventsbai ge¬
gangen .

Ferner ist ein Telegramm vom nautischen Leiter der Spitzbergen«
exp-diiion bei dem Kapitän Berg in Berlin eingetroffen , da» folgen«
den Wortlaut hat : „Ich habe das Schiff verlassen, weil es unmöglich
ist, mit Proviant für höchstens 4 Monate 8 Monate zu leben . Bei der
ersten Gelegenheit bricht von hier eine Expedition auf für Dr . R»«-
dingcr und die anderen Zurückgebliebenen."

Der zwischen den Telegrammen bestehende Widerspruch bleibt
unaufgeklärt .

Fortschritte i « der uiediztnitche« Wisseuschaft .
— Wien . 14 . Jan . Aus Berlin wird der „N . Fr . Pr .

" gemeldet:
Einer der bekanntesten rumänischen Chirurgen , Professor Thomas
Icnescu aus Bukarest, ein Bruder des rumänischen Ministers , hie»
in der Berliner Gesellschaft für Chirurgie einen Bottrag über die von
ihm ausgebaute Methode der Schmerzausschattung nach Einspritzuuge»
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4ch mit Schlittenfahren auf dem Murgdamm , fuhr in die
Murg hinein und ertrank . Trotz eifrigsten Absuchens der
vkarg konnte das Kind noch nicht gefunden werden .

0 Offenburg . 15 . Zan . Der in Berlin wegen Unter -
.chlagung verhaftete Agent und Schuhmacher Diebold von
hier soll heute nach Offenburg überführt werden . Von den
10 060 Mark sollen noch 8660 Mark bei ihm vorgefunden
vorden sein. Wie der „Ort . 58.

" hört , stellt Diebold in
Abrede , eine Unterschlagung beabsichtigt zu haben ; die Reise
«rach Berlin habe er lediglich in eigenen Geschäften gemacht .

- j- Hofweier (3t. Offenburg ) , 15. Zan . Die Konrad
Michel Eheleute feierten heute in völliger körperlicher und
geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit .

— Lahr , 15. Jan . Zwei Veteranen in hiesiger Stadt hat
,er Tod in den letzten Tagen aus diesem Leben abgerufen : die
Zerren Steuereinnehmer a . D. Leopold Böhler und Privatier
Christian Rößler . Der letztere , der im Alter von 65 Jahren
4and, war schon deshalb hier eine sehr bekannte Persönlichkeit ,
ife er feit dem Jahre 1863 der Stadtkapelle angehörte , bis ihn
ttne Krankheit vor Jahresfrist zwang , seiner altgewohnten
Liebhaberei zu entsagen . Herr Rößler hatte den Feldzug
1870/71 als Musiker mitgemacht und war mit dem 3. Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 111 bei der Belagerung von Straß -
bürg , den Schlachten bei Wörth und Belfort und den Gefechten
bei Etival , Etuz , Prvnois , Ruits . Bellesaur und Villersexel.
Gern erzählte er . wie er bei Etival und Ruits den Kameraden
in der Schützenlinie in seinem Batzinstrument die Patronen zu»
getragen habe , und man hörte dem biederen Manne mit In¬
teresse zu , wenn er seine Kriegserlebnisse und seine Erinnerun¬
gen an die vielen Jahren feines Aufenthaltes in Rußland als
Diener des Fürsten Eagarin zum besten gab . — Herr Steuer¬
einnehmer a . D. Leopold Böhler , der ein Alter von 74 1/ , Jah¬
ren erreichte und aus Görwihl , Amt Waldshut , stammte , war
zuletzt elf Jahre in MSllheim im Amte und trat 1907 in den
Ruhestand , den er hier , wo er Verwandte besitzt, verlebte . Er
nahm an dem Feldzuge 1866 und am deutsch-französischen Kriege
teil . (L . Ztg .)

bv. Auggen (A. Müllheim ) . 15 . Jan . Der bisherige Bürger¬
meister Fritz Pfänder wurde wiedergewählt . Don 221 Wahl¬
berechtigten wurden 164 gültige Stimmen abgegeben, welche
alle auf Herrn Fritz Pfunder lauteten .

nc . Schönau i . SB., 15 . Jan . Der in der Zwangserzie¬
hungsanstalt in Flehingen untergebrachte Zögling Bleyle
von Rollsbach ist schon wiederholt aus dieser Anstalt aus¬
gebrochen. Vor einigen Tagen wurde er in Bafel aufgegrif¬
fen und wieder nach Flehingen gebracht.

n . Waldshut , 15 . Jan . Heute früh ereignete sich im
Gurtweilertal ein schwerer Unfall . Das Pferd des Mühle -
besttzers Weber von Eurtweil ging durch und die Insassen
wurden aus dem Fuhrwerk geschleudert und zum Teil schwer
verletzt.

« erzte des Äoustauzer Krankenhauses zu 11000 Mk.
Schadenersatz verurteilt .

(Eigenbericht der „Badischen Presse"
.)

Ll . Konstanz, 15 . Jan . In einem für weitere Kreis«
interessanten Prozeß , der vor der Zivilkammer I des hiesigen
Landgerichts ausgefochten wird , ist heute ein Teilurteil erlas¬
sen worden , das für die beklagte Partei ziemlich empfindlich
ausgefallen ist. Die Geschichte des Rechtsstreits , über den wir
schon seinerzeit kurz berichteten, ist kurz folgender : Der in
den 50er Jahren stehende Kaufmann Josef Stadelhofer von
Wollmatingen ließ sich am 16. Juli 1909 im hiesigen Äran -
kenhause nach vorheriger Konsultation mit dem Chefarzt Dr .
Meise! zwecks Feststellung eines Fremdkörpers im Rücken mir
Röntgenstrahlen durchleuchten . Die Durchleuchtung wurde
von einem Medizinalprattikanten , dem jetzigen Dr . Geuler ,
einer Schwester und einem Elektrotechniker vorgenommen.
Bald nach dieser Durchleuchtung stellten sich bei Stadelhofer
starke Schmerzen ein . die sich nach und nach zur Unerträglich¬
keit steigerten . Stadelhofer war verbrannt und trug am
Bauche eine sehr große Brandwunde davon , die eine gefähr¬
liche Operation notwendig machte : die Folgen waren so
schwer, daß Stadelhofer heute noch sehr darunter zu leiden
hatte . Nachdem auffallenderweise weder Dr . Meisel noch die
Spitalverwaltung (der Stadtrat ) Konstanz zu einem güt¬
lichen Vergleich zu bewegen waren , hat Stadelhofer den
Klageweg beschritten. Dabei verlangte er euren Ersatz des
materiellen und immateriellen Schadens von 18 000 Mark ,
sowie für künftige Erwerbseinbuße eine jährliche Rente von
800 Mark . Zur Begründung keiner Ansprüche ließ der Klä¬
ger durch seinen Anwalt , der bei den nahmhaftesten Rönt
genautoritäten wie Professor Zuppinger - unv Dr . Schönhol-
zer-Zürich sowie bei Professor Dr . Roos -Freiburg Gutachten

in den Rückenmarkskanal. Das Verfahren ist feit vier Jahren in
mehreren tausend Fällen erprobt worden . Professor Jonescu spritzt
an verschiedenenStellen des Wirbelkanals eine Lösung von Stooain ,
einem dem Kokain nahestehendes Mittel , und von neutralem , schwefel¬
sauren Strychnin ein und erzielt damit — je nach der Stelle des Ein¬
stichs. eine auf die ganze obere oder untere Körperhälfte ausge¬
dehnte völlige Unempfindlichkeit von anderthalb - bis zweistündiger
Dauer . Man kann somit bei dieser Einspritzungsmethode alle Opera¬
tionen vom Kopf bis zu den Füßen vollkommen schmerzlos ausführen ,
während der Patient bei vollem Bewußtsein ist . Trotzdem die Zahl
der Operierten sich auf mehrere Tausende belauft , sind nur zwei Todes¬
fälle zu verzeichnen gewesen . Der Berliner Chirurg Professor Bier
glaubt , daß die Ausschaltung gefährlicher Nebenwirkungen höchst
wahrscheinlich dem Zusatz an neutralem , schwefelsauren Strychnin zu-
zuschreiben ist.

--- Bern , 15. Jan . In der Klinik des hiesigen Chirurgen Prof .
Dr . Theodor Kocher ist eine neue Blutstillung zur Anwendung gekom¬
men. Dem ersten Assistenten Kocher , Dr . Anton Fonio , ist es gelungen ,
einen Blutbestandteil , der die Gerinnung stark beschleunigt, in grö¬
ßeren Mengen darzustellen. In der praktischen Anwendung hat sich
dieses Präparat nun schon bei einer Reihe von Operationen bewährt .

Kleine Zeitung.
ki . Was Theaterplätze kosten. Wo sind die Theaterplätze am

teuersten, wo am billigsten? Am billigsten sind sie wahrscheinlich in
Italien , wo man für weniges Geld selbst in den vornehmsten Theatern
«ine ganze Loge haben kann. Man zahlt dort für eine Loge kaum
mehr als in unseren großen deutschen Theatern - etwa für zwei einzelne
Wie Plätze . In Frankreich sind die Preise bereits sehr viel höher ;
in England und Amerika aber erreichen sie den Gipfel . Dort besucht
bekanntlich das vornehmste Publikum das Theater nur in Logen, und
eine solche kostet zum Beispiel im Covent Eardeir 400 bis ->50 Mark .
Aber natürlich muß Amerika in dieser Hinsicht den Vogel abschießen ;
dort ist bei den einzelnen sensationellen Vorstellungen der Logenpreis
bis auf 200« Dollars oder 8000 Mark gestiegen. Die Logen werden
in Rew -Pork für jede Saison versteigert : brennt das Theater ab oder
Gilt es eine« Erdbeben zum Opfer, fo hat der Logenmieter Anspruch

_ jEnPtrrtfg presse . _
einholte , vortragen , daß der Slpparat auch nach dem eigenen
Geständnis des Dr . Meifcl veraltet und daß die Verbrennung
eine grobe Fahrlässigkeit bedeute. Der Prozeß , der nun seit
28 . Oktober 1910 , also über zwei Jahre , anhängig ist , hatte
auch eine Zeitungspolemik zwischen Dr . Meisel und dem klä-
gerischen Rechtsanwalt Dr . Baur zur Folge . Auf einen
objektiven Gerichtsbericht in den Konstanzer Blättern glaubte
Dr . Mcifcl Stellung nehmen zu müssen , und gab dann dort
in aller Oeffentlichkeit zu , daß Etadelhofer zu einem Schaden¬
ersatzanspruch vollauf berechtigt sei, während er vor Gericht
durch seinen Anwalt dies energisch in Abrede stellen ließ.

Die heuttge Gerichtsentscheidung enthält nun folgendes
Teilurteil : Die Beklagten Dr . Meisel und Dr . Geuler -Frcr -
burg i . B . werden samtverbindlich verurteilt . de« Kläger an
Schmerzensgeld 10 000 Mark und Dr . Meisel , Dr . Geuler und
die Spitalverwaltung Konstanz 1046 Mark für Auslagen re.
zu bezahlen. Dieses Urteil wird gegen eine Sicherheits¬
leistung von 11 600 Mark für vorläufig vollstreckbar erklärt .
Ueber den weiteren Teil der Klage : Ersatzanspruch über dis
jetzt entstandene und künftige Erwerbseinbuße , sollen noch
weitere Beweise erhoben werden . Daß auch diese Entscheidung
zugunsten des Klägers ausfallen wird , unterliegt keinem
Zweifel . Auf die Höhe dieses Teils der Entschädigung kommt
es weniger an . Was viel mehr wiegt , ist die Tatsache, daß
durch diesen Prozeß das Ansehen des Konstanzer Kranken¬
hauses, das ein Kappeler geschaffen hat , schwer leidet , ist das
Bedauerlichste an der ganzen Angelegenheit .

Dom Wintersport .
X Schonach b. Triberg , 15. Jan . Der infolge Schneemangel ver¬

gangenes Jahr verschobene 1. Sliwrttlauf auf dem hohen Schwarz¬
walde der vereinigten Ortsgruppen des S . C. Sch . Furtwangen ,
Schonach , Schönwald und Triberg , wird nun nächsten Sonntag , den
19. Januar , in Schonach stattfinden . Der Vorabend wird durch einen
Fakelzug auf Skiern eingeleitet werden . Sonntag früh 8 Uhr großer
Dauerlauf . 10 Uhr Dauerwettlauf . 11 Uhr Juniorsprunglauf .
Al 2 Uhr Hindernislauf. Nachmittags 2 Uhr Seniorsprunglauf .

Aus der Kefiden;.
Karlsruhe , 16 . Januar .

* Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung . Hiernach
meldeten sich der Hauptmann Freiherr Rüdt von Callenberg
im 3 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 50 und Ober¬
leutnant Freiherr Rinck von Baldenstein im Infanterie -
Regiment Freiherr von Sparr (3. Westfälischen) Nr . 16,
bisher im 2. Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 . Nachmittags folgten laut „Karlsr . Ztg .

"
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Abends wohnten der
Großherzog und die Großherzogin dem Ball bei dem Staats -
winifter Dr . Freiherrn von Dusch und Gemahlin an .

tz Der Fürst und die Fürstin von Thurn und Taxis
reisten heute früh 12 Uhr 96 Min . von Straßburg nach Re¬
gensburg hier durch.

* Erste juristische Staatsprüfung . Wie die „Karlsr .
Ztg .

" von zuständiger Seite erfährt , wird die im Frühjahr
b. I . abzuhaltende erste juristische Staatsprüfung am 6 . März
d. I . beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im
Laufe des Monats Februar in der vorgefchriedcnen Form
b«im Justiz Ministerium einzureichen.

-Spi . Die Rettungsmedaille . Kürzlich ging die Nachricht durch die
Presse, daß dem Königlich Preußischen Kadetten Wolfs von Wedelstedt
die Rettungsmedaille verliehen worden sei . Diese Auszeichnung er¬
halten Schüler zunächst nicht am Bande , sondern ihnen wird die so¬
genannte „Erinnerungsmedaille "

, die ein bedeutend größeres Format
hat , im Etui überreicht. Nach erlangter Selbständigkeit wird dieses
Erinnerungszeichen in die sehr begehrte kleine silberne Medaille am
orange -weißen Bande umgetauscht, die dann aus der linken Brust oder
im Knopfloch getragen wird . Da sonst nur die Bänder von Orden
mit Schmettern oder das Eiserne Kreuz im Knopfloch zu tragen sind ,
rangiert die Rettungsmedaille gewissermaßen in Höhe der Schwerter¬
orden , jedenfalls wird dadurch angedeutet , daß der Träger dieser De¬
koration ein tapferer Mann ist , der sich in der Gefahr bewährte . Für
einen zukünftigen Vaterlandsverteidiger ist di « Berechtigung zum
Tragen dieses Ehrenzeichens bei Eintritt in die Armee von vornherein
eine vortreffliche Empfehlung.

tz- Reue Bilder sind in unserem Expeditionsjchaufenster von der
deutschen Kronprinzessin mit ihren beiden ältesten Söhnen in Parten¬
kirchen und vom Expräsidenten Castro von Venezuela ausgestellt .

% üiiet btntfdie Dienstboten, Gouvernanten usw . in Brasilien
schreibt die „Karlsr . Ztg ." halbamtlich : „Es kommt häufig vor , daß
brasilianische Familien von Deutschland aus Dienstboten , Gouver¬
nanten und dergl . mit nach Brasilien nehmen . Ist über das Dienst -
veihältnis ein schriftlicher Vertrag gemacht worden , so hat er in
Brasilien nur dann Gültigkeit , wenn er von cinezn in Deutschland

auf eine Entschädigung, aber dafür muß er auch für eine siebzehn Wo¬
chen dauernde Saison eine Abgabe von nicht weniger als 15 000 Fran ,
ken zahlen . Die Mehrzahl derer , die in der New -Porker Oper Logen
gemietet haben , benutzten sie keineswegs allabendlich und pflegen sie
daher häufig zu vermieten . Es wird erzählt , daß ein Milliardär , der
durch einen Trauerfall am Theaterbesuche verhindert war , durch die
Vermietung seiner Opernloge sich die hübsche Nebeneinnahme von
mehr als 600 000 Mark während der Saison verschafft habe . Woraus
man entnehmen kann , daß New -Pork das Eldorado des Billethandels
sein muß.

Dk . Berühmte Raucher. Berühmte Rauche> waren Fürst Bis¬
marck, der bereits 1851 als Bundcstagsgcsandter durch sein Rauchen
Aufsehen erregte , weil er den österreichischen Gesandten von Thun nicht
allein rauchen lassen wollte und später bis ine höchste Alter mehr paffte
als rauchte, ferner Kaiser Friedrich , der nicht selten zur kurzen Pfeife
griff , der König Stanislaus von Polen und König Friedrich Wil¬
helm l . von Preußen , der angeblich an manchem Abend 60 Tonpfeifen
rauchte. Was das besagen will , davon können wir uns heute kaum
eine Vorstellung machen , obgleich sich für manchen braven Mann die
„schlimmsten " Jugenderiiinerungen an derartige Hebungen knüpfen,
deren Hauptgenuß im Reiz des Verbotenen bestand, Hebertroffen
wurde aber selbst der rast unverwüstliche Friedrich Wilhelm durch
Peter den Großen. Der König beneidete Peter den Großen , daß er es
aushielt , vom Aufstehen bis zum Niederlegen ununterbrochen Tabak
zu rauchen. Er sagte, daß er auch gern solch ein Maulleder hätte .

O . Eine dreizehnjährige Frau , die zur Schule geht. Ein kleines
unansehnliches Mädchen, dessen Vater von der Schulbehörde in Phila¬
delphia wegen Vernachlässigung des Schulbesuchs seitens seiner Toch¬
ter vorgeladen worden war , erschien plötzlich vor den Beamten , um
ihnen eine Hciratsbcscheinigung vorzulegen . In gebrochenem Eng¬
lisch bemerkte die Kleine , daß sie nicht zur Schule gehen wolle , viel¬
mehr nicht könne , da sie ihren Pflichten als Hausfrau Nachkommen
und die Mahlzeiten für ihren Gatten bereiten müsse . Die Schul¬
behörde konnte gegen die Tatsache der vollzogenen Eheschließung nichts
einwenden , wohl aber schritt sie zu einer Bestrafung des Vaters der
minderjährigen schulpflichtigen Ehefrau , und ihr Gatte und fi« jelbst
muß sich damit trösten, daß sie trotz ihrer Würde als verheiratete Frau

s tu 3
« mtierendcn brasilianischen Konsulat legalisiert worden ist . Erna
solche Legalisation unterbleibt jedoch säst immer und zwar wegen
durchaus entschuldbarer Unkenntnis auf seiten des Dienstboten . Wenn
es dann später in Brasilien zu Differenzen zwischen Herrschast und
Dienstboten kommt , so ist letzteren der geschriebene Vertrag völlig
nutzlos. Da cs zudem eine Dicnstbotenordnung , Kefinderecht odc «
dergl . in Diafilicn nicht gibt , und jeder Dienstdote jeden Tag ohnck
Anspruch auf Entschädigung sofort entlassen werden kann, — aller¬
dings steht ihm selbst das entsprechende Recht zu , jederzeit zu.gehen —'
so ist ein ausländischer Dienstdote usw . einer sofortigen Entlassung
gegenüber völlig rechtlos. Wenngleich cs ihm nun , selbst beim Vor¬
liegen eines konsularisch legalisierten Vertrags bei den hiesigen Justiz -
verhältnisscn in den meisten Fällen unmöglich sein wird , seine Rechttz
im Prozeßwegc geltend zu machen , so gibt doch ein formgcrechtcr Ver¬
trag immerhin eine Handhabe, gegebenenfalls einen gewissen Druck
auf die betreffende Herrschaft auszüübcn .

"
:— : Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettrl wurden im

Monat Dezember v . I . an durchreisendeHandwerksburschen 070 Unter¬
stützungen verabreicht.

-4- Eroßh . Konservatorium für Mußt . Das am Dienstag , den 14.
Januar ftattgehabtc Vorspiel der Ausbildungsklassen hatte folgendes
Programm : 1 . Adagio aus der E-Moll -Sonate von W . A . Mozart ,
Fräulein Margarete Kunze. 2 . Arie aus „Zar und Zimmermann " von
A . Lortzing, Fräulein Luise Rheinboldt . 6. Sonate As-Dur op . 116
von L . v . Beethoven . Fräulein Mathilde Roth . 4 . Lieder : a) Freude
der Kinderjahrc , h ) An di« Sonne , <-■) Seligkeit , von Fr . Schubert ,
Fräulein Maria Weigl. 5. Arie „Wie nahte mir der Schlummer " von
E . M . v . Weber , Fräulein Marga Steinmetz. 6 . Konzertstück für Kon¬
trabaß und Klavier von Br . Keil , Herr Karl Maisch, Begleitung :
Fräulein Frieda Schölch . — Nächstes Vorspiel (Ausbildungsklassen )
am Dienstag , den 21 . Januar , abends 6% Uhr, im Saale der Anstalt .

) ( Im Colosseum beginnt heute Donnerstag den 16 . Januar ein
vollständig neues Programm . Außer einem hervorragenden artisti¬
schen Teil dürften . wie uns die Direktion schreibt , die drei Einakter
„Die E 'Schamige"

, ein Dialog von Neidhardt , die Komödie „Wotanr
Abschied " und das „Starke Stück"

, ein Schwank von I . Horst, eine
besondere Anziehungskraft ausüben , zumal die Stücke gewürzt find
von Humor und so recht in die Faschingszeit passen . Die Hauptrolle, -
sind durch die bekannten schauspielerischen Kräfte „Vera Forst" unk
„R . v . Valberg " vertreten .

Q Im Cafe Metropol , Kaiserstraße 25 , finden täglich Künstler -
Konzerte unter Leitung von Herrn Kapellmeister Bruno Marks statt .
Siehe Inserat .

8 Unfall . Die Ehefrau eines in der Herienftraßc hier wohnhafter
Schuhmachers, welche gestern nachmittag 2 Uhr im hiesigen Haupt -
bahnhof in einem nach Bruchsal gehenden Zug einsteigen wollte , rutschb
vom Trittbrett ab , kam zu Fall und verletzte sich erheblich am linke,
Kniee . Sie wurde , da sie nicht mehr gehen konnte, von Bahnbedienste¬
ten mit dem Krankenstuhl nach dem Droschkenhalteplatz und von d«
mittelst Droschke nach ihrer Wohnung verbracht.

X Hartnäckigen Widerstand leistete gestern nachmittag ein Haus ,
bursche aus Deckenpfrona einem Schutzmann , welcher ihn im Haust
Marienstraßc 69 wegen Bettels festnehmcn wollte . Beide kamen zr
Fall , wobei eine Glastürscheibe zettrümmert wurde . Plötzlich be¬
merkte der Schutzmann daß er eine erhebliche Verletzung am rechten
Handgelenk erhalten hatte . Ob ihm die Verletzung vom Festgenom-
menen beigebracht wurde , oder ob sie vom Sturz in die Scheibe her .
rührt , konnte noch nicht aufgeklärt werden. Der Schutzmann mußt «
mittelst Krankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht werden

, Der Hausbursche ist verhaftet .

Permischtes.
vT . Charlottenburg , 15 . Jan . (Tel .) Der frühere Stadthaus »

kasssnrendant Battels , der im November vorigen Jahres die Char¬
lottenburger Stadtkasse um 37 999 J ( erleichterte, wurde gestern von
der Staatsanwaltschaft verhaktet.

Dt . Köpenick , 15. Jan . (Tel . ) Ein geheimnisvoller Diebstah
hält augenblicklich die Bewohner in Aufregung. Dort bewahrte de
Milchhändler Mandelsdorf »n einem Schrank eine 25 Pfund schwer
Kiste auf , die 19 999 Mart in Wertpapieren und Sparkassenbücher,
enthielt . In der vergangenen Nacht verschwand die Kiste auf geheim
nisvolle Weise. Da das Zimmer nie ohne Aufsicht gelassen wurde
steht die Behörde vor einem Rätsel . Jedenfalls handelt es sich un
einen mit außerordentlicher Bcrwegeuheit ausgeführten Diebstahl .

— Frankfurt a. O ., 16 . Jan . (Privattel .) Die Vor¬
untersuchung gegen den Raubmörder Sternickel ist eröffnet
worden . Der „Boss. Ztg .

" zufolge soll sie derart beschleunigt
werden, daß die Verhandlung wegen der Morvtat in Ortwig
noch in dieser Schwurgerichtsperiode, die am 10 . Februar
ihren Anfang nimmt , Erledigung findet.

— Stralsund , 16. Jan . (Tel . ) Auf dem Telephonfernamt
wurden gestern, wie das „Berl . Tagebl .

" berichtet , zwei Beam¬
tinnen durch die Ströme der elektrischen Ueberlandzentrale
schwer verletzt. Auch eine dritte Beamtin wurde durch den
Starkstrom getroffen , kam aber mit leichten Verletzungen davon .

DE . Washingtou , 15. Jan . (Privattel .) Der junge Rockefelle
hat eine Stiftung von 49 Millionen ins Leben gerufen , die dazu dienen
soll, die Opfer des sogenannten Weißen Sklavenhandels instand zu
setzen, einen ehrlichen Beruf zu ergreifen.

dem öffentlichen Schulunterricht noch ein weiteres Jahr beiwohnen
oder widrigenfalls eine Gefängnisstrafe auf sich nehmen muß . Die
junge Gattin hat sich dazu entschlossen, das kleinere Heftel zu wählen ,und wird ihre Ausbildung bis zur Vollendung des schulpflichtigen
Alters ausdehnen .

1) . Ehescheidungen in Babylon . Daß Ehescheidungen und Zah¬
lung von Alimenten im alten Babylon bereits im Jahre 2230 vor
Christi Geburt ganz alltägliche Vorfälle waren , diese Entdeckung will
der amerikanische Forscher Samuel Mercer in alten babylonischen In¬
schriften gemacht haben. Herr Samuel Mercer ist Professor am Theo¬
logischen Seminar in Chicago und widmet sich bereits feit langen
Jahren der Entzifferung babylonischer Hieroglyphen . Dr . Mercer
hat durch seine umfassenden Studien einen seltenen Einblick in baby¬
lonische Sitten gewonnen. Seiner Behauptung zufolge wurden vie¬
len hervorragenden Bürgern Babylons in der Zeit des Hammurabi
Ehescheidungen bewilligt . Die Bevölkerung von Babylon scheint
ebenso sensationslüstern und skandalsüchtig gewesen zu sein wie die
von Newyork und Chicago. Zum Unterschiede von manchen Amerika¬
nern betätigten die Babylonier , die eine Ehescheidung erhielten , ihro
Freunde in der Zahlung reichlicher Alimente und ließen öffentlich
verkünden , daß fle nichts dagegen haben, daß ihre Gattinnen aufs neue
den Bund fürs Leben « „gehen . — Die Babylonier waren offenbar
schlauer als die modernen Amerikaner. Bei der Ehescheidung wurde
gleichzeitig ein gegenseitiges Uebereinkommen getroffen . Dieser
Hettatskontrakt traf bestimmte Vorkehrungen bezüglich etwaiger Un¬
einigkeit und Auslösung der Ehe. Allerdings darf nicht übersehen
werden, daß die babylonischen Gesetze nichts von der übertriebenen
Bevorzugung des weiblichen Geschlechts wußten die den Amerika¬
nerinnen in Gesellschaft und selbst vor dem Gesetz zuteil wird . Verließ
i,n alten Babylon ein Bürger seine Frau , so hatte er für ihren
Unterhalt aufzukommen. Niemand durfte ihm aber Borwürfe darüber
machen , daß er des ehelichen Lebens müde wurde. Legte aber eine
Ehefrau eine gewisse Abneigung gegen ihren Gatten an den Tag , so
mußte >re sich von Gesetzes wegen eine körperliche Züchtigung gefallen
lassen, manchen Ehekontrakten wurden ausdrückliche ' Bestim¬
mungen bezüglich des Unterhalts der beiderseitigen Eltern der Nea -
vermählten getroffen.



Settk 4
Vom neue« Lu tkrruzer »L . Z. 1 «» ".

A» Friedrichshofen , 18. Jan . (Tel .) Der erste Aufstieg des nun.
» ehr flugbereiten Luftschiffes „8 . Z. 15* wird bei anhaltend guter
Witterung voraussichtlich heute stattfind ««. Das Schiff ist bekannt,
lich für die Militärverwaltung bestimmt und zwar als Ersatz für da-
dieser Behörde gebaute Erstlingslustschiff „3 . 1“, das in Metz
stationkert ist. Es wird die militärische Bezeichnung »Ersatz Z.
erhalten . Sein künftiger Standort ist bis jetzt nicht bekannt . Mit
dem Füllen des Luftschiffes wurde gestern vormittag begonnen . Graf
Zeppelin wird an der Probefahrt persönlich teilnehmen . Außer der
üblichen Besatzung der Luftschiffwerst wird die Abnahmekommission
dieser Fahrt beiwohnen . Es ist beabsichtigt, am Freitag das
Luftschiff nach Badrn - Oos zu überführe « , von wo
aus di« längeren militärische« Probefahrten stattfinde « werden.

SchlftS'UufSlle.
/ Land« ,, 1Z . Za« . (Tel .) Der deutsche Dampfer

»Werner Kunmann"
, in Stettin beheimatet, der gestern abend

bÄ Evswick auf Grund geraten war, geriet in Brand. Das
, Feuckr wütete fünf Stunden. Die Besatzung , die kurz vorher bei
. niedrigem Wafferstand an Land gegangen war, konnte nicht
. wieder an Bord gelangen.
. . jt . Rewyork , 16. Jan . Der lange vermißte „Hapag "-
-Datnpfer »Abessinia ", der seit 11. Januar auf hoher See mit
Geschädigtem Steuer gesichtet wurde , ist nunmehr in Halifax an-
' gekommen.

; Letzte Telegramme
der „Kadischen Preise-.

DT. Berlin , 15. Jan . Der Kaiser wird am Samstag , den' 18. Januar , im Schlöffe zu Berlin ein Ordenskapitel der Ritter
' vom Schwarzen Adler abhalten. — Der Kar,er hat mit dem
^heutigen Tage das Hoflager vom Neuen Palais in Potsdam
»ach Berlin verlegt.

Delhi , 15. Jan . Der Fortschritt in der Beffernng des
Gesundheitszustandes des Vizekönigs Lord Hardinge ist in'
letzter Zeit im allgemeinen gut gewesen . Cs hat sich aber

, am linken Arm eine Nervenentzündung eingestellt, die be¬
trächtliche Schmerzen verursacht. Lord Hardinge soll Ende

- Januar zwecks einer klimatischen Veränderung Delhi ver-
: lassen .

— Washington , 18. Jan . Die Kommission, die die Untersnchung
»egen den Keldtrnft führt , hat - «schloffen, William Rockeseller lom-

. missarisch vernehmen zu lassen .
----- Rewyork , 16 . Jan . Die Einwanderungsbehörde hat

nunmehr die Ausschließung des früheren Präsidenten von
: Venezuela Castro aus Amerika verfügt.

■= Washington, 15. Jan . Der amerikanische Kreuzer
»Denver" hat den Befehl erhalten, von San Diego nach
Acapulco in Mexiko in See zu gehen, weil die Lage verzwei¬
felt und die Fremden in Gefahr sein sollen .

----- Montreal . 16 . Jan . T-as Befinden der Herzogin von
Connaught hat sich gebessert._

Wertere » zum Fall Wetter !».
---- Straßburg , 15. Jan . Die Fortschrittliche Partei in Elsaß -Loth-

, rijrgen hat jetzt gleichfalls «ine Resolntio « gegen die friedenstörende
Politik des Abg. Wetterls gefaßt . Friedensstörer , woher sie auch kom¬
men mögen, die die Angelegenheiten des Landes ins Ausland tragen ,werde sie stet« zurückweisen.

Herr Wetterls kündigt in seinem Blatte „Rouvelliste" an , daß er
hie »Straßburger Post " wegen Beleidigung verklagen werde. Das
Blatt hatte geschrieben , Wetterls werde „in seiner bekannten feigenArt " die Berichte über seine Vorträge als falsch bezeichnen. Die Vor -

- träge des Herrn Wetterls find , wie die „Franks . Ztg ." schreibt, bekannt¬
lich vorher gedruckt worden und wenn sie nunmehr dem Gericht als
. Beweisstücke eingereicht werden , könnte man das nicht gerade er¬
hebende Schauspiel erleben , daß sie, die doch fast überall Anstoß erregt
haben , nunmehr noch vom Richtertisch herab verlesen werden. Ein
echter Wetterlö -Streich !

Die Kriegslage auf dem Kalkran.
In » er Türke ».

jt . Konftantiuopel , 16. Jan . Die Anwesenheit von Offizieren
und Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe beim jüngsten Selamik

tsku-r feierliche Moscheebesuch des Sultans ) har auf die Türkei einen
. sehr angenehm«« Eindrack gemacht. Als der Sultan feierlich im
Züge erschien , brachen die Blaujacken in ein Hurra aus . Der Sultan ,' hierdurch freudig berührt , ließ durch den ersten Adjutanten Dalih

r Pascha seine lebhafte Befriedigung und seine Grüße übermitteln .Die deutsche Aufmerksamkett wird in Regierungskreisen als feh :
freundliche Kundgebung gewürdigt .

. — Konstantinopel , 16. Jan . Im Kriegsministerium fand eint Kriegsrat unter Vorsitz des Generalissimus Rafim Pascha statt . In'der Konferenz, an der 65 Militärs , unter ihnen auch Enoer Bey mit'anderen jungtürkischen Offizieren teilnahmen , wurde die politischeund militärische Lage des Landes erörtert .
— Ko » fta « tinop « l,i6 . Jan . Kreise, die sich mit dem Groß-

wefir in Fühlung befinden, versichern, daß das K a b i n e t t die
Kräfte « iedergewonnen hat. Jede Befürchtung einer
Kris « dürft , daher als beseitigt erscheinen. Der Kriegsminister
Rasi « Pascha läßt das Gerücht, als ob er sich den Jnngtürken
nähern wolle, dementieren .

jt . London, 16 . Jan . Der Konstantinopeler Korrespondent des
»Daily Telegraph " meldet : „Ich erfahre , gebe es jedoch nur unter
Vorbehalt , daß die Hohe Pforte , um weiteres Blutvergießen zu ver-
meiden , sich dazu verstehen wird , den Mächten Genugtuung zu geben.' Der versöhnliche Geist, den die Türkei jetzt zeigt, hat mehrere Gründe.
Die türkische Regierung sieht ein, daß die finanzielle Lage des Lande«
eine schlimme ist , welche durch die Fortsetzung des Krieges noch
schlechter werden könnte. Was die militärische Lage anbetrifft , ist sie' vom defenfiven Standpunkt aus betrachtet bester als vor einigen
Wochen, obgleich auch in diesem Punkt vor Uebertreibungen gewarnt

; wird . Um den Feind zurückzuschlagen und Konstantinopel zu befreien,
. wäre eine energische Osfenfio« nötig ."

- jt . Wien, 16. Jan . Die Ueberreichung der Kolleltivnotc
. der Mächte an die türkische Regierung dürfte , wie wir von
- untxrrichteter Seite erfahren , wahrscheinlich heute erfolgen
- Die Note ist in durchaus freundschaftlichem Ton gehalten. Sie

der Türkei nahe , im eigenen Jntereffe Adrianopel auszu-
- geben, da sie sonst auf jede Mithilfe Europas verzichte« muffe.
Ist der Note findet sich ein Hinweis auf die eventuelle Ent¬
ziehung der finanziellen Unterstützung und auf die Gefährdung
des kleinastatischen Machtbefitzes, die aus einer Abweisung der
Note entstehen würde .

T. Konstantinopel , 18. Jan . (Privattel .) Wie von
diplomatischer Seite mitgeteilt wird» arbeitet eine der Türkei
besonder » freundliche Macht noch immer darank

« adiskye Ureffe . Mittagblatt . Donnerstag , de« 18. Ja». 1913. dir . 25
hin, daß die UeSerrerchung drr Kollektivnote
überhaupt unterbleibt .

Vom thrazischeu Kriegsschauplatz .
Rom , 15. Jan . In politischen Kreisen wird erzählt , daß der

französische Militärattache « in Konstantinopel einen Bericht versaßt
habe, in dem er versichert, die Tschataldschalinie könne dem Angriff der
bulgarischen Armee sicher standhalten . Der Bericht fügt hinzu , cs sei
seht wohl möglich , daß die türkische Armee gewisse Erfolge erringe .
Uebrigens glaubt man hier , daß Adrianopel sich noch etwa einen Mo¬
nat wird hatten können.

- - Sofia , 15. Za ». Hwtte findet in Rnstapha ei« gro¬
ßer Kriegsrat unter de« Borsitz König Ferdinands
statt . Alle Minister «nd Armeekommandeurr »ehme» daran teil . De«
Kriegsrat , der über die Fortsetzung der Feindseligkeiten
zu entscheide « habe» wird , wird in polittschen Kreisen groß»
Bedeutung beigemeffeu.

jt . Konstantinopel, 16. Jan . Dem Blatt »Sabah* zufolge
soll vor Tschadaldscha gestern ein heftiger Zusam¬
menstoß zwischen Türke » und Bulgaren erfolgt sein.
Vom griechisch - türkische « Kriegsschauplatz .

DT . Saloniki , 15. Jan . I , der vergangene « Woche wurde «
ans IS Transportschiffe » die Truppe « der 8. griechische «
Division nach Epirns «ingeschifft , «m vor Janina ver¬
wendet zu » erde«. Die griechischen Trnppen sollen heute den
versuch machen , Jnnina di« Zufuhr abznschneide », und
dazu wird vielleicht auch die eisern« Dkvifioa des Kronprinzen nach
Epirns geschafft werde«.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
>— Athen, 15. Jan . Dem türkischen Kreuzer »Medjidia«"

gelang es, in der letzten Nacht im Nebel unbemertt die Linie
der vor den Dardanellen kreuzende» griechischen Torpedo »
botszerstörer zu durchbrechen. Heute erschien der Kreuzer vor
Syta und beschoß ohne Resultat das Pulvermagazin » die Koh¬
lenlager und das Elektrizitätswerk, das beschädigt wurde .
Der Hafen und die Stadt konnten infolgedessen heute abend
nicht beleuchtet werden . Auf den griechischen Hilfskreuzer
»Mazedonia", der sich feit etwa 8 Tagen im Hafen befindet,
um Reparaturen an seinem Steuerruder vorzunehmen , wur-
den von dem „Medfidian" 15 Schüsse abgegeben . Da der
Kommandant der „Mazedonia" befürchtete , daß die Beschie¬
ßung großen Schaden anricht -m könnte, versentte er provi¬
sorisch das Schiff im Hafen von Syra , nachdem die Mann¬
schaft vorher ausgebootet worden war. Sie besetzte die Kais,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten, und verstärkte die
Wachmannschaft bei den Gefangenen. Der Kreuzer „Medji-
dian" verliest darauf Syra und dampfte in der Richtung nach
Kleinafien ab . Bei der Beschießung der Kohlenlager wurden
ein Mann und eine Frau, die dort arbeiteten, getötet. Die
übrige türkische Flotte hat die Dardanellen nicht verlassen .

I « Serbien .
jt . Belgrad, 16. Jan . Infolge des Konflittes zwischen de,

Regierung und dem Armeeoberkommando ist der Rücktritt des
Kriegsministers zu erwarten.

BulgariennnbRnmänien .
J . Sofia , 16 . Jan . (Privattel .) Wenn Rumänien

Grenzberichtigungen ohne Abtretung einer
Stadt verlangen sollte, dürste dazu eine gewisse Ge¬
neigtheit Bulgariens anzunehme « sein. Die Stim¬
mung in Bulgarien ist jetzt weniger erregtt

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
= London , 15. Jan . Die Versammlung der Delegierten

des Balkanbundes hat beschlossen , die Antwort der Pforte
auf die . Rote der Mächte abzuwarten, bevor sie einen neuen
Schritt ' unternehmen. Der englische Sekretär Rorma« war
in der Versammlung anwesend , da einige Protokolle der
Friedenskonferenz unterzeichnet werden mutzten. Nach der
Versammlung herrschte lebhafte Bewegung unter den Dele¬
gierten, die darauf mehrere Botschaften besuchten.

— London, 15. Jpn . Wie das „Reutersche Büro " erfährt , haben
die leitenden Bevollmächtigten der Balkanstaateu als Ergebnis ihrer
geürigen Konferenz in offiziellen Kreisen mitgeteilt . daß die Mis¬
sionen der Balkanstaaten die Konferenz als mißlungen betrachten, da
>ie türkische Mission während der letzten Woche keinen einzigen neue»
Vorschlag gemacht habe.

— Konstaatinopel , 16. Jan . Die türkische « Bevoll¬
mächtigten haben die Weisung erhalten , London bis zur De¬
marche der Groß n» ächte und der darauf ersolgenden Entschließung
der Pforte n i ch t. zu verlassen .

1"
. K o n st a n t i m o p e l , 18. Jan . (Privattel .) In gut

informierten Kreist« wird . . hll . die Bulkai . delegier¬
te n hätten den Waffenstillstand bereits aufgekün¬
digt .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

~ London , 15. Jan . Die Botschafter traten heute nach¬
mittag mit dem Staatssekretär Greq im Auswärtigen Amt
zu einer Beratung zusammen .

I .o . L o « d o n , 16. Jan . (Privattel .) Die gestrige siebenstundige
Botschasterrcunion ist wieder erfolglos auseinander
gegangen, da die Dreibundmächte neue Anträge zum Schutze der
Türkei stellten.

, oder sonstige Personen nach § 56 Ziff . lü der Gew.- O . Das Auffuche«
von Bestellungen kann nach Lösung eines Wandergewcrbeschttnes
hierzu gestattet werden . (3) .

8 . S . : Rach dem Kaufvertrag waren die bestellten Tiere lebend
in K . anzuliefern , die Gefahr der Versendung trägt danach der Ver¬
käufer, dem es überlassen bleibt , den auf dem Transport entstandenen
Schaden je nach dem Befund der Sektion an die Eisenbahnoerwattung
geltend zu machen . (4) .

Brieflich erledigt : C . St . in G . (5) , H . H. in S . (9) , A . * in
Br . (43) , H . B . in Bill . (48);

St . F . F. : Dem mit dem Wirtjchaftsverbot belegten Bereinsmit -
glied ist durch das Verbot das Betreten öffentlicher Schanlstätten
überhaupt verboten . Das gilt auch bei Vereinsfestlichketten, die nur
mit Erlaubnis des Bezirksamts aufgesucht werden könnten. Der
Verein wird auf ein solches Mitglied bei der Feier verzichten, man
sollte auch annehmen , daß das Wittschaftsverbot den Ausschluß aus
dem Verein für die Dauer des Verbots zur Folge hätte . (10) .

S . K. 17 : Die Verjährung der Arztrechnung vom August ISIS
wäre mtt dem 31 . Dezember 1912 eingetteten , wenn sie nicht in der
Zwischenzett irgendwie anerkannt oder mtt der Klag « venolgt
wurde . (15) .

A. P . hier : Die Erbin haftet für die Rachlaßverbindlichtettr »,
also auch für die nachträglich bekannt gewordene Darlehensschuld des
Erblassers . Eine Verjährung derselben ist nicht eingetreten . Im
Prozeß kann die Beklagte die Beschränkung der Erbenhastuttg aus den
Nachlaß oder die Erschöpfung desselben durch Befriedigung aUrckrtr

Briefkasten .
(Anfragen können nur Vernckstch igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden . )
R . hier : Die in kaufmännischen Betrieben beschäftigten Schreib-

maschinistinnenund Stenotypistinnen find nach einem Erlaß des Landes¬
gewerbeamts vom Jahr 1910 handelsschulpflichtig. (816) .

A. Z. 88 : Die Ausweisung fremder Staatsangehöriger im Kriegs¬
fall liegt in der Macht des Staats , das Privateigentum fremder
Staatsangehöriger ist nach Völkerrecht dem Zugriff des Staats ent¬
zogen . Bei Mißachtung der Ausweisung kann zwangsweise Ent¬
fernung oder Inhaftierung erfolgen . (818).

Z. B . B . : Sind die Anteile der Gesellschafter am Gewinn und
Verlust nicht bestimmt, so hat jeder Gesellschafter ohne Rücksicht auf
die Art und Größe seines Beitrages einen gleichen Anteil am Gewinn
und Verlust . ( 1 ) .

A. W. in S . : Das zuzuwcndende Grundstück bezeichnen Sie mög¬
lichst grundbuchmäßig mtt der . Lagerbuchnummer und dem Gewann ,
bei Angabe der Nebenlieger sind die derzeitige». Anlieger anzu¬
geben . (2) .

A . A. in E . : Der Vertrieb von Futtermitteln ist als stehendes
Gewerbe am Ort der gewerblichen Niederlassung nach voraus¬
gegangener gewerbepolizeilicher Anzeige statthaft . Nicht erlaubt ist
der Hausierhandel mit Futter (nähr )Mitteln , d . h . der hausierweise
Verkauf von Haus zu Haus auch durch Agenten oder Unteragenten

Rachlaßgläubiger einwenden und zum Urteil Vorbehalten lassen. (1<y .
S . E . : Das Eheaufgebot verliert seine Kraft , wenn die Eh« sticht

binnen sechs Monaten nach der Vollziehung des Aufgebots geschlossen
wird . Die Eheschließung ist in Ihrem Fall also noch zulässig . ( 17).

O . K. : Während der militärische » Hebungen von vier bis zehn
Wochen braucht der Prinzipal dem Handlungsgehilfen den Gehalt nur
dann zu zahlen , wenn dies vereinbatt ist. (19) .

H . R . 1828 : Personen , welche zur Zeit der Zeugenvernehmung
das sechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder wegen
mangelnder Verstandesreife oder Berftandesschwäche von dem Wese«
und der Bedeutung des Eides keine genügende Vorstellung haben
werden im Zivil - und Strafprozeß unbeeidigt gehött . Im Zivil -
prozeß sind nicht prozetzfähige (minderjährige ) Personen hinsichtlich
des Parteieides nicht eidesmündig , die Zuschiebung oder Zurück¬
schiebung des Parteieides ist nur an den gesetzlichen Vertreter zulässig.
Minderjährigen über 16 Jahren kann mit besonderer gerichtlicher Er¬
mächtigung der Eid zu- oder zurückgeschoben werden . (22) .

A. G. hier : Ist die Benützung der Mietwohnung wegen der auf¬
trete stden Feuchtigkeit unter allen Umständen mir Gefahr für die Ge¬
sundheit verbunden , so hat der Mieter das sofottige Kündigung «-, d. h.
Auszugsrecht. Lassen Sie vor dem Auszug den Zustand durch die
Wohnungskontrolle feststellen und beantragen Sia amtsgerichtliche
Beweissicherung. Die Herrichtungskosten können mtt Rücksicht auf dis
verweigerte Herrichtuna befttitten werden . (23) .

L. H . hier : Die Anfrage läßt sich ohne Kenntnis des LMttnrff «
nicht sicher entscheiden, es scheint , daß der Lühnvorsprung 78 Mk., der
Aufbesserunĝ vorsprung jedoch 15 Akk . beträgt , womit beide Teile zu
ihrem Recht kämen . (24) .

K. K in Gra . : Neben dem Schaffhausener Gericht ist das Wies¬
badener Amtsgericht als Gericht des Erfüllungsorts (Abschluß des
Darlehensvertrags ) zuständig. Das schweizerische Verfahren kann auf
Grund eines kostenlos zu verabfolgenden amtlichen Formulars einge¬
leitet werden , bei der Beschwerde oder dem Rechtsvorschlag des
Schuldners gegen den schwebenden Zahlungsbefehl kommt es zu«
förmlichen Prozeß . Wir raten Ihnen zur Beiziehung eines Rechts¬
anwalts . (25) .

W. H. : Die Reichserbschaftssteuer beträgt für voll- oder halb¬
bürtige Geschwister des Erblassers , sowie iür Abkömmlinge ersten
Grades solcher Geschwister 4 %. Es ist möglich , daß Sie sich über de»
Grad der Verwandtschaft täuschen, verlangen Sie vor weiteren Schttt ,
ten eine Ausfertigung der Steuerfestsetzung beim Erbschaftssteuer¬
amt . (28) .

M. B . 108 : Das Geschäft kann ohne Entschädigung der Ver¬
wandten übernommen werden , da ein Erbschastsanspruch noch nicht
besteht. (32) .

W . S . hier : Zur Sicherung drr Darlehensforderung müssen Sie
sich entweder die Möbel des Schuldners verpfänden , d . h .in Pfand
geben lassen oder im Weg des Sicherungskaufs (Mietvertrag kann
gleichzeitig vereinbart werden) decken ; notarielle Beurkundung ist
nicht erforderlich . (34) .

E . O. hier : Rach der getroffenen Vereinbarung hatte der Ange¬
stellte Anspruch auf die Fahrtvergütung zweiter Klasse , die eingespotte
Differenz gehört dem Angestellten. (45) .

Auszug aus den Ltandesbücliern Karlsruhe .
Geburten :

7. Jan . : Kutt , Vater Jak . Iah . ESrzuer , Witt . — 8. Ja « . :
Albert , Vater Wilhelm Heger, Bahnarbeiter . — S. Jan . : Maria
Johanna . Vater Karl Furrer , Maler . — 10. Jan . : Oskar Karl . Bat «
Albert Kölmel , Kohlenhändler : Elsa , Vater Georg llhrig , Weichen¬
wärter ; Adolf Heinrich Hermann , Vater Georg Abele, Kaufmann ,
- 11 . Jan . : Erwin , Vater Johann Ungemach, Schreiner

Todesfälle
13 . Jan . : Adolf Hesch , Schreinermeister , Ehemann , alt 73 Joch« .

— 14. Jan . : Elisabeth Engel , Witwe des Metzgermeisters Jrch. Engel,
ott 65 Jahre .

evafier .au ^ de» Rhein ».
Konftauz . Hafenvegel . 15. Jan . 2.98 m «. 13. Jan . 2 .98 wj .
Hchnstertn ' el . 16 . Jan Morgens 6 Uhr 1 . 12 m ( 15. Jan . 1 .05 mh
Kehl . 16 Jan . Morgens >> Uhr 2,06 m , 15. -Jan . 2. 11 mK
ATara », IG . Jan . Morgens 6 Uhr 3,62 w ( 15 . Jan . 3.70 «ul
Mannheim . 16 . Jan . Morgens 6 Uhr 2 .87 m (15 Jan . 2.93).

Vergnügung »- und Pereins -Anreiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 16 . Januar :
Deutscher Kellnerbnnd . 9 Uhr Stiftungsfest im Hotel Nowack .
Deutsch . Verein für Voltshygiene . 8 (4 Uhr Dottr . i . groß. Rathaussaal .
Gesangver. Badenia . 814 U . Zusammenkst. bei Köllenberger , Werderstr.
io osseu-u . 8 llhr Vorstellung .

Schwarzwaldverei «. ü . „ Uhr Vereinsabend . Saal 3, Schrempp,
Skiklub Schwarzwald . 8 >4 Uhr Vercinsabend . 4 Jahreszeiten
Tutngem . 8 -4 U Frauenabt , Eopyienstt . 14 ; Damen GatenbergM
Turnges . 8 U . Männer Schulstr. , Dam . Red .- u. Schillersch ., 644 u - 9Rw.
Verein für Handlungskommi » von 1858. Versammlung 1 Landsknecht.

Hervorragend blutbildend.
Regt Eftluft, Verdauung , Atlg»
meinbeiinden mächtig an. ia

allen Apotheken .
B. > G0dU »>, Malhausen i. Eli ,

HanMiEOericlunudi
!r-l und

GriBtes Spezialgeschäft

E. Büchte
Karlsruhe , Kaisers» .
awischi WaM- tt KsrWr.
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in allen Abteilungen

Unseren Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen
Waren eröffnen . Um nun mit alten Warenbeständen zu
räumen , verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur zu enorm billigen Preisen

.

Handschuhe
Soweit Vorrat

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

- T ri COt - Ha n d SC h U h e , Waschleder - i m itatkm ,

- Tricot - Handschuhe , mit seidenfutter . .

- Tricot - Handschuhe , Mocha-imüation . .

-Tricot - Handschuhe , wiidieder - imitatm»

■Handschuhe , gestrickt , reine Wolle , weiß u . i^rbig,

• Handschuhe , gestrickt , Flor mit Kunstseide

■Glace - Handschuhe

HandSChuhe , Dänisch Leder

■Ziegenleder - Handschuhe .

paar 50 4 Herren -Tricot - Handschuhe , Leder-Imitation . . . Paar

Paar 65 ^ Herren -Tricot - Handschuhe , reine Wolle . . . . Paar

Paar 951 Herren -Tricot - Handschuhe , bessere Dualität . . . Paar

Paar 1 . 35 Herren - HandschUhe , gestrickt , reine Wolle . . . . Paar

Paar 75 > Herren - Ha ndsch u he , gestrickt , aparte Farben . . . . Paar

Paar 1 . 35 Kinder - Handschuhe , gestrickt . . . . . PaarSS ^ Paar

Paar 95 -o Herren - Glace - Handschuhe . . . Paar

Paar 1 . 50 Herren - VVaschieder - Handschuhe . . . . . . Paar

Paar 1 . 95 Herren - GIace - Handschuhe , Stepper, 2 Druckkn . Paar

Damen - Mocha - Handschuhe Paar 3 . 25 Herren - Lammleder - Handschuhe , HaibstePPer paar 2 .50

Lange Ball - Handschuhe durchbrochen, mit Musquetaires . 12 KnoP f laugQ ^
Blumenmuster . Paar sJ

Fil de Perse
4 ' -erst . Spüre Paar 135

Strum aren
Damen - Strümpfe ,
Damen - Strümpfe ,
Damen -Strümpfe ,
Damen - Strümpfe ,
Damen -Strümpfe ,
Damen - Strümpfe ,
Damen -Strümpfe ,

Baumwolle mit DoPPelierse und
Spitze .
gute Qualität mit Doppeltere und
Spitze .
Flor mit Seidenglanz , englisch
lang . .

1 Paar 3 Paar
60 ) 1 . 65
70 2 . 00
1 . 00 2 . 75

Brillant, Flor, gute Qualität . . . 1 . 35 3 . 9O

Flor durchbrochen , aparte Muster 65 1 . 80

Flor, durchbrochen, gute Qualität 95 ) 2 . 70

1 . 35 3 . 90Flor, durchbrochen
glanz .

mit Seiden -

F4or 1 . 35 II Damen Zwickel -Strümpfe Baum^ 95 Paar

Damen -Strümpfe schwere Tranta -Seide . Paar 3 .— I
rifmiiMiittirmtirliHMiiinHiMmmintmtmmtftitMititiHnitmiiiittiiiitfHtiiitiimnmiHMtfiiliHMittmitmmliifirtmfiittmMiiiHiiitfT

1 päär 3 py2r
Damen - Strümpfe ,

* ewcb
!

’ ens,\ lanE\ sdlö!,e 1 . 50 4 .35
Damen - Strümpfe , oiäI olle ’ !

x
! sestickt ’

.
sute 1 .35 3 . 90

Damen - Strümpfe {Säut «ol
.
, e\ lx

!
K

.
es

!
lckt\ b?s“c

. 1 . 95 5 .70
Herren - Harmonika - Socken in aparte» Farbe» 80 i 2 . 35
Herren - SOCken , Brillant - Flor, in neuen Mustern . . . 1 .10 3 . 00
Herren - Fantasie - Socken i „ aparten Farbe» . . 1 . 25 3 . 60
Herren - SOCken , nahtlos , für empfindliche Fiisse . . . 60 4 1 . 7**

1 Herren - Harmonika - Socken J„Tsomc^ 2 . 50 j
JHerren - Zwickel -SOCken reine Wolle , aparte Farbe» Paar 95 j |
rmiiiimtttmiiimiHmiititttiiitittHMfimmfiiiimttiiiitftittmitiiiiiHitmiiittftttimimiiiiMimiiimiimiitiiiiiiiiimfMiimfiiiiimtiiin

Kinder - Strümpfe Größe 1
Reine Wolle , 1 * 1 gestrickt ,
Reine Wolle , bessere Qualität

Paar 50 60 70 80 90 1 .— 1 . 10 1 . 20
Paar 65 75 85 95 1 . 05 1 .15 1 . 25 1 . 35

Gamins , für Damen
Südwester , für Kinder

75 a 1 . 50
5 ( j 1 . 50 PUTZ : Kinderhüte , garniert .

Kinderhauben , farbig

75 j 1 .50
95 f 1 .50

Hermann Tietz
tw= itngiw
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Samstag , den 18. Januar 1913

Koltüm -Ball
in den festlich geschmückten Räumen der

Gesellschaft „Eintracht“.
8 V* Uhr beginnend .

Eintrittnur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte .
Ballanzug oder Kostümierung . ■■

950 Der Turnrat .

Karten für einzuführende He-ren (Gebühr 1 Mk .) und
Ersatz von Mitglied- und Beikarten Freitag , den
17. Januar , Uhr, im Vereinslokal Moninger.

8lrein für jW JeuWlliil im Muni).
Die Frauenortsgruppe Karlsruhe veranstaltet zur Jahr «

undertfeier am Montag . den SO. Januar , abends Uhr, im
wogen Museumssaal einen

Deutschen Abend
ait Vaterländischem Festspiel , musikalischen Vorträgen und einem

Singspiel von Mozart .
duftet. Geselliges Zusammensein . Tau ».

Saal , numerierter Platz 4 Mk . u. 8 Mk ., unnumeriert 2 Mk .,öalerie , numeriert 2 Mk ., unnumeriert 1 Mk . , Mitglieder der Frauen -
.nd Männerortsgruppe haben gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte für
ie numerierten Plätze aus ein Brllet 1 Mk . Ermäßigung . 641

Vorverkauf in der Buchhandlung kundt .
■ Kasseneröffnnng */27 Uhr. -

Instrumental -Verein Karlsruhe
unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs

Friedrich II. von Baden .

Sonntag, den 19 . Januar 1913 , vormittags ‘ 1,12 Uhr (Ende 12‘ la Uhr^
im groBen Saale des Museums

Morgen - Konzert
Mitwirkende : Fräulein Theodollnde Pracht , Konzert¬
sängerin , und Herr Oskar Wenk , Großh . Bad . Hof¬

musiker , das Vereinsorchester .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz .
Prograrm : Ouvertüre z. Oper „L’Äpreuve villageoise“ von GrStry,
Arie aus „Acis und Galatea “ von Haendel , Nocturao für Fagott
von Ignaz Lachner, Lieder für Sopran, 5 Menuette für kl.

Orchester von Mozart .
991 Der Vorstand .

Her MM w m
Hauptsitz Leipzig

Bezirksverein Karlsruhe .
Unser

i. Stiftungsfest und Weihnachtsfeier
verbunden mit B2013

Konzert, Vorträgen , Tanz und Tombola
findet statt heute Donnerstag ? 16 . Januar, abends
1 Uhr im oberen Saale des Hotel Ifowack , Ein¬

fang Ettllngerstrasse .
Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner

iöflichst eingeladen.
Der Vorstand . Der Festausschuss .

Masken -Derleih-Geschäft

Unser Maskenverleihgeschäft bietet die größte
Auswahl originellster und kunstvoll gearbeitete
Kostüme. — Aeltere Kostüme werden um zu
räumen zu jedem annehmbaren Gebot verkauft,

= = Anfertigung nach Maß . ■—
Prompter Versand nach auswärts .

Laden : Karl-Fritdrichstrajze Nr . «
(Schloßseite, nächst der Kaiserstraße ). BUM

Wohnung : Ttcinttrake Rr . 27 . var

Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
Ohr. Münch : Her hohe Dachslein .

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen
sowie die des Skiklubs sind freundl .
singe aden .

Ski€lut) Sdintarjitialt)
LrlsgW-e SHe-VnSeuer Höhe.

Donnerstag , den
16. Januar , abends

8 -1, Uhr :

Vereinsabend
in unserem Lokal,
Bier Jahreszeiten .

_ Nebenzimmer.
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. 15865
Der Vorstand .

MilgoermLoSeoili
Die heutige Probe fällt a»S.

Hinaegeu
Zusammenkunft

pünttlich 8 ' !, Uhr zu besonderem
Zweck im früheren Köllenberger .
Vollzähliges Erscheinenunerläßlich .
1019_ Der Vorstand .

MS
(kauf» . Berei » Hamburg )

Bizlrk Karlirnlie .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) . Zimmer
Nr . 3. _
Verband Deutscher
HandlungsgehUIfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37, II.
Im „Prinz Kari“ , Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends9Unr
Versammlung statt ; am 1 . Frei-
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

Heute abend 9 Uhr Vortrag des
Kollegen Uettinger - Stuttgart über

„Konkurrenz - Mausel ".
Guter Guitarre -Unterrrcht ge¬

sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 351893 an die „ Exped.
der „ Badischen ' Presse " erbeten._
Ein Theaterplatz,

A , ungerade , I . Parkett , 4 . Reme,
Mitte , krankheitshalber abzugeben.
813 .2 .2 Kriegstraße 15 », I.

Mtjtj. Mhmnmrtsriltjk .
Donnerstag , den 16. Jannar .

Sr». ckoonnements- Vorstellung der
rtbt . L tgroi 'f . . . n . .rniuslarten ,

Lolberg.
Historisches Schauspiel in 5 Akten

von Paul Hevse .
In Szene gesetzt von O. Kienscherf .

Personen :
Major Neithard von Gnei-

senau Felix Baumbach.
Hauptmann von Stein¬

metz Henrv Pleß .
Leutnant von Brünnow , vom

Schillschen Freikorps Otto Hertel .
Joachim NeHelbeck, ehemaliger

Schiffskapitän W. Wassermann .
Colberger Bürger :

Würges , Invalide KarlDapper .
Ratsherr Grüneberg Jos -Mark.
Kaufm . Schröder VaulGemmecke.
Stadtzimmermeister

Geertz Otto Kienscherr ,
Rektor Zipfel s?elir v . Krones .
Sein Sohn Karl Keim.

Witwe Blank Marie Frauendorfer .
Deren Kinder :

Rose Else Noorman .
Heinrich, ein iunger

Kaufmann Reinh . Lüttjohann .
Schiffer Franz

Arndt Max Schneider.
Der Kellermeister im

Ratskeller Herrn . Benedict.
Ein französischer Par¬

lamentär Ewald Schindler .
Von der Garnison von Colberg:

Wachtmeister Weber HugoHöcker .
Ein Gefreiter Aug. Schmidt
Offizier Hugo Bauer .

„ Jos Grötzinger
„ Seinr . Blank.

Bürger Adolf Bodenmüller .
„ Eugen Kalnbach
„ Ernst Golde.
.. Josef Kauders .
Soldaten . Bürger , trauen .

Kinder. Ein Kellner.
Ort der Handluna : Colberg.

Zeit : 1807 .
Große Pause nach dem 2 . Akt.

Anfang 7 Uhr. Ende " ,16 Uhr.
Koste Eröffnung : Vs7 Öhr .

Mittel -Preise .Ser freie Eintritt i st aufgehoben

Für Tepichksitzer .
Teppiche u Läufer werden mittelst

Vacuum -C'.eaner zum Presse von
20 Pfg. per Gm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 15203

Chem . Waschanstalt JPriutz .

garantiert aus frischen !
Früchten hergestellt

darunter

la Melange-
Marmelade

30offen Pfd . Pfg .
der 5 Pfd .- -ß

Eimer . 1,00

laPflaumctt-
Marmelack

34offen Pfd . Pfg .

1 .60
la Mirabellen-
Marmelade

45offen Pfd . Pfg .
l der 3 Pfd.- «H LtzFH I

Eimer ■ W j
Verlangen Sie bitte in

, unseren Filialen unsere
neue Konserven - Svezial -
Preisliste . 857 .3.1

. Cr. m. b H - ,dtn b«kannk * '* ,

_ Suche . _ _■ Geschäfts- ober Privathaus 5 *4
mit Garten in Karlsruhe ob. and.
« tobt aus erster Hand 'zu' kaufen.
Aeußerste Offerten unter X . R.
1980 hauptvoftl . Konstanz. B1370

Piantno , ßtts
Offerten unter Nr . B1727 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

ZU kaufen gesucht :
guierhaltene spanische Wand.

Offerten unter Nr . Bl 965 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Gut er- nebst voll -
hattenes VVPYU ständigem
Bett , äußerst sauber , billig zu kau¬
fen gesucht.

Offerten unter Nr . B1967 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gin gebrauchtes, guierhaltenes
größeres

ui
zu kaufen gesucht, B1991

Mrttgftt . 145 , 3. St .

Ml . pfiije
ist Gelegenbeit geboten, kompl.
Damen -Fkisier - Salon mit Kund¬
schaft zu übernehmen . 2.1

Offerten unter Nr . 361a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. _
liokoiiiobile ,

„Badenia ". fahrbar , 10 Atro ., 7PS .
1910 gebaut , billig zu verkaufen .

Ept .nz in Müuzesheim bei
Bruchsal._ B15H . ‘-V,

Ünüiohriiijciiini &oi :
verschiedene Biedermeier -Möbel,
Zinn , Porzellan , hochfeiner Diwan ,
Seidcnbezug antik , Standuhr , neu,
mit eichen . Kasten. Schlafzimmer -
u . Kücheneinrichtungen. Klubsessel .
2 große Spiegel , für Cafe sehr
passend , alte Ute Oelgcmälde.
eoekretär antik , Truhe , Waschtische
nt . Marmorplatten , versch. einzelne
kompl . Betten , neu , äußerst billig
tu verkaufen . B1626

Restkaufscliillinij
Mk . 8000 .— aus prima Objekt weit
unter der Schätzung mit 10 u;o Nach¬
laß zu ve . kaufen . Bl952 .3 . i

Näheres llrix Itueani ,
Rüvvurrerür . 20 . Telephon 823.

VnKnüMWktl 311 o?M .
ÄtQob Schühenstr . <00 , I . Sr .

1 Büfett mit Marmorvtatte , 1
Brockhaus KonversaL- Lexikon mit
Regal , 1 Kiichenschr., 1 Waschtisch¬
chen billig zu verkaufen.
B1980 Lainenstrafic 14 , IV . , l.

Getr . Uebcrzieher, gr . Fig . , für
Arb. vasiend . s . bill . abzugebcn.
351977 Beilchenstraße 20 , III .

Wenig getr . Oehrnck tur
schl . mgur , billig zu verkaufen.
B1V81 Beilchenstraße 20 . III .

Dackel,
Rüde, 6 Mt . alt , sehr schönes ,
wach 'amcS Tier , geht mit reinem
Jrcmdcn , zu verkaufen. B1970

Turlach , Lammstratzc 41. II .

für die Seit 16. bk
inkl . 31 . Januar 1913.Spiefiplan

Der Schlager der Saison !
„Die G

’scbamig
Vom 16 . bis
23. Januar :
Vom 24. bis
31. Januar :

ein Dialog zu dem bekannten
Bilde von Fr. v. R e z n i c e k,
verfasst von A. Heidhardt .

In den Hauptrollen : Vera Forst
ferner vorher : Jt . v . Valberg .

„Wotans Abschied“
Schwank
in 1 Akt„Das starke Stück “

sowie der hervorragende artistische Teil :

Max Henry John Armand Barb D
’Erry

Ma abriste modern internationaler in ihren amerik.
und parforce . Mimiker . Tanz-Neuheiten .

in ihren phänomenalen
Balance - Evolutionen .The 3 Jahns

Raffayettes
Lichtspiele , hervorragende Neuheiten .

— akrobatische Hunde —
ein Wunder der Dressur.

Samstag , den 18 . Jan .
abends 8 Uhr :

Vorstellung .
Sonntag , den 19 . Jan . :2 Vorstellungen
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.

* Wiener Cai6 Central ■
ii
Ä
i«

Ä
| g ) der bestrenommierten SalonkapeUe Kapellmeister J. van Reet. (5j
f#) Sonntags von 4 Uhr ab.

täglich 8 Uhr abends grosse

Künstler ~ Konzerte

rot Um geneigten Besuchbittetm 935 Jj . Ransenberg , Cafetier .
A

lZ

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Cafe Rein . !
Z ♦
♦ yp Heute Donnerstag : 1002 ♦

! Jp Närrischer Kappen Abend :
#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

CaföNetropol
Täglich Künstler -Konzerte .

vis-ä-vis der
Techn . Hochschule,Kaiserstr . S5 .

J Jeden Donnerstag Reibkuchen . 17966*
♦ Telephon 781 . Inh. Fritz Ross . ^

♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

P . Uardeuwerper
Kunst- u . Landschaftsgärtner ,
Roonstratze L2 , Hths . Part.,

empf. sich im Anlegen u. Jnftand -
halren von Gärten ieder Art .
ffachg. Bedien . Billigst . Berechnung.

Violinstnnilen
erteilt konserv . gebildeter Herr zu
mäßigem Honorar im Haus« des
Schülers . Off. uni . Nr . 251818 an
die Exped. der „ Bad . Presse". 3.1

Heute
Sprotten . P« 55
Lachsstör . Pfund 103 4 I 1A .
Lachsheringe Stück 22 4 APfd. 4
Feinste Tafelbutter . . . . . . Pfund 138 4
Margarine Durlacher Stolz . . . Pfund 85 4
Schweineschmalz , garantiert rein . Pfund 72 4

Blumenkohl 10 ,
Stück von an

Orangen . Dutzend 35, 45 55 , 65 4
Zitronen . Dutzend 45 4
Bananen . Pfund 32 4 Tomaten Pfund 45 4
Almeria-Trauben . . . . . . . . Pfund 55 4

Nußschinken . ,
Cervelatwurst . . . . . . Pfund 165 4
Salamiwurst . . . .

Morgen eintrefiend : 988
Kopfsalat . . . . . . . . . . Stück 10 4
Artischocken . . Stück 35 4

Gesdiw. Knopi. U
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Gummi-Schuhe
Turn-Schuhe

Qummi-Absäfze

auob bei uns niobt gekaufter Corsets werden prompt
und billigst ausgefübrt , 16768

Spezialität:
Mass - Corsets für korpulente Damen .

V.

Vfattn - SxfwdvtteM
tja . 3>«,k« IfWC.

tvUten * 0t £i»chi*ng .«n itoofiSttcz flUt
in

3iaffte , I ^ ee, alCa-doo.

«■, » ME« -»
Ein unverbindlicher Be -

ristsuch derAusstellungs - !
rsM räume der Mb
Uofrzz ööeljfhkJbTxA
cfJL . Z }jste/A ojrst ,
, inKarlsruheWüldstr.3̂ *
bietet einen v/berblick
über die ungewöhnlich i >
reichhaltige Auswahl

,
/^ geschmackvolleres ,

, Wnlmanmfinrichtanffe/i
in den verschiedenstem, ,

i
-/ö®??? Preislagen (SX356S
nipHoftnöbelfahrih
j . T, .Distelhorsr

. liefertaucheinfache,aber!
gediegene A\ öbel uud

} leistet weitgehendste
jzstaGarantie für * SW.

I ersthlass ig e Arb e it

Frisches
Mi

Jaffa-
Orangen

I süße Frucht , fast ohne I
! 2 .2 Kern , große 860

Stück 6 und 8 Pfg . I
extra große

10 12

Räumungs - Verhauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . <

Grosse Restposten

Damen - Stiefel
in allen Ledersorten , schwarz und braun , nur prima Fabrikate !
Serie I Mk . 7 »7 5 Serie II Mk - 9 . 75 Serie III Mk. 14 *50

früher bis Mk . 12 .— früher bis Mk . 15 . — früher bis Mk . 20.—

Damen - Halbschuhe
Stück Bfg.

Serie I Mk . 0 .—
früher bis Mk . 10 .50

Serie II Mk . Q . —
früher bis Mk. 12 .—

-
\

CORSET - ATELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit , in eigener

Werkstätte angefertigt.

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis-k-vis Cafe Odeon .
■■■■iuimw >«' ■■■■ms Kein Laden . - r— -

Reparaturen

Spanische
Orangen

St . 5 . 6 Bf«.

Französische
TafelSpsel
3 Pfd . 36 Pfg .

3 Pfd . 35 Pfg .

» Pfd . 40 Pfg .

3 Pfd . 45 Pfg .

| feinste Reinetten|
Pfund 20 Pfg .

Serie III Mk. 12 . —
früher bis Mk. 18.—

Damen -Zugstiefel
Chevreaux und Boxcalf , Nr. 36, 3 " 39 , 41 , 42 per Paar Mk. 0 *—

1 Posten per Paar Mk . Z, — früher bis Mk . 14.50

Damen - Filzpantoffel Kinder - Stiefel
1 Posten Nr . 36 , 37 , .38 , 41 , 42 Nr . 18 - 21 Mk. 2 . —

per Paar Mk . 2 .— Nr . 22—26 Mk. 2 . 50
787 Die herabgesetzten Preise sind Netto .

A”f “
geVato il "“ 10°/o Rabatt »der doppelteMarken

(ausgenommen „Marke Vera") .
Verkauf nur gegen bar ! Keine Auswahlen ! Kein Umtausch !

LoewHölzle Kai8erstra $sel87 .

Prima Lentrifugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch¬
eierzu billigen Tagespreise ». beiJahresabschlüssen entsprechend billiger .

Badischer Molkerei - Verbands
Karlsruhe , Ettiingersiratze SS. Telephon 27S.

. GmbH . Erstklassiges

Zu verkaufen Schweiz
bestehend aus

drei modemst eingerichteten und einem im Bau begriffenen
Theatern .

um Mark 90000 .— zu verkaufen.
Lutgehende Wirtschaft , großer

Wein- u . Bierverbrauch , wöchentlich
2 Schlachttage, noch Mieteinnahme
8000 Mk . für Mälzerei u . Wohn¬
ungen , großer Garten , sowie Bau - -
Plätze an fertiger Straße noch vor- somit Gelegenheit zu einer günstigen Kapital -Anlage auch für Nichtfachleute.
Händen , ist wegen Krankheit des -
jetzigen Eigentümers sofort preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . BI466 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten ._ 43

In Durlach bei Karlsruhe ist
gutgehende

Konkurrenz unbedeutend,
da das Unternehmen den ganzen Platz beherrscht .

Grosser Gewinn = - I.cichte Arbeit

Nur Reflektanten, die über entsprechende Barmittel verfügen , belieben
Offerte enzureichen unter Chiffre O . F . 2117 an Orell Fiissli —
Annoncen , Zürich . 308a,3 .2

Inmitten großer vermögender
Landgemeinde, von vorwiegend
protestantischer Bevölkerung , ist
gut gehendeHchwirtsW
mit großen WirtfchaftSräumen ,
großen Oekonomiegebäuden , welche
sich, da in Nähe einer Großstadt
gelegen , für Melkerei eignen wür¬
den , unter sehr günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufe».

Näheres durch
Brauerei $ . Peter Söhne.

Sicher« (Baden), ibs«

Bäckerei
mit doppelten Kohlenofen, auch mit
Spezereihandlung , mit Lstöckigem
Haus , per 1 . April unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen od.
zu verpachten.

Gefl . Anfragen beliebe man an
dir Expedition der „Bad . Preffe "
unter C . L . Nr . 849 zu richten.

ZiinuikWM ,
neues Haus , mit schöner Werk¬
statt , maschinell eingerichtet, in
unmittelbarer Nähe einer Ämts -
stadt, mit sehr günstigen Aussich-
ten an einen tüchtigen Zimmer¬
meister zu verkauf^ .

Offerten unter Nr . Bl340 an
die Erped . der „Bad . Breffe" erb.

It Villa
8 Zimmer , 2 Küchen u . Bad u . f.
reichlichem Zubehör in nächster Nähe

Baven - Bavens
zum Schätzungspreis abzugeben.

Näheres unter Nr . 140a an die
Exped , der „Bad . Preffe " erb. 6.2

Krillanle Wen; siir I oöer 2 Kaiisleille.
iarengeWst mit W . Umsatz.

Kolonialwaren
Eisenwaren zu verkaufen . 8609a

Erfordert Kapital zur Anzahl , auf Haus u . Lager ca . 30000 Mk.
Lage : Mittelbaden . Das Angebot ist eine Ausnabmegelegenheit
seltenster Art . A . Herrmann , Stuttgart . Rotebuhlstr . 7 .

Ich bin Witwe und muß mich leider v . meinem prima

KMisiiv .- a . JelilM.-CeW
mit einfacher u. feinster Kundschaft

<tägl . Einnahm . 300 Mk . u . darüb . nachweisbar ohne
jed. Reifen ) bald zurückzieh. Ich suche desh . einen tücht .
Aachs ., der mein Geschäft auf der qleichen Höhe hält.
Preis für Gebäude 1 .̂ 3000, Angeld für Gebüuoe und
Waren 16—20 000. Höhere Mietseinnahme , repräsenta¬
tives , schönes Geschäfte -Eckbaus in bedeutender Stadt
in Baden . Ich bleibe nachher gerne im Hause wohnen .

Ausk. können nur brancheknnd .» Umsicht , und tücht . Leute erh. durch
m . Beauftragt . A . Herrmann , Stuttgart , Rotebuhlstr . 7. 332a*

m « 9»
iE ?'
iw p ■-

Ueöer .ingen am Badensee.
Direkt bei den städt. Anlagen ist

ein Einfamilienhaus mit S Zim¬
mern , Mädchenzimmer u . Zubehör ,
eingerichtetem Bad , Warmwasser¬
heizung , elektr. Licht , WasseAtg.
u . Kanalisation , schönem , großem
Obst- u . Ziergarten sofort zu ver¬
mieten , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen.

Offerten unter Nr . 583 an die
»Bad . Preffe " .

taubbutter Pfd . 1 . 10 Jt , Kirschwasser Ltr . 2 .40 cM,
Honig Pfd 1.10 <=*> versendet

8748» Ludw . Kiffltnig , Griesbach . (Renchtal).
ZcitaU * Nr . 18 .

Altes GeschWliils
in bester Lage mit vollständiger
Ladeneinrichtung , geeignet fii
Buchbinderei in einer AmtSstadr
Badens , konkurrenzlos, steht zu
tünffigen Bedingungen dem Ver¬
laufe auS.

Näheres unter Nr . 189a an dte
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Harmonium
iehr wenig gespielt, erste Marke,
für 80 M. zu verkaufen bei Stodr ^
Ritter »». IL B1835 .LL

Alles , ausgezeichn. eingef . Geschäft
s. Herren - und Damenbüte . Mützen . Schirme uud Herrenartikel ,
in einer AmtSstadt Badens , soll mit Einrichtung verkauft werden
Branchekenntniffe nicht in allen Teilen erford ., da Kauf , eingcarb. wird.
Tageseinn . biS 500.— Ji . Erford . Kapit . ca . 12000 Ji . Außerord. günst.
Sache . Interessenten , welche Referenzen aufgeb., erh. Auskunft.

Anfrag , unter Nr . B578 an die Expev. der „Bad. Preffe"
. 3.3

Warenapntur- Geschäft,
nur Vertretungen ganz erstklassiger Firmen , ist per sofort oder später
abzutreten . Bei einigem Fleiß , Umsicht und Tatkraft sind pro Jahr
sichere JI 5000—6000 zu holen , wesentlich höhere Iahreserträgniffe für
die Folge sind ebenso sicher . Vorzügliche Existenz für einen lüngeren
intelligenten , tüchtigen Kaufmann , der sich selbständig machen will .

'
Gefl. Offerten von solventen Bewerbern unter Nr . Bl314 an die

Expedition der »Badischen Preffe " erbeten . 22

Gutbesetzte, empfohleneSchfilerpension
in schöner Stadt Badens , muß aus
Gesundheitsrücksichten abgegeben
werden. — DaS seit langen Jahren
bestehende Unternehmen bietet
strebsamer . gebildeter Familie
lohnende Existenz. — Da auch dar
SauS käuflich mit übernommen
werden muh , ist ein Kapital von
Mk. 15—18 000 zur Uebernahme er¬
forderlich. Adr . zu erfr . u . Nr . Bl48K
in der Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2

Zu verliauten .
Ab 1 . Juli 1913 sindunsere beiden Häuser Eltlingerstraße 59. Lauter -

bergstratze 2. direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hypotheken .
Verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichke-ten zuvermieten . Dieselben sind tut Geschäftsräumlichkeiten aller Art
Restauration oder Büro besonder? geeignet 15287
£entralhßfic der tzö . lmö. Ki»- mch LttKaOgkLgWWeii SarlSMe

LttUnLcrntra « « SV Televbo» 279.

In nächster Nähe von Karlsruhe
und am Bahnhof gelegenes neues

Fabrik- und
Wohngebäude

ist unter günstigen ZahlungSbedtng .
billig zu Verkaufen oder zu ver¬
mieten . Dasselbe ist mit Krast -
unh Arbeitsmaschinen . Zentral¬
heizung. Gas und eigenem Waffen
versehen und eignet sich auch al »
lästigen Betrieb

Offerten unter Nr . 229« desörd .
bte Exped . der „ Bad . Preffe "

. 5 .2

Gute Existenz t
Ein Wohnhaus mit Werkstatt

Stall und Scheuer , in der Mitte
eines Ortes von 2000 Einwohner
gelegen . Eisenbahnknotenpunkt
sitz mehrerer Fabriken , wegen
Srerbialls sofort zu »erkMufe » .
Einem tüchtigen Wagner . Kuser
oder anderem Handwerker , da eS
an diesen fehlt, bietet , stck gute
Eristenzgelegenheit. Anfragen zu
richten an B1852
Hermann Veit , Rendorß
(Amt Bruchsal) . Bahnstation Gra .

ben-Neudorf ,

Wittschasts - Verkauf.
In einem Bororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehend ^
besteingericht. Real - Gastwrrtschafr
mit Metzgerei bei geringer Anzah¬
lung billig zu verkaufen . ev .Tausch .
( Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Breffe "

In guter Lage eines AmtSstädt »
chens des bad. Schwarzwaldes ist
eine gangbare

Wirtfchafi
mit bedeutendem Bierverbrauch
nebst kleiner Landwirtschaft z«
verkaufen . Anfragen erbittet man
unter Är . Bl489 an die Expedition
der „Badischen Preffe "

._ 3^2



Seite 8 Äadifche Presse . Mittagblatt . Donnerstag , den 16. Zan . 1818. Nr . 5»5
Stimmungsbild aus dem Reichstag .

Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
□ Berlin . 15. Jan . Was für ein schöner , klarer Winter ,

tag ? Die Sonne lacht vom blauen Himmel und die Viktoria
hebt sich auf dem Brandenburger Tor in der klaren Winter¬
luft famos ab . Im Tiergarten — aber das gehört ja doch
schon nicht mehr zum Reichstag , und solche Betrachtungen
durchs Fenster unseres hellen , luftigen Journalistenzimmers
spiegeln ja kaum die Stimmung im Saal wieder , wo man
bei erheblich schlechterer Luft als im Tiergarten und beim
Ersatzlicht der 16 mächtigen Bogenlampen schnell die Natur
und ihre Schönheiten vergißt . Herr v . Gamp spricht zum
Etat des Reichsamts des Innern . Entrüstung über den Fehl¬
schlag Herrn Wetterles , erfreuliche Vorgänge in der Sozial¬
politik , Staunen über den konservativen Vorstotz zum Verbot
des Streikpostenftshens , Entwickelung der Warenhäuser , ver¬
mehrte Ausprägung von Silbermünzen , das find so ein paar
Schlagwörter , die das gleich zu Beginn recht schläfrige Haus
mit Beifall oder Mihfallsäutzerungen aufnimmt , und die sich
auch die Journalisten oben notieren .

Auch der Zentrumsredner Zrl schüttelt den elsässischen
Abba ab, nachdem die Liberalen gestern mit dieser Energie
schon längst vorgegangen sind. Das eigene Spezialgeb ' et
dieses Herrn ist das Subventionswesen , über das er verstän¬
dig zu reden versteht : das Handwerk kommt mit Selbsthülfe
nicht aus ; es braucht Staatsunterstützung und vor allem Un¬
terstützung der Beamten .

Dann kommt endlich der Staatssekretär zu feiner großen,
Rede . Herr Delbrück scheidet alles aus was nicht zur Sozial¬
politik gehört . Denn darüber will er das Haus ein andermal
belehren . Diesmal genügt die Sozialpolitik jedenfalls zu einer
einstündigen großzügigen Rede , denn auf diesem Gebiete ist der
Staatssekretär beschlagen. Die Gesetze und Verordnungen hat
er im Kopfe , und er kann schlagfertig der äußersten Linken be-
weisen , daß zu wenig Verordnungen nicht einen Stillstand der
Sozialpolitik , sondern nur einen gewissen Höhepunkt bedeuten .
Wenn wenig Verordnungen jetzt kommen, so liegt das daran ,
daswir oben schon zu sehr gesättigt sind mit Sozialpolitik und
jetzt vorsichtig ausbauen müssen. Auch ein neues Gesetz über das
Streikpostenstehen soll nicht kommen , denn der Staatssekretär ist
der festen Ueberzeugung , daß ein solches Gesetz nicht helfen kann,
sondern nur eine allgemeine begriffliche Revision des Straf¬
rechts, und die soll ja in ein paar Jahren kommen . Jene Rege¬
lung vorweg zu nehmen , geht nicht an . Viel gebessert könnte
schon werden , wenn die äußerste Linke sich in ihren unberechtig¬
ten Angriffen mäßigt , denn unsere Sozialpolitik kann sich über¬
all sehen lassen.

Das erkennt auch der konservative Herr v. Eraeve an . Der
Fortschrittler Dohrmann widmet seine Rede mehr den kleineren
sozialpolitischen Fragen , nachdem er die Ausbildung der Volks¬
versicherung warm begrüßt hatte . Er wünscht einen Gesetzent¬
wurf zum Schutz der Feuerwehrleute , über ds Wohnungswesen
und kommt dann mit einigen Handwerkerwünschen , di - dem
Reichstag alljährlich vorgelegt werden . Herr Schwaback von
der nationalliberalen Partei wünscht mehr Freiheit für die
lithauische Landessprache.

Zum Schluß erst kam einiger Humor in die Langweiligkeit
de » Tages . Allerdings war er unfreiwillig . Ja , wie sscss die
Welt in dem Kopfe des Herrn Werner -Gießen malt , das ist so
erbeiternd , daß sich ein befreiendes Gelächter erheben konnte.
Solch ein in irgend weliben Zeitungen zusammengelesenes
Durcheinander bekommt der Reichstag selten zu hören . Betrübt
blickt Herr Oertel auf die schwarzumränderte weiß " Weste.
Selbst Herr Erzberger schüttelt traurig und gedankenschwer das
Haupt und ergibt sich einer eisigen Privatunterhaltung . Erst
ein Ordnungsruf , den Herr Werner erhält , weil er den Libe¬
ralen Unterstützung der Auslandsintereffen vorwirft , läßt wie¬
der aufhören und dann vertagt man sich.

Deutscher Reichst««.
' Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Pr --"

Fortsetzung der Debatte über den Etat des Innern . — Weitere Ver¬
urteilungen Hs Wetterls 'schen Auftretens in Fran ' reich .
Berlin , 15. Jan R-»ch dem Redner des Zentrums Zrl ergriff

das Wort
Staatssekretär Dr . Delbrück :

Was die Sozialpolitik betrifft , so haben die meisten Vorredner die
Frage des Koalitionsrechts besonders erörtert . Meine Rede vom
10. Dezember 1912 hatte lediglich den Zweck, an Hand der Gesetz¬
gebung die geschichtliche Entwicklung unserer Gesetze und in deren
Judikatur die Grenze des Koalitionsrechts und der Gültigkeit des
ReichLoereinsgese1.es festzustellen. Ich kann nur einschreiten, wenn es
bei einzelnen Vorkommnissen sich um grundsätzliche Abweichungen von
der Ansicht der Reichsleitung handelt . Ich habe lediglich eine Um¬
grenzung des Koalitionsrechts und des Vereinsgesetzes vorgenommen ;
daher ist es auch unzutreffend , wenn der Abg. Fischer mir vorwirst ,
daß mein« Ausführungen zum Koalitionsrecht eine Verminderung des
Koalitionsrechts bedeuteten . Auch hinsichtlich der Gewerkschafts-Enzy¬
klika habe ich an meiner Rede vom 10. Dezember v . Js . nichts zu än¬
dern oder in Abrede zu stellen. Bezüglich der mit der Kurie gepfloge¬
nen Verhandlungen genügt es zu sagen, daß wir in dem Gewerkschafts-
streit »ermittelnd eingegriffen und in Rom zu Gunsten der interkonses-
fionelle« Gewerkschaften gewirkt haben und daß die Kurie den Willen
hat , den katholischen Arbeitern den Beitritt zu den Gewerkschaften
nicht zu beschränken . Damtt ist das Fortbestehen der Gewerkschaften
gesichert. Mit dem Koalitionsrecht hängt die Frage des

Schutz es de,Arbeitswilligen
eng zusammen. Ich stehe noch auf demselben Standpunkt , wie in dem
vergangenen Jahre , desgleichen die beteiligten übrigen Ressorts und
der Reichskanzler. Ein Verbot des Streikpostenstehens sehe ich als
untaugliches Mittel zur Bekämpfung des llebels an . Der Terrorismus ,
der die Arbeitswilligen und ihre Angehörigen bedroht , wird nur zum
geringsten Teil von den Streikposten ausgeübt . Eine völlige Be¬
seitigung der Belästigungen der Arbeitswilligen ist nur möglich durch
eine neue systematische Aenderung unserer bestehenden gesetzlichen Be-
stimmnngen . an deren Abänderungen wir jetzt sind . (Hört , hört ! bei
den Sozialdemokraten .) llm Ausschreitungen der Streikposten und
Ausschreitungen bei Gelegenheit eines Streiks zu begegnen , genügen
die jetzigen Gesetzesbestimmungen. Die Ausschreitungen im Ruhr -
r«»ier wären auch vorgekommen und zur gerichtlichen Verhandlung ge¬
zogen worden , — wenn wir ein Verbot des Streikpostenstehen- gehabt
hätten .

In den meisten dieser Fälle , so fuhr der Staatssekretär fort , han¬
delt es sich um Ausschreitungen Streikender gegen Arbeitswillig ^
während nur eine geringe Zahl von Straftaten Arbeit ""^ lliger zur
Kenntnis des Gerichts gekommen ist. (Lach . n bei 'r ' ^ demo-
kraten ) . Ein großer Teil der Verurteilungen richte : m Ju¬
gendliche und Frauen , die sicherlich nicht als Streikp . .. ausgestellt
waren . Die Vorgänge im Ruhrrevier zeigen, daß diejenigen Recht
haben , die Klagen führen über Belästigungen der Arbeitswilligen .
Diese Klagen werden namentlich auch von den Arbeitern erhoben.
(Lachen bei den Sozialdemokraten ) . Wenn die Sozialdemokratie da¬

hin wirken möchte , daß die Streikenden in den Grenzen des Gesetzes
bleiben , dann ruft niemand mehr nach einem Gesetze. (Sehr gut !)
Wirken Sie auf ihre Anhänger ein , daß sie ihr Recht zu schützen suchen,
ohne andere zu verletzen! (Beifall und Unruhe .)

Eine generelle Regelung des Binnenschiffahrt -Gewerbes ist wegen
der völligen Verschiedenheit des Betriebes auf den Strömen nicht
möglich . Auch hinsichtlich der Schwer- Eisen-Jndustrie sind uns Vor¬
würfe nicht zu machen . Die Einschränkung der Arbeitszeit , die
Schaffung fester Erholungspausen , die Beseitigung von Ueberarbeit
wird anzestrebk. Mehr als 10 Stunden Arbeitszeit soll nicht zulässig
sein . Das sind besiere Verhältnisse als im ganzen Ausland . Ein
gewisser Ruhepunkt in der Sozialpolitik ist doch angesichts der großen
Erwetterung der Sozialgesetze rm letzten Jahr erklärlich. Vorläufig
sind wir zu einem gewissen Abschluß gekommen. Deutschland steht hin
sichtlich seiner sozialen Fürsorge noch immer an der Spitze der Natio¬
nen . Die Sozialdemokratie hat keinen Anlaß , sich über das Maß

. unserer Sozialpolitik zu beklagen. Sie erschwert nur die Arbeit ,wenn sie das Ideal im Ausland sucht und dieses auf Kosten des
Vaterlandes lobt . Zum Schluß bemerkte der Staatssekretär noch :
Eg muß einmal festgestellt werden , daß bei uns die Verhältnisse nicht
so find, wie sie im Ausland dargestellt worden sind . Im Anschlußdaran muß auch die Regierung das

Verhalten des Abgeordneten Wetterl »
mit Ihne « schwer empfinden. Ich will hier in diesem Haus keine
Kritik über das Verhalten eines Mitgliedes dieses Hauses üben.Aber ich danke allen denen, die so entschlossen und tapfer gestern und
heute ihre Abneigung gegenüber einem derartigen Treiben aus¬
gesprochen haben . (Lebhafter Beifall .)

Abg. ». Eraefe (deutschkons .) : Auch ich habe namens meiner
Freunde der ttefen Entrüstung über das Auftreten des Abgeordneten
Wetterls Ausdruck zu geben . Die Grenzen zwischen Industrie und
Handwerk müssen gesetzlich festgelegt werden . Eine Vervollständigungder Sonntagsruhe ist durchaus notwendig . Auch wir wünschen die
Einschränkung des Hausierhandels , sowie die Besettigung der Nacht¬arbeit für die Bäckergesellen . Soweit der Reichstag in Frag « kommt,
ist unser sozialpolitischer Fortschritt in erster Linie uns zuzuschreiben .
(Sehr richtig ! rechts, Lachen links . ) Wir gehen unseren geraden Weg.um die Mrttelstalldsüewegnug zu fördern, hoffen dabei aber auch, daßdas Reichsamt des Innern ein schnelleres Tempo einschlagen wird .

Abg. Doormanu (Fortschr. Vpt .) : Auch wir verurteilen das
Auftreten des Abgeordneten Wetterls , können aber nicht anerkennen ,daß dieses etwas mit der elsaß-lothringischen Verfassung zu tun hat .Es muß anerkannt werden , daß in Deutschland die Tätigkeit auf
sozialpolitischem Gebiet äußerst rege ist . Eine Weiterverbreitung der
von den Freien Gewerkschaften angestrebten Volksversicherung begrü -
ßen wir . In der Wohnungsfürsorge und Wohnungsaufsicht mußmehr geschehen. Mit dem Erbbaurecht können wir einen ehrlichen
Versuch machen . Mit Zwangsinnungen allein kann dem Handwett
nicht geholfen werden : man muß diesen Organisattonen auch «inen
lebendigen Inhalt geben.

Abg. Sch n, ab ach (natl .) : Die loyale Haltung der litauischen
Bevölkerung läßt es nicht berechtigt erscheinen , daß der Sprachenvara-
graph auf sie angewendet werde .

Abg. Kurzawski (Pole ) : Den Polen wird das Vereins - und
Dersammlungsrecht unter bewußter Mißachtung des Gesetzes in
schamloser Weise i erkümmert.

Abg. Werner (Wirtsch. Vgg. ) : Wir verlangen in einer Reso¬lution das Verbot der Schaustellungen fremder Rassen. Ferner for¬dern wir ein Gesetz zum Verbot der Anwendung nichtdeutscher Ee-
schäftsbereichnungen und di Schaffung einer obersten Sprachbehörd«
für Behörden und Schulen. Auch wir verurteilen das Auftreten des
Abg, Wetterls auf das schärffte . Das tun aber , soweit ich unterrichtet
bin , auch ' eine eigenen Freunde . . Hoffentlich lassen sie ein kleines
„Donnerwetterle " über ihn ergehen. (Heiterkeit .)

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vp .) : Ich habe HerrnWetterls nicht dem Zentrvr . an d>e Rockschöße gehängt , sondern nur
angedeutet . daß Wetterls dem Zentrum politisch am nächsten stände.
(Widerspruch im Zentrum .) In der Mitgliederliste von 1913 ist Herr
Wetterls als Mitglied der Elsaß -Lothringischen Zentrumspartei an¬
geführt . Ist die Partei eine wesentlich andere als die Zentrumspar¬tei ? (Zuruf im Zentrum : Jawohl !) Das wird den Herren in
Elsaß - Lothripgen sehr interessant sein zu hören .

Hierauf vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung bezw
Weiterberatung . Schluß 7(4 Uhr.

*
... *

— Berlin , 15. Jan . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstages beschloß , über die Wahl des Abgeordneten v. Lie -
bert (Reichspartei ) Beweiserhebung einzuleiten .

Reichstaqsabgeo ^dneter Kölsch und der Mittelstand.
Berlin , 16 . Jan . In der Dienstagssitzung des Reichstags

sprach bei der zweiten Lesung des Etats (Reichsamt des Innern ) im
Namen der nationalliberalen Fraktion der Vertreter des 7. badischen
Reichstagswahlkreises Abg. Kölsch . Die Rede zeigt vor allem
welche Stellung die nationalliberale Partei dem Mittelstand gegen¬
über einnimmt . Wir bringen daher einen größeren Auszug aus der
Rede hier zum Abdruck . Abg. Kölsch sagte u . a . :

„Wir find erfreut , daß man einen Schritt vorwärts geht und den
Posten eines neuen Direktors für das Reichsamt des Innern fordert
der die Bearbeitung des Nachrichtendienstes, die Zollbeschwerden und
das Zollauskunftsverfahren . die Sichtung und Sammlung des Ma¬
terials für zolltarifliche und handelspolitische Fragen behandeln soll
Wir hoffen, daß für diesen wichtigen Posten ein Mann gefunden wird
der frei von büreaukratischen Allüren ist , der sich wirklich mit den In¬
teressen unterhalten kann. Wir sind nicht allzusehr verwöhnt auf die
sem Gebiet des Verkehrs der Interessenten und Behörden . Wir hof¬
fen hier auf eine bessere Zukunft .

„Die Berichte der Handelskammern zeigen einen gewissen Auf¬
schwung in der Industrie und im Handel. Wir sind stolz darauf , daß
unser Handel , namentlich der Außenhandel , so gewaltige Summen an¬
genommen hat , daß er jetzt beinahe dom englischen Handel nachgekom -
men ist . trotz der Balkanwirren und trotz des hohen Geldstandes . Run
muß ich Sie aber als süddeutscher Abgeordneter einladen , einmal mi ,
mir durch Thüringen nach Süddeutschland zu fahren . Da begegnet man
x-mal dem Plakat derFirma Jasmatzi , den Plakaten der Schokoladen¬
firmen oder Bitterwasserfirmen . Wenn Sie gerade in den Anblick un¬
serer schönen deutschen Flur versunken sind , dann kommt an einem
schönen Walbabhang die Reklame von Knorrs Hafermehl . Das ist
eine Geschmacklosigkeit. (Zustimmung .) Diesem Unfug muß gesteuert
werden. Wenn wir aber durch die Straßen Berlins gehen, dann sehen
wir . daß man hier die deutsche Sprache verlernt hat . Wir finden oa
ein Eafö Piccadilly ; die Engländer werden sicherlich kein Last- Spitt
telniarkt nennen . Das ist wieder eine Geschmacklosigkeit . o -.r-.e Nach¬
äfferei , die aufs schärffte gerügt werden muß. (Sehr richtig ! ) . Hier
im Hause gibt es auch einen Mann , der den guten schwäbischen Namen
Wetterls führt . Er ist in der Zwischenzeit zu einem Wetterls gewor-
den . Er reist im Auslande umher und schimpft über sein Barerland
Es geht doch nicht an , daß unsere deutschen Mitbürger so ihr deutsches
Vaterland draußen , ich möchte beinahe sagen, verraten . (Zustimmung .)
E<- aeht nicht an daß wir unsere deutschen Sitten so verleugnen

„Nun die Wünsche des Mittelstandes . Es findet ja ein wirkliches
Wettrennen statt . Ich war sehr erstaunt , als ich neulich von dem

! Abg. v . Veit hörte , daß die konservative Pattei allein die richtige sei,; den Mittelstand zu schützen. Da muß ich doch daran erinnern , daß
diese Partei ja zunächst die Großagrarier und die Fideikommisbefitzer
in sich schließt , und daß bei der Fleischtcuerungsdebatte gerade diese
geilte eine Stellung einaenomm« ! babep , die nicht dafiir spricht , daß

wir in absehbarer Zeit billigeres oder besseres Fleisch bekommei
werden . Wenn aber heute der Mittelstand zu guten Geschäften kom
men will , dann muß billiges Fleisch in den Haushaltungen zu habe,
sein . Es heißt nicht nur : Hat der Bauer Geld, so hat 's die ganz
Welt ! Heute heißt es : Hat der Arbeiter und der Bauer Geld, hat ' '
die gauze Welt ! Der schlechte Umsatz der Detailgeschäfte in dieser.
Jahre ist nicht zuletzt auf die Fleischteuerung zurückzuführen: den .
diese hat bewirkt , daß die Leute ihr Geld zunächst für Nahrung aus
goben und dann erst an die Kleidung und andere Sachen denken . Aue
die Zentrumspartei nennt sich eine Mittelstandspattei . Sie spalre
aber unser ganzes Leben in zwei Lager . / Sie hat das Recht verwirkt
eine wirkliche Mittelstandspartei zu sein. Für sie ist die Zesuiterr
ftage die Hauptsache. Wenn wir sehen , wie in meinem Vaterlan .
Baden der Generalissimus dieser Partei , der allgewaltigste Geistlich
Rat Herr Wacker , die kochende Volksseele zum Ueberschäumen bring
( Heiterkeit ) , so steht fest , daß eine Partei , die solche konfessionell '
Spaltungen herbeiführt , keine Mittelparttt ist.

„Wir haben auf sozialem Gebiet manchen Fortschrttt . Wir habe»
jetzt die Kommission für die Konkurrenzklausel , und ein Entwurf übe'
dir Sonntagsruhe steht in Aussicht. Wir begrüßen beide Gesetze unk
hoffen, daß sie keine größere Spaltung in unser Unternehmer - uni
Arbeitertum bringen werden . Die nationalliberale Frattion bring -
Jhnen folgenden Antrag : Für Betriebe , die in unmittelbarem Zu
sammenhange mit offenen Verkaufsstellen stehen , ist die Beschäftigung
von Arbeitern mit Aenderungs - und Zurichtungsarbeiten für dies«
Verkaufsstellen am Samstag sowie an den Vorabenden der Festtag -
nach 5 Uhr nachmittags , jedoch nicht über 8 Uhr abends hinaus zr
gestatten . Sehen wir uns die Verhältnisse in der Putz-, Konfettions
und Kürschnereibranche an . Da will jede Frau auf den Sonntag ihr
neues Kleid haben und drängt den Kaufnmn ».

" Run ist Gesetz, das
gerade die Gehilfinnen , die die Abändernge « vorzunehmen haben
nicht länger als bis 5 Uhr beschäftigt werden dürfen . Diese» Drm
empfinden die Kaufleute der genaimten Branchen außerordentlich
Wir hoffen daher auf eine Neuregelung . Wir haben den Wunsck
nach Begründng einer Detailhandelsberufsgenoffenschast erfüllt Se
kommen. Allerdings hielten die einen Kassel, die andern Berlin füi
den richtigen Platz als Sitz der Berufsgenossenfchast. Lassen wir ««
bei Berlin , das gesiegt hat .

„Am allernotwendigsten tut aber dem Detailgeschaft ein Schutz
gegen das Wanderkager , das heute überlebt ist. (Sehr ttchtig!)
Selbst in den kleinsten Orten finden Sie einen fähigen Kaufmann,
der gute Waren zu entsprechendem Preis verkrmfen kann, ßijte
höhere Besteuerung für Wanderlager wäre ein verfehltes Mtttgl.
Es ginge damtt genau so wie bei den Warenhäusern. Ein wirs,
licher Schutz gegen die Wanderlager kann nur in einem definitiv«»
Verbot der Wanderlager seinen Ausdruck finden. Ein weiterer
schaden ist der gehttme Warenhandel der Beamte«. Es müßte ein
definitives Verbot desselben erlassen werden . Nicht allein di«
Beamtenkonsumverein«» die Sammelstellen und der heimliche Waren«
Handel sind es, die dem Detailgefchäst großen Schaden zufügen, son¬
dern auch eine Att Geschäftsführung , wie fie sich jetzt in Berlin in
der Offiziers-Wohlfahttsgefellschast auftut. Durch diese Gesellschaft
wird der Milttärlieferant geschädigt . Auch hier müßte gehörig ein»
geschritten werden, um eine Besserung einzuführen. Der Detail »
Handel leidtt vor allem unter dem Borgunwesen. Wir müssen sehen,
daß Leute monatelang das Fleisch vom Metzger beziehen und dey
Monn ruhig lange auf Bezahlung warten lassen. Ein wettere»
Schaden ist das Zugabewese«. Wir werden gern die Hand dazu
bieten, Besserungen für den Detailhandel durchzuführen. (Lebhafter
Beifall .)

rtarlsruher Schwurgericht.
8. Bankerott .

£ Karlsruhe , 15 . Jan . Das Schwurgericht unter dem Vor¬
sitze von Landgerichtsrat Ofer beschäftigte in seiner heutigen
Nachmittagssitzung die Anklagesache gegen den Tiefbauunter -
nehmer Franz Jakob Wipfler aus Mühlhausen (A . Wiesloch ) ,
wohnhaft in Durmersheim . Nach der erhobenen Anklage hat
Wipfler als Schuldner , welcher feine Zahlung eingestellt hatte
und über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
wurde , in der Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen . Ver -
mögensstücke beiseite geschafft und durch Aufwand übermäßige
Summen verbraucht , indem er am 3 . August v . I . mit 2400
Mark , welche er unmittelbar zuvor von der Berlin -Anhaltischen
Maschinenbau -Aktiengesellschaft erhielt , trotz Vorliegens drin¬
gender Schulden an Arbeiter und Lieferanten nicht diese Gläu¬
biger befriedigt , sondern ist mit dem Gelbe nach der Schweiz
geflüchtet , wo er bis Mitte September in zweifelhafter Gesell¬
schaft etwa 1700 Mark verbrauchte , während er den Rest des
Geldes bei seiner Rückkehr nach Durmersheim seiner Frau aus¬
händigte .

Der Angeschuldigte erlernte seinerzeit das Maurerhand¬
werk und besuchte zur Vervollkommnung seiner Kenntnisse die
Gewerbeschule in Wiesloch . Nach Beendigung seiner Lehr«
arbeitete er bei verschiedenen Tiefbauunternehmern , u. a. bei
einer Firma , welche die Gasleitung für die Gemeinde Malsch
bei Ettlingen zu legen hatte . Im Jahre 1911 wurde der An¬
geschuldigte selbständiger Unternehmer und führte als solcher
mit eigenem Personal Tiefbauarbeiten aus für die Firma
Grosselfinger in Offenburg und später für die Berlin -Anhal -
tische Maschinenbau -Aktiengesellschaft . Für diese legte er in
Fischbach eine Gasleitung . Bei dieser Arbeit geriet Wipfler in
Zahlungsschwierigkeiten , was zur Folge hatte , daß er feine
Arbeiter nicht bezahlen konnte . Diese sind , wie angenommen
wird , um etwa 4000 Mark geschädigt. Als der Angeklagte er¬
kannte , daß er der Situation nicht mehr gewachsen war und
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht Nachkommen konnte , ver¬
schwand er mit den von der Berliner Gesellschaft ihm über¬
sandten 2400 Mark und ging in die Schweiz , wo er einen großen
Teil dieses Geldes für sich verbrauchte . Ende September kehrte
er- nach Durmersheim zurück und gab den Rest des Geldes , der
nach seiner Angabe noch 1000 Mark betrug , seiner Ehefrau als
Ersatz der Auslagen im gleichen Betrage .

Der Angeklagte war in der Hauptsache geständig . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mil¬
dernden Umständen . Gemäß dieses Wahrspruches erhielt
Wipfler 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 10 Wochen Unter¬
suchungshaft .

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH -
STRASSE

500 ZIRTMER
von 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOILETTE ,
FIESSENDEM WASSERuFERHTELEPHON .
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Mitiagölstt . Dsunerstag , Sen 1b. Zan. 1812. S n i* t F Ht t greife . 'C/cuc r-

rggliiliteKIittrlrMe
Mittwoch, den ll . Januar 1913 , ZV - Uhr abends

.Einlaß 7 Uhr , Endo nach ‘ !a 10 Uhr)

iinfonfcKonzert
des OrasshepzonliGlten HoMesters.

Leitung : ilofkapellmeister Leopold Relcitwein .
Solist ;

Prot , Dr . Felix ¥Oll Kraus , k , k . Kammersänger .

PROGRAMM .
fi . F . Ilütitlc l : Concerto grcoso N

' r. VI, G -Moll , für Streich¬
orchester und Klavier (.Cembalo );

G . F . Händel : Arie aus dem ' Oratorium „Messias 1
: „Warum

dem ' rasen die Heiden ? “ (Mit Orchester . ).
—— Pause . 1

LrkmrnLmachrrng . jf
Tic <>>r . Sbfiftcr - uns i^ rcBcn *

j Van -Tnspettion Karlsruhe pergib :
I du Wege des nhriftlichen Ange -
Ibots die im oufitc 1913 erierber .
I (tdku EindcckuugSarbcrtcu nn Sc«
I Landsiraßo » . Kroisftrastcu und
I Kreiswege am
I Montag, den Äl. Januar de. Js .,
I vormittags 9 Uhr ,
I in ihrem Geschäftszimmer Redten -
| bacher >traffc Nr . 23.
I Bezügliche Angebote , wozu Bor -
! drucke aus unserem Gelchästszim -
I mer erhältlich find , wollen bis zu
I obigem Termin verschlossen, mit
« passender Aufschrift versehen , bei
« unS cingcreicht werden , woselbst
« die Bedingungen und das Arbeits -
I Verzeichnis inzwischen zur Einsicht

"msliegen . 723

Joli . Hraliin «' : Vier ernste Gesänge , Op. 121 .
Anton Rrncliuer : Vierte (romantische ) Sinfonie , Es -Dur{
Der Ibach - Transponierfliigel ist aus dem Pianolager von J . Kunz hier .

- . 1 .50,1 .20 u . 1.—
Abendkasse des Großh . Hc

Programme

Karten L Alk . 6.—. 5 .— , 4.50, i .—>&50, 3 — .
sind an der Tages- und Abendkasse des Großh . Hoftheafevs erhältlich .

Programme mit Text ä 20 ITr . ebendaselbst .

Oelfcnllidie Hauptprobe: Ä
Preis der Eintrittskarte Kl k . 2 -

Museumssaal .

Morgen

Mammhol ;
Versteigerung

I dcS Grosth . Hofsorst - und Jagd - j
| amtes Karlsruhe 933 .2 .1

Mitlmch , öen 29 . ^atiunr,
liiil) 9 Ilhr,

1 tut Sckützeuhaus aus Groffh . !
Bannioald , Abt . l , 16, und umlieg .
Abt . Distrikte der Foritwarte Fritz
Heß , Bauer und Borel :

17 Elchen , 481 Fürlen , 116
Fichten , 3 Birken , je 1 Akazie .
Pappel , Ahorn und Linde ; 89
sichtene BanstaNgen I. u. II. Kl . |

Auszüge sind durch das Hofforst -
| dun Iagdamt zu beziehen .

(Baden ) .

Stammholz -
Versteigerung .

r vk-srleLSits.uorir k.-, deu .acho u.
Schweizer Hölzer, mit LewSJjrten

. iiindtm 'gen.

SU-SUeM LSLL
Sa-mihi . Har .daraoit . schwarz u. braun ,
für Herren , Damen und Kinder .

Norwbp'- jiki -Anzag,
trikoi . in bester Massverarbeitung .

{ DameE -Norwegsr - Lki -Kosttiffi
J mit langer oder kurzerHose . Elegant

im Schnitt , praktisch u. solid im Ge¬
brauch . Anfertigung auch .nach Maß.

Rodel
Onvoser 4 .25 4.50 5.25 etc.
Ktahlrodcl 18 .— u . 29 .—

Sport -Hius frae
Karlsruhe , Kaiserstr . 185
961 Katalog gratis.

I

Lgh . -Nr . 4591 : 2 a 6ö qm
Ritschclc Eheleute in

Freitag : , den 17 . Jan . 1913 , abends 8 I hr

Klavier -Albend

Hugo Kander
Schumann : Große Sonate , op. 14. F -Moll,- Joh . Brahms :
Sonate , op. 5, F-Moll , Franz Liszt : Ricordanza u . Tarantella .
Bechstcinflügel aus dem Lager des Herrn IIoü . L . Schweisgut .

Saalknrteu sind in der

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe ,
mit Giebäudcn , Goethcilraße 49

Eigenlüincr : Ttefbauunternchmer Juliw
Karlsruhe .

Schätzung : 40 900 Mark .
Bcrsteigernngstngfahrt - Dienstag , de« 4 . März - . 1913 , vormittags

9 Uhr , im ÄotariatSgebäude . Adleritrairc 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei '' dp im Nolsriai .
Karlsruhe , der> ll , Januar 1013. 916

Grosttz . Notariat
'
VIII als Vollstrcckuugsgcricht .

UictorlMIe
Kaiserstrasse 160

Telephon 175 u. 980.

Jeden Freitag regelmässig ein-
treffs-nd :

Holland . Angelschellhsche
Cabeliau, Rotzungen ,

Hahnen,Poularden , Gänse,
frz .. Kopfsalat, Romaine -

Salat, Chicore,
Artischocken,engl .Sellery ,
Maronen, Kerbeirübchen,

Fendielgemüse ,
frischer weißer Spargel ,

ist . Caviar,
das Pfd. ,L1v .- 30.— 24 . — 28.—

uio ersten neuen
Malta -Kartoffeln ,

frische Matjesheringe ,
Slutorangen ,

Mandarinen.TirolerTafel -
Aepfel, Älmeria -Trauben ,
neue Gemüse und Obst-

Konserven . 970

Hcfmusikalientiandlu g fr . Doert ,
Kaiserstrasse 139 (Eingang Ritfersh.) , Telephon 2008 .

und an der Abendkasse zu haben . 556

Hk . *4 _ _ 3 .50 und 1_

Privak-Entbindungsheim,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , empfiehlt

Fm BaniseH, Zebamme,
Bcilchenstratzc 23 .

Am Samstag , de» 18. d. MtS . ,
werden aus dem Gemeindeforlen¬
wald und aus dem Hägcnichwald
versteigert :

59 Forlen bis zu 2,17 Jstm . u ."
.Eichen . 333a
Zusammenkunft um 9 Uhr , vor¬

mittags an der Hicbslächc de/
Forlenwakds .

Snlzseld , den 14. Jan . 1913.
Bürgermeisteramt .

Hwinle .
Gärtner , Ratschr .

Stammhslz -
Versteigerung

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb ^ Rr . 4467 : 3 a 09 qni mit
Gebäuden und » ausgarten , Äörnerstraste 31.

Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegehen .
Schätzung : 36 000 Mart .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 5 . iNärz 1913, vormiriwis

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraffe 25 .
Mündliche AuSkunsF gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den ll . Januar 1913 . 917

Großh. Notariat VIII als Bollstrcckungsgericht
" " "

iMrßchmiU .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb .-Nr . 3836 ; 3 a 92 gm

mit ttzedäuden , Putlibstraste 24
Eigentümer : Frida geb . Baumann , Ehefrau des Kausmaniis

Franz Mayer in Karlsruhe .
Schätzung : 47 000 Mark .
Bersteigerungstagfuhrt : Freitag , den 7 . März 1913, vormittags

8 Uhr , im Rotariatsgobäude , Adlcrstratze . 28 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei .' beim Notariat .
Karlsruhe , den 13 . Januar 1913 . 9l3

Grostst. Notariat VIII als PollAteckunasaerik ^t.

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackuna

Labeliau
kopflos , im ^

| ganz . Fisch Pfd . E U
im Aus .

Pw - schnitt Psd. 3ÜPfg . ,

Echte Holländer

WTI
Wl

Am Montag , den 20. Janunr !
Id . I ., vormittags 10 Nbr anfan -
I gcnd , versteigert die Gemeinde I
I Appenweier im diesjährigen Hieb -
>schlag Nr . 9 — Effenirech — an |
Iber « fräste iläch Kehl gelegen , fol¬
gendes Stammholz :

I 44 Eichen von 0,4 .0 bis 4,30 Fm . ,1203 Eschen von 0,20 dis 1,30 Fm . ,' 74 Erlen und 2 Birken .
Es wird bemerkt , das; mit den

I Eichen begonnen wird und falls die
I Steigerung an genanntem Lage

nicht beendet werden sollte , solche
am Dienstag , den 21 . Januar ,
scrtgcsetzt wird . 245a |

Hierzu werden Liebhaber dn --
geladen .

Appenweier den 10. Jan . 1913 .
Ter Gemcinderat .

33 i e de mer .

§ t a m m h s l z-
Versteigerung .

Das Ideal
eines

einwandfreien
Beltes

ist in jeder Hinsicht

nur Steiners
Paradiesbett.

[ kleine O E
Pfd . ÄO

Aniel-
große ’ Mt

. 1—2pfundig , Pfd . Pfg .

Stockfische
Pfd . 28 Psg .

Als Butterersatz empschleu wir 900

Esbll -Margarine

Hei ihm sind Bettsteifen . Röste . Matratzen ,
Decken , Kissen in hygienischer wie praktischer
Beziehung nach streng wissenschaftlichen
Grundsätzen durchdacht und in jeder Hinsicht
vollkommen konkurrenzlos und preiswert .

Die Solidität und Eleganz gemessen Weltruf !
Versand überallhin frachtfrti . Katalog gratis .

Reformhaus L. Neubert

MlBeMtel
Auralieuttraste Hü.

Freitag Ludwigsplatz .
LNMstag LtiiuÄ Marktplätze

Holländer Lcheilfische Pid . 50 4 ,
garantiert seiusre Dualität ,

Hotläiider Kabeltau Pfd . 50 J ,
C+iiiTrrri ‘JSfh Ä .

Hium : «wiiujjv viw * <*••* * #
Backicbellsische. Psh 2>'>' chnd 30 4 ,
liaturgewasserter Stockfisch , prima

Qualität , Pfd . 30 ohne Aalk ->
und Talpetcrgehalt ,

ferner schone Bücklinge ,
geräucherter Schellfisch ? c. . 986
Täglich frisch aebackene Fssrtie .

yctar
empfiehlt . 820 ■:

garant. echt Filder- ^
Sauerftrflut

I schöii weist u . langschniktig ,
per Psiind 7 Pfgi

5 Pfund »30 * Pfg .

vorzügliche
emgem . abgebrühte !

Bchlien
Pfiklld 18 Pfg .

811111»
tu iMtlichen Filiakik

Kaiserstr 122 Karlsruhe
Telephon 2742 .

Kaiserstr. 122
100!

das Beste auf dem Markte

95Pfund Pfg .

Die Gemeinde Hochstetten ver -
I steigert am
I Dienstag , den 21 . Januar l. Fs ., j
I vormittags 9 Uhr ,
| im Forlenwald veginnend :

220 Stämme Forlen l ., II . ii .
I II . Klaffe , .

I mittags 1 Uhr i» « andlach :
35 Eichen , 0 Ruschen , 9 Eschen,6 Jffen , 2 Ulmen , 1 Pappel ,
1 Wildbirnbaun : , 265a

\ wozu Liebhaber entladet .
Tee Gemeinderat .

iBefter Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge-

l nügt , komme ins Haus . B1958 .2. 1
11 . Hi 'ii » ii «'»', Tchwanenstr. 18.

. Gegen tnonatliche

Mitjiliiiutp
teil ullfiiihlo Leiitevoiireellersirm

I Damen - und Herrenstofie.
Lrib- , Bett- ntiD Äis .. Li!rmWe ,

I Damen - und Herrenkonfektion.'Anzüge nach Mast.
I Kein Ab,ah !niigSgesch. 3tv . Tiskr .
I uicfl . Cif . ii . 2t« >d . anPad .Preise erb .

l 2flontifarfturm. il. Ißeiparen ,I erhalten Brautleute auf rtbzaelg . >
C-ffcrren unter Nr . - 20 an die 1

I Erpeditiv » der - Bad . Preise " .

Dklltlcht Pmiil-
Euldiliduiizs - Klinik
8obp pub PasiBUP 36 , Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Strengste Diskretion ^

privat .
Waise , ans guter Familie , evg . ,

25 Fahre , blond , sehr tüchtig im
Hauswesen , 20 Rtille Barvermögcn
wünscht mit gut religiösem Be¬
amten <Lehrer - bekannt zu werb .
zwecks Heirat .

Lsferteii unter Nr . Bl957 an
die Erped . def „ Bad . Preise " erb .

Heirat .
Einfaches Frl . . 24 F . . katb . , sucht ,

da Aeine Gelegenheit geboten , aiif
diesem L8ege die Bekanutschai :
eines soliden Herrn >Witwer mit

Ieinem Kinde nicht . ausgeschlossen '
zwecks Heirat . Cffen . unter Ar .
Bl070 an die Erped . der ..Bad .
Presse "

. Perschwicenv Ehre :: ' .
Eine bessere

bereit » , neu isr mit 30 , Nacstlast
uiiiftändehalber zu verlaiise » .

Näb, Ansk. Kaiierstraste ^ >.

erhalt , Beamte gegen
- . Möbetsicherli .u .Absch

'
lii «

einer kl . Lcbensvcrsich. Keine Pe »
ipesen . Rasche E rledigung . Aus¬
führliche Eiferten um . Nr . B18UI
an d . Erp; der „Bad . Presse "

. 3 . 1

Darlehen
ohne Porspesen erhalten Bca .ate
bei Abfchlust einer Lebens -.Persich .
Rasche , distretc Erledigu >lg direkt
vom Selbstgebcr . Off . u . Nr . B1063
an die Erped . der „ Bad . Presse "

. 3.1

lOOMk ..
gegen püiiktl . Rückzahlung u> ,3ins
gk !ud>t. Sicherheit kann aeficllt
iverden . C ffert . unt. Rr . B1933 an
die 'Erved . der ,;Bad ? Prelle"

. 2.1

Gochsheim !
GnlKelicmle Hirt -

««•liai 't in <>och >>iicimmit großem Ricr -
«nni Hii >i«Tnvar «‘ i5vcä '-ItrHiii 'ti «int . gUnstigeQ !
Bedingungen Z !i ver .sreben . \ iili . Brauer « !* in - - er . Kiirlsriilie *
« •rumvinUei .

Verloren
K . nder -Gnmmi,ch „ l>. Abzugeben
negen Beh -btutug Svfienftr . .

'
>t; ,lll ,

-. pezial- Artikel unter voller Ga¬
rantie der Echtheit u. Herkunft .
Sie beziehen dieselben sehr vorteil¬
haft am beiten direkt voll , ,
<; ustn i Ih -istknnr . „'le .i

' mw .,
Fabrik , Buttstädt i . Thur . ^

Gegr . 1850. Bedeutend erloert . 191L.
Probepostpakete nach Wunsch fort.
10—12 Mk. per Nach» . Prerslkfie
umsonst ii. portofrei . 8764a. lch»5

Komme
pünktlich I

Kaufe getragene Herren - und
Tamenkletder , Schuhe . Stiefel .
Nnrformen mm hohen Preis .

,J . Grofi, Markgrafenstr. 16.

Wer
getragene vcrrcu » und Damen --
kleider , Schuhe , Stiesel,Uniformen ,
Pfandscheine , Möbel , zu verkanse ! ;
ha : , der wende sich gefl . an das
An- nild Berkaufsgeschäft vot :

Arnold Schap ,
B1634 .3.t: Kübrinaerfir . 38 .

Neue bessere Diwans werd . unt .
Garantie v. 32 . 35 u . 40 Mk . alt
verkauft . (Keine Fabritw . ) B1788
R . Köblcr,Tape ; ,Schützenstr . SS .



Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsero lieben Gatten, Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Herrn

Franz Mössner
Lokomotivführer a D.

nach schweremLeiden imAlter von 71Jahren
heute mittag 2 Uhr in die ewige Heimat
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Mössner .
Familie Christian Wieder .
Familie Hermann Meyle .
Familie Philipp Kreis .

Karlsruhe, den 15. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Freitag , den 17. ds . Mts. , nach¬

mittags *!32 Uhr, vpn der Friedhofsapelle aus statt.
Trauerhaus: Werderstraßc 13 , B. 996

« MM A. Barbara, KarHt.
Den Kameraden die traurige Mit -

Zeitung , daß unser langjähriges Mitglied
Herr

Km«; M »n
Lokomotivführer a. D .

uns durch den Tod entrissen wurde .
Beerdigung Freitag , den 17 . Jan ., nachmittags ’ |.2 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

In Keinem Hausha
sollten UV Jfeuherts Spezialitäten fehlen,

denn damit lebt man
nicht nur nahrhaft,

sondern auch billig .
N. Nährsalz -Fruchtkaffee voll u. kräftig imGeschmack Pfd . 50 ,f
N. Nährsalz -Kakao , edelste Sorten . . . % Pfund-Paket Jl 1 .—

N Rafnrmhuttor feinste Frucht-Marg. Pfd . 904 , bei 5 Pfd . 834
- neTormouner, bci 10 prund 83 iS

N Nußfett . für al‘c Speisen , durchaus reinH 1- 3- 5- 9 Pfd .-Dosen
0 .80 2 .23 3 .75 0 .50

N . Naturreis , wohlschmeckendund ausgiebig . . . Pfund 30 4
N. Gebirgshaferflocken , sehr kräftig . . Pfund 33 und 40 >!
N Cahimehafamriae leicht verdauliche nahrhafte Säuglings - und

. beDirgsnaiergnes , Kindemährung Pfund 15 und 304
N. NußÖJ , feinste Qualität , für alles verwendbar . . Liter Jl 1 .60
N . Bananenbrot , Delikatesse . 30 4
N. Nervenbrot , heilkräftigend . 30 4

Reformhaus L . Neuheit ,
Kaiserstrafic 122 u . 87 . 1000

Jmjnveniur^ erkauf
4* gosten Krawatten

um za räumen 903

mit 10 bis SO Prozent Rabatt .

m. Günther,
Kaiserstraße 114, 'zwischen Herten - und Waldstrasse

S . L .8 . R Neuheit!Z. R. 8. M.
Außerordentlich gewinnbringend infolge fast mühelos u.

dauernd zu erzielendem bedeutendem Umsatz , auch auf kleineren
Platzens sehr geeignet für Zigarren und Papier - Geschäfte .
Lizenzen werden Platz - oder bezirksweise vergeben. Erfordert .
3—600 Mark . Gefl. Offert , nur ernstl . Reff, erbeten unter
Nr . 690 an Haasenstein & Vogler, A.-G. , Frankfurt n. M . 348a

'Webers ’s Hotel „Zur Krone*‘
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370a
Moderner Komfort , Elektr . Licht . Zentralheizung .

HI

sr «r * t > art trnr * *

Maskenkostüm . 0>r . 14 . gesucht .
Off. mit Preis u . Rr .ZltzOa an die

OtiKltoiikuKliiitMt .- iduitc Trachten , verleiht billig.
81619 st .: iserstrape 175 , IV .

Ia5liratoliin,ßrSÄ :
Al918 .2 .2 Gerwigstr . 8, 4 . St . . I.

2 WneMsdenWüm « !;
zu verleib . Gerwigftr . 12 . II. r.

Hübsche Maskenkostüme
Zigeunerin , Pierrette und Geisha
billia zu verleihen . B1984.2.1

Markgrafen straffe 40 . 2. St .

Maskenkostüme :
1 Zigeuner . .2 Max und Moritz ,t Holländerin .

gut erhalten , hat billig zu verkaufen
959 Rbeinstraffe 36a . T.

Dlßtiftl MiSltlMl
sind billig zu verleihen od . zu ver¬
kaufen. Effenweinstraffe 10. HI

Eleg. Ballkoftüm und ein
Habannakostüm . für schlanke
Figur , zu verleihen . B1554

GotteSauerstr . l . 2 Tr. rechts.
2 elegante

Fantasie -Kostüme-
einmal getragen , sind billig abzu¬
geben. 941 .2.2

Durlackier Allee 60 . ll . links.
AtaSken - Kostüme -TBC

darunter 5 Holländerinnen zu ver¬
leihen oder zu verkaufen . B1853

Zähringerstraße3 II.
2 schöne Maskenkostüme
„Dirndel u . Italienerin " billig zu
verkaufen. B1902.2.2

Kaiserstrahr 7i , 4 . St ., rechts .
Masken - , ostum. franz.Sarlekin,

sehr schön, billig zu verkaufen .
B1919 Klauprrchtftr . 47 , Part .
®05henlui| ltim, sssg 1
zu verleihen . 931897.2.2

Körnerstr. 13, 1 . Stock.

Maskenkostüme
„Perserin "

. Die Heimat der Rosen"
u . „Holländerin " zu verkaufen oder
zu verleihen , auch werden neue
angefertigt . B1959

Kurvenstraffe 3 . parterre.

Maskenkostüm -»
Fantasie , billig zu verkaufen .
« 1975 Wilhelmftr . 47 , 4. St . I.

Sieg. Wiemm -Wm
u . Liztlianerin billig zu verkaufen
oder zu verleihen . 1012.3.1

Rudolfstratze 31. Laden .
ülflmiHA 1 mal getr . , Italienerin ,AVMItv , Holländerin . Bäuerin .
Tarletanhut . schönes schw . Tüllkl .
aus Seide , Gutacherbut f . kl. Mädch .
b. zu verk ., evtl, zu Verl . B1931

Bernbardstraffe 17. 3. St .
2 Me lasMofline

«Delft und Uhr) sind billig zu
verkaufen. 931950

Durlacher -Allee 6 , 3. Stock.
Schönes MenMtiim lTranbej
hilf , zu verkaufen ob . zu verleihen .
« 2009 Rudolsstr . 1 , 2. <BL I.

Hübsches Gänfelies 'l für 7 Mk.
zu verkaufen . B1982

(tzöthestr . 25a . 2. St . l.
Ke Jthön. aifl5henltoflüm « i,
983 .2.1 Kapellenstr . 64 , 1 . Stock .

« 1954 Mein,ick,tbonstr . 3 , 5. St .

Maskenkostüm
für Herrn , Page , billig zu verkauf.
« 1896 Lelsingstr . 37 . IV. r .
» sdeMW ,KL -N >

billig zu verkaufen . B1883
Aorkftr. 20 . 4 . Stock r .

ÜBashenhoflüm ,
verkaufen oder zu verleihen.
« 1866 Götbestr . 7. 3. St .

Maskenkostüm -
Rattenfängerin . einmal getragen ,
billig abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . 973 in
der Exved . der „Bad . Presse" .

Wes losMoihin
Chansonette), fast neu , billig zu

verkauf . Hirfchstr . 83 . 4 . St .

Zu verkaufen :
elegant . Spanierintostiim ipräm . l ,

gr . Palme , Papageitäfig , versch.
Bilder , vollst . Bett m . Haarmatr . ,
Anrichte, 8 aufgcr . Betten , 1 Tisch ,
1 Kiichenschrnnk . « 1978

Schützenstraße 8, III . Stock .

Seiner 8e!eIWIls -A« n
für mitth , schlanke Fig . zu verk .
« 2008 Nudolfstr . 1 .- 2 . St . . 1.

Sn oerdnns. Offie
20 Mk. , schöner <5 diffonnier 80 Mk .,
Tisch 8 M„ Nachttisch 4 M„ Vertiko
mit Spiegel40 M . , gr. Spiegel 0 M.
B2007 Ubtandstr . 12, Part .

ßiürliälhRlllig
wen ig gebraucht , habe im'Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen . 998 .2 .1
Konrad Lchwarz ,

Grotzh . Hoslicfcrant
Waldstr . 30 . Tel . 352 .

Guterbalkener « erd , Kuchen¬
schrank und eine Partie Flaschen
billig abzufieben . 995

Kaiierstrnffe 68 , j . « tcul

Aufklärung .
Sehallplatten werden in den Tageszeitungei:

als Gelegenheitskauf zu 75 Pfg. per Stück offeriert.
Es handelt sich hierbei um minderwertige

Ware » die in Wirklichkeit diese 75 Pfg. nicht wert jsi .
Wer vor Schaden bewahrt bieiben will, kaufe nur

Sehallplatten mit dem Fabriknamen „ O de » u “ .
Dieselben sind nach dem heutigen Stande der Technik
die Besten und doppelseitig bespielt schon von Mk. 2.—
an zu haben im „ Odeon -Haus “ , Kaiserstraße 187 .

Odeon -Mustk -Apparate und -Platten
ersetzen das Theater im eigenen Heim . Vorführunt
täglich kostenlos von 2—4 Uhr. 1017

Johs . Sohlaile
Kaiserstrasse 187 .

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150, TelephonNr . 335 u . 3345
empfiehlt

Holl . Schellfische, Kabeltau, gew . Stockfische, Merlans ,
Kotzungen, Seezungen , Turbot (Steinbutt) , Heilbutt im
Ausschnitt, Zander, Hechte , Khsinsalm (das Feinste

was existiert) .
Fischräucherwaren . Fischmarinaden .

Lebende und gekochte Hummern, frische Austern,
Malossol -Kaviar (von direkt. Bezug) , Straßburger

Gänseleberterrinen und -Tasteten .

Junge Bratgänse , Puten, Enten, Poularden ,
Kapaunen, Hahnen .

Neue Obst- und Gemüse-Konserven .
Malta-Kartoffel, Matjes-Heringe .

Murzia-Blutorangen , Mandarinen , Brüsseler u. Almeria -
Trauben, fr . Ananas , Crape Fruits (Bambelmusen ),
Jerusalemer Orangen, Datteln , Feigen, Kosinen und

Mandeln etc. 1005
Frische Pariser und Brüsseler Gemüse.

Kabattmarken .

Weine, Liköre, Seki .
Sorgfältiger Versand .

I Auskunft W. F. Kröger,
Karlsruhe . Telephon 2903, Ad 'erstr . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt Schnell , sicher , diskret .

Detektiv- “
A. Maier & Co ., G. ttt . b. H,
Mannheim O. 6, 6, Tel . 3305, be>
Ermittelungen . Erforschungen u
Privatauskunfte allerArt . 6385a

erteilt gründlich B1045.3 .11
Frau Julius Bodenweber Witwe ,

Bürgerstraffe «. 4 . Stock, rechts.

« ! Pelz-miiff
Gebrauchte Bücher.

sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30.16

Jobs . Truhe , Offenburg .

Frische

Gemüse
Ein Waggon
Holländer

Rotkraut
^topf 25 Pfg.

französischer |
£ lumntliol)l

30 u . 35w .

Sdinian*
nurirln

Pfund 28 Pfg . '
ketzere nur m emtgcit

Filialen . 861

verloren gegangen . Geg. Belohn.
Waldstraffe 10. II . abzugeben . 984

Her « elwme» "S"
Mitte März nach Mainz oder leer
zurück ? Angebote mit Preis u . Nr
B1876 an die Erv . der „Bad . Presse'

Lin Rind
bess . Herk. wird in gute Pflege gen.
jetzt ov. spät. , streng . Diskr .

Offerten unter Nr . B1925 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Baugelände
oder Aecker sofort zu kaufen oder
gegen ein prima Rentenhaus ein -
zntanschen gesucht durch B1953.5 . 1
M. Knsam , Rüvvurrerstr . 20 .

Telephon 823.

Zu Kausen gesucht:
UReklamespiegel mit Eisen- oder

Hotzrahmen , 27 cm br-.,150cm hoch,
2 Retlamespiegel . ie 60 — 70 cm

breit , 130 — 150 cm hoch , mit
Eisen - oder Hotzrahmen ,

sowie 1 Glaskasten . 30 ein breit .
130—150 cm hoch , 5 cm tief , mit
verschließbarer Türe ;

ferner :
1 guterhaltenes , sauber gearbeitetes

Hostor od . Hauöeingangstor .300
bis 350cmbreit , 250—3CÖ cm hoch .
Ziest . Offerten mit Preisangabe

unter Itzr . 208a an die Expedition
der ..Bad . Presse" erbeten ._

Altertümer 'Ä »
"

H. Lammte, MarKzrafenUr . 22/2?

Bauplätze
an fertiger Straße zum sofortigen
Bebauen zu sehr günstigen Be?
dingungen mit Baukredtt und
2. Hhpotheke zu verkaufen . Näh.
durch Max liusam , Rüppurrer -
str. 20 , Telefon 823 . B 1951 .10. 1

KleiderschranK ,
großer 2 tür ., eintür . Schrank,
Waichtisch . Äüchentisch .Gastischchen,
Küchenhocker billig zn verkaufen .
B20U1 ?)orkstrnße 28 , pari .

Kinderbettstetten ,
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft vill . zu verk . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
.Üarl - Friedrickfflr. Tel . 888 . B2011

Ich kaufe
fortwährend
u. Fra
Gold . - — — - - -- - —
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , fowre
einzelne Möbelstücke «uv zahle
hierfür , weil das grötzteGeschäft
mehr wie jede clonkurreuz. Gefl .
Offerten erbittet 17964
Erstes gröffteS An - u. Verkaufs¬

geschäft. vorm . Levy
Tel , aolö . Markgrafenftr . 22 .

Hebamme
104 .8 I . Klasse 8772a

Frau Margot , Genf,
llue du Ithönc 23
nimmt gu jeder Zeit

Pensionärinnen auf .

prima Qualität

2 .50
empftehlt 1016

Telephon 2826.
Luisenstrahe 34.

Bestellungen können
auch in mein . Filialen

gemacht werden .

Mit 4 Stück Obermeyers Medi -
zinalHerba - Seife hat Herr Postaff.
Panzlaff w P . seine lloa
fahren - ,

lange
trockene * .
beseitigt . Herba - Leise ä, Stück
50 Pf . , 30 \ verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1 .— . Zur Nachbehandlung
Herba -Creme ä Tube 75 Pf . , Gla4-
dose Mk . 1 .50. Zu haben in allen
Apotheken ,Troge rien .Parfümerien

si w P . teure i i va

Flechten

Graßkl Abbruch.
A« Landau bei« alten

Militärlazaret find sämtliche
Baumatertalien . darunter ca-
300 cbm prima Eichenholz, eiche
größere Partie Hau-. Mauer «
und Backsteine. Ziegel , ca-
4000 qm Lchaldieleu , ganze
Fassaden. Bauholz . Türen
und Fenster zu verkaufen.

Näheres auf der Abbruch«
stelle. 1010 .3.1

Sie Unternehmer :
Ii . ^ otheis , Nuitsstraße 33 ,
J . Kögel . Sedanstr .8,Mühlbg .

GelegenheilsKausr
Wegen Betriebsvergröß . habe ich

ein Deutzer 8—10 pserdekr . Gas¬
motor mit oder ohne Sauggas -
anlage zu verwenden, billig zu ver -
kanfeu. Terfeibe ist neu ausgebohrt
und tadellos gerichtet, daher so gut
wie neu . Näheres bei Bl 926 .3.1

lleinrieh Kromcr ,
Grabdenkmalfadrik ,Karlsruhe , Karl- Wilbelmitr. 4L-
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Jüngerer

lopiiur oJer Tttkiikcr
gr Bureau und Reise nach Pforz-

im per sofort gesucht.
Offerte mit Gehaltsansprüchen

lnter Beifügung von P '
ind Zeugnisabschrif

Jlt . 334a an di« Exp
„Bad . Preffe " erbeten

LchnikttgtsM.
Jünger . Hochbautechniker , selb¬

ständig im Fertigen v . Werkplänen.
Kostenanschlägen u . statischen Be¬
rechnungen, flotter Zeichner, auf
Architekturbüro gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen , Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf unter Nr.
342a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.liinmüi
Zur Anfertigung von Maschinen¬
zeichnunsen wird junger 2.1

Techniker
zu«» baldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 1003 an die
Expedition der «Bad . Preffe ".

offene Stellen JS&g'SR1,e

:>h wöchentl . se>t. erehaltoder höchste Provision gewährenf. Vertrieb uns . großartigenNeuheiten . Auch als NebenbeschaftKarte genügt . Pötters & Grensen -
bach, Hamburg 31, Nr. 59 .

Generalvertreter
für epochemachende Schreibmaschine
gesucht Domizil Nebensache . Min¬
destens 400 Mark nötig. Oft unter
F . G . 8 .203an Rudolf Mogse ,Frankfurt a . M . 331a

Hammerwerk
in Südweftdeutschland sucht tüch¬
tigen . bränchekundigen

Vi
für Schmiedestücke .

Bewerber , die , in der Industrie
gut eingeführt sind , wollen sichmelden unter Nr . 337a in der Exped.der „Bad . Presse" / 3.2

Für ein neues , patentiertes Putz-
mittel werden zum Verkauf an

-Konsumenten und Private tüchtige,
rautionsfähige

Vtckckr gesllcht.
Der Artikel bringt einen guten

Nutzen und ist konkurrenzlos . Of¬
ferten unter 6 . 8414 an den „Jn -
validendank " Karlsruhe erb. 253ct

„Wir suchen .
. Wir wollen in noch 400 Orten
od. Städten je eine Filiale errichtenund suchen hierfür je einen ver -

Bewerbg, unter R . 51. 10 an
Haasenstein & Bögler . A.-G. in
Nürnberg . 363a.2.i

Stadtreisender
von einer Zigarettenfabrik zum
Besuch der hiesigen Kundschaft per
sofort gesucht. Angebote unter
Nr . 647 an die Expedition der
»Badischen Presse" . 3 .3

Reisende
in Kolonialw ., Drog . u . Warenh .
gut eingef ., sof. gef. Gen . Offerte
unter Nr . 1004 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten .

Schuhwaren.
„ Tüchtige , branchekundige Ver -käurcrm . fotDie Laufmädchenoder Lehrmädchen sofort gesucht.ß . Altschüler ,

Kaiserstrnfte 16t . 992

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , nichtunter 16 Jahren, in ein Betten -
und Ausstaltungs ^eschäft zu
sofortigem E 'ntntt gesucht , bei
sofortiger Vergütung . 2.1Offerten unter Nr. 987 an die
Exped . der „Bad . Presse“ erb .

Koch -Gesuch !
Suche sofort einen tüchtigen,lungen Koch , gelernter Patissier

(Restaurateur ) zum sofortigenEintritt . Offert , unt . Nr . 343a an
die Erped , der „ Bad . Preffe " erb.
2 litt Such« MllWIgeMonteure
gesucht. 940

Valentin Haitz
Elektrotechn. Jnstallationsgeschäft ,

Karlsruhe . Nuitsstraffe 18.
Tüchtiger , erfahrener , selbständ .Elektromonteur
auf Stark - und Schwachstrom,
gesucht . 838a3.2Theodor Meisfnger ,
Baden - Baden . Küferstr . 5.

Tüchtiger und selbstaî iger

AkktrvWntm
von großer Fabrik sofort gesucht .
Offerten mit Gehaltsänspruch unter
Är . 999 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .

Jüngere , tüchtigeHiifsmonteure
für Heizungsanlagen sofort gesucht
von 352a.2.1
Hermann Klehe & Söhne,

Baden - Baden

Gesucht
werden zum sofortigen Eintritt

W. MbeWeiiler
auf fournierte Arbeit bei gut be¬
zahlter dauernder Stellung .

Ferd . Schroff & (Eie.,
Möbelfabrik , Bruchsal .

M Hm gesucht an jed. Ort
z . Alleinverkauf f.

■ _ - „ neuen , schönen
Bollsartikel . der in Stadt und
Dorf neu ist . Jed ., der den Ar¬
tikel sieht, ist sof. Käufer ! Stän¬
diger Bedarf . Garantiert b . 100 ^
wöchentl. Verdienst . A. St ehr ,Pamburg 23 . Fichtestr. 8. Bl962

Adreffenarbeit ! Verlangen Sie
sofort Auskunft und Posilager -
karte 42 . Karlsruhe B . 3 . 231547

ium Eintritt auf 1 . Februar ge¬
bucht . Nur ledige Bewerber ,
welche ähnliche Posten schon beklei¬
det haben, wollen sich melden.
Sprachkenntnisse nicht absolut not¬
wendig, jedoch erwünscht. Zu er¬
fragen oder Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unter Nr . 830
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 3 .3

Befferes

McrniidKit ,
welches nähen kann , auf 1 . Febr .
gesucht . 998 .2 . 1

Hatzdnplatz 5. 1 . Stock .

AlleiivVertretung
für St . Gaffer Stickereien für dortigen Rayon wird einem strev-
Vtpett , solventen Herrn übergeben . 307a.3.3

J . Br & ndle , Stickerei - Fabrikations . Geschäft,
St Gallen , Neugasse 51 .

Auto - Mechaniker.
Tüchtiger und zuverlässiger Monteur , der selbständig arbeiten

kann, mit nur guten Zeugnissen, zum baldigen Eintritt gesucht. 2 2
Offerten unter Nr . 893 an die Exped. der „Bad . Presse erb.

Gesucht Eintritt baldmöglichst
für mein Zweiggeschäft in Baden -Baden

Perfekte Uerkauferitt
mit der Glas -, Porzellan - u . Luxuswaren -Branche vollständig
vertraut , an selbständiges Arbeiten gewöhn^ und gewandt rm
Verkehr mit Kundschaft aus nur ersten Kceiien . Beherrschung
der französischen Sprache u . möglichst auch der englischen not¬
wendig. Tadelloser Ruf und gute Zeugnisse Bedingung .

Bitte um ausführliche schriftliche Offerte mit Photographie
und Gehaltsansprüche 979 .2. 1

m HmstWttbehaus L. A. Otto Müller, Ä
Karlsruhe i. B .. Kaiserstrafte 144 . WM

Zeitun ^ Straerm ,
durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn für die West¬
stadt gesucht.

Expedition der » Badischen Presie " .

Besseres

Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren mit guten
Zeugniffen bei hohem Lohn zum
skortigen Eintritt gesucht .
Frau Professor Honte ,

Bachstraße 21 . 1020
Suche z . 1 . Feor . ein Zimmer¬

mädchen . perfekt im Waschen , Bü
geln, Hausarbeit . Vorstellung : 2—i
und 5—7 Ubr. 231412 .2.'

Kriegstraße 35 , a. Arnim.

Kochsräuiein
kann eintreten in befferes Wein¬
restaurant . Zu erfragen unter
Nr . 977 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2 .2
ftloSlfrhf einfache,zuverlässige%2/VfUO ; » Haushälterin in kl.
HauShalt aufs Land, nächst Karls¬
ruhe . für einige Monate . Näheres
Dtefanienftr . 49 , 4. St . 231995

Sine Stütze
in Haushalt , kl . Famriie ohne
Kinder , sofort gesucht. Zu erfr .

Dachdeckergeschäft Appel ,
994 Schillersiraße ».

gesucht. Vorzustellen von 2—4 Uhr.
« 2006 Karlsirafte 24,2 . Stock .

Tüchtiges , solides und ehrliches
Mätzchen .das in besserem Hause gedient und

nur gute Zeugniffe aufzuweisen
hat , bei gutem Lohn zum 1 . Febr.
gesucht. B1824

Kriegstrafte 26 U .
Kesseres Mädchen .

welches kochen kann u . die Haus¬
arbeit übernimmt , in herrschastl.
Haushalt , 3 Pers ., zum 1 . Febr .
gesucht . Zu erfrag , unt . B1736 in
der Erped . der „Bad . Presse".

Dienstmädchen ,
braves , fleißiges, welches sich
jeder häuslichen Arbeit unterzieht ,wird auf sofort gesucht. Ä1983

Näh. Kriegstraße 16 , Part .

allem selbst , dorsteh . kann, a . 1 . Febr .
gesucht . Karlfriebrichstr . 6 . im Lad.

Junges , kräftiges
Mädchen

bis zu 18 Jahren wird für alle
Hausarbeiten und zu Kindern per
sofort gesucht. B1986.2.1

Kaiser -Allee 97 , 8. St . lks .

Mtzchen Mt .
Für Küche und Hausarbeit

suche zuverlässiges Mädchen
mit gut. Zeugniffen bei hohem
Lohn. 985*

Kriegstraße 30 . 2 Trepp.

Aelteres . solides

Mädchen
f. aut . Pribathaushalt in Durlach
gesucht. Adresse zu erfragen
unter Nr . 975 in der Expedition
der „Bad . Preffe ". 2.2

Wegen Heirat des Mädchens
wird zum 1 . Febr . ein Mädchen
gesucht , das gut bürgerlich kochen
kann, Wäsche u . andere Hausarb
versteht. Gute Zeugnisse erford.
B1990 Liena« , Eisenlohrstraße 3.

Erfahrenes Mädchen , das den
Haushalt eines einzelnen Herrn
zu führen versteht, findet aufl . Febr .
angenehme Stelle . Zeugnisse er¬
forderlich. Off. unt . Nr . « 1888 an
die Expedit, der „ Bad . Presse" erb.

Zu ztvei Personen wird ausl . Februar ein solides Mädchen
gesucht , das etwas kochen kann.« 1908.2.2 Adlerftr . 27 , 2. St .

Fleißiges , braves 71 Nüchci ,
ZU kleiner Familie auf 1 . Februar
gesucht. Zähringerstr . 57, II .

Fleißiges IRäric .hPh für
häusliche Arbeit zum 1 . Februar
gesucht. Näh. Waldhornstr. 28a ,2 Treppen . B1992

Ordentliches Rstrichen mit
guten Zeugnissen wird in gutem
Haushalt per 15. Febr . gesucht.
B1993 Waldhornstraße 14, III ., l.

Sogleich oder 1 . Februar wird
ein ^ fütlchen gesucht, welches
in allen häuslichen Arbeiten ge¬
wandt ist . Nur mit Zeugnissen sich
melden. Kriegstr. 184, pari . B1877

Tüchtiges .Würfelten , welches
selbständig ■ Hausarbeit versehen
kann , bei hohem Lohn aus 1. Febr .
gesucht. Wcrderstr. 25, III . BI938

Ein fleißiges Itlärfefren für
Küche u . Hausarbeit gesucht.
Bl939 , Westendstraße 23. III .

Kleine Beamtensamitie sucht
sofort älteres Rüdchnn . BI937

Esienweinstraße 21 , III .
^ Prrtzsrau

tüchtiac , süngere Frau für Frei¬
lag oder Samstags Vormittag z .
Putzen gesucht. 231987

Erbprinzenstraße 36, II .

II © lies
Tüchtige 1 . Arbeiterin

, ür Lpeziol - Putz
gesucht . Borzusteüen

« 1974 Kaiserstr . 135 , III .

Sudlerinnen ,
ßilDskitcrimeil,

Wäscherin
sucht für dauernd 884 .2.2
Imps-Waschanstalt Lokorpp.

Kailerallee 37 .
Tüchtige, zuverlässige

Büglerin
aus Herrenhemden in Jahres¬
stellung gesucht. 231692

C . Bardusch , Ettlingen .

AAe KWmWtti»
bei gurer Bezahlung für dauernd
gesucht. Offerten unter Nr . B1996
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Stellen - Gesuche !
Bautechniker

mit 3 Semester Baugewerkeschule
und 2 jähriger Bureaupraxis , sucht
per sofort Stellung aus Bureau
oder Bauplatz . 2 .2

Offerten unter Nr . 924 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Zum 1 . Aprib 1913 zu vermieten
Ltefairienstratze 7 :

1 . die Parterre -Wohnung von 6—7
Zimmern . Küche, Bad u . Zubeh.,elektr. Licht , Gas , Veranda und
Garten .

2 . II . Stock : Wohnung von 6
zum Teil sehr großen Zimmern ,
Wintergarten , Veranda , Bad,
Küche u . Zubehör, elektr. Licht ,Gas . Näh . zu erfahr . : Stesanien -
stratze 7, ll . und im Büro des
Herrn Kornsand. «■_ 939

Friedrichsplatz 3
| 2 Treppen , schöne 5 Zim - 1
mer -Wohnung nebst Zu¬
behör per 1 . April zu ver -

I mieten . 20983 * !
Näheres im Laden.

Tüchtiger 231238

Restaurateur ,
perfekt im Restaurantbetrieb ,
welcher 4 Jahre ein großes Som¬
mergeschäft mit Erfolg betrieb ,
sucht Stellung als Geschäftsführer ,würde auch größ . Gesch. in Zapf od.
Pacht nehm. , ist zurz . noch, in St .,der 3 Hauptsprach , perfekt in Wort
u . Schrift . Kaution in belieb.Höhe .
Offert , an O . H . Straßburg -Neu-
botf , Eis . , Bubenwasser 8 , II .

Jmger fflann, 19 Satte aff,
welcher ff , Jahr die Handelsschule be¬
suchte , mit allen leichteren Kontor¬
arbeiten , sowie Schreibmaschine u.
Stenographie vertraut ist , sucht
baldigst auf kaufm . Büro oder An¬
waltsbüro pass . Stellung . Gest. Of¬
ferten unt . Nr . B1595 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " erbeten .

Eine Damenschneiderin , welche
8 Jahre selbständig ihr Geschäft be¬
trieben hat , sucht vaff . Stellung als
Abfleck - Direktrice

Zu erfragen unter B1966 in der
Expedition der „Bad . Presse " erb.
ärfHitfaii » welche das SchneidernOUIlililll» gelernt bat , sucht sich
noch weiter auszubilden . Kleine
Vergütung wird verlangt .

Offerten wolle man richten unter
Nr . 231985 an die Expedition der
„Bad . Presse" . _ _

Gesunde , krallige Amme sucht
Stellung . Näheres unter B . lOO
Postlagernd Ottenau . Murgtal ,Baden._ 231678.3 .3

Junge , saubere Frau sucht
MonatSstelle. womöglich Nachmit¬
tags . Zu erfragen Hardtstraße 13 ,
2. Stock , links . Bl 885 .2 .2

W«aais >ieile8tz °
' rÄZs

Fran für 2 — 3 St . vormitt . , auf
1 . Februar . Zu erfr . unt . Nr . 232004
in der Exveb. der „Bad . Presse " .

Vermietungen .
Metzgerei mit Lätzen

zu vermieten
mit Schlachthauskonzession , ohne
Wohnung Preis 300 Mt . pro anno,in zukunstsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Gartenstr . 04 ist ein
Laben m7il

mit 2 Zimmer - Wohnung und Zu¬
ge Br auf 1 . Avril od . spät , zu ver¬
mieten . Näh. das. 2. Stock lks .

HW" Laden '9C
schöner , helles Zimmer u . Keller
p. 1 . April zu verin . Näh . Ludwig-
Wilüelmstr . 18 . II . . r . B1657

jap " Rastatt . "OC •
I allen mit oder ohne Wohn¬

ung in allerbester Geschäftslage
der Stadt auf 1 . April zu verm.

Oflerten unter Nr . B1848 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Durlacher -Allee 16 sind 2 Räume
für Büro usw. zu vermieten .Bl 940 Näheres parterre .

v lerne WerirMie ,
auch als Lagerraum zu vermieten .

Zu erfragen Wetdersirafte 84 ,
Hinterhaus , I ._ 231570 .2 2
Belfortstr . 7 ist eine schöne Lkerk -
stätte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz -
ftraße 38. 3. Stock. 20325*

« nung zu oermieien .
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
oeim Hauseigentümer 4. St . 16333*

Hausarbeit
au Geübte im Falzen und Kleben
von Papierwareu "auch nach aus¬
wärts ), zu vergeben. 2 .1

Näheres unier Nr . 1015 in der
Exped. d- , 2ud . Presse" .

Schöne , helle
5 Zimmer- Wohnung

nt Bad , Balkon , geschloss. Veranda ,r :chl. Zubehör , ist Gartenstr . 3 ,
- . Stock , per 1 . April zu vermiete : .

Näh. -Hirsch ftr . 40 , 2 . St . 960
Gemütliche Wohnung von 5

Zimmern in prächtiger Lage , vis -
a-vrs vom Großh . Palaisgarten ,
an kleine Familie auf 1 . April zu
ve rmieten . Herrcnstraße 52 , III .
3 JiMMSL Wohnung
per 1 . viBiü zu vermieten . Nag.
517 « chönfeldstratze 1 .

Eine schöne Wohnung i . IV . St .
von 4 Zimmern , Küche, Bad , Man¬
sarde u . Keller sof. zu verm . Näh.

Deutscher Hof,507 Erbvrinzenstraße 42.

St«möU3immet=lo6ntmj
samt Zugehör , im Seitenbau , aut
1 . April zu vermieten . 20984*

Näheres Leopoldstraße 35 , pari .
Schöne 3 Zimmer - uvohnung

mit Bad und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B1830.2 .2

Klauprechtstraße 39 , im Laden.
Schöne Dreizimmerwohnung auf

1 . April zu vermieten . Näheres
Bl 327 Tullastraße 74 . V . Stock.

Schöne Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche, sofort zu verm.
231795 Näh. Marieustr . 70, II .

Mansardenwohnung , 2 oder 1
Zimmer , mit Küche zu vermieten.
Zu erfr . Angartenstr . 7 , I . B1354
Atademiestr . 55 , nächst d. Haupt¬
post , ist 1 Treppe hoch die 64
7 Zimmerwohnung
Küche , 2 Mans . . 2Kell^xabt. u . Wasch¬
küche wegen Wegzug auf 1 . April
zu vermieten . Näb. Part , daselbst .
Amalienstratze 51, Ecke Hirschstr .,

ist schöne 6 Zimmcrwohuung tm
2 . Stock auf 1 . Avril oder 1 . Juli
zu verm . Anzufragen Amalien-
straße 51, 3 . Stock . . B1942

Bachstratze 40c , 1 . Stock , schöne
Wohnung, 4 Zimmer u . Zubehör
sofort oder 1. April zu vermieten.
Näheres 2 . Stock oder Hirsch-
straße 69 , Part . « 1620

Bürgerstraste 21 ist eine Man -
sarden -Mohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie auf 1 . April
zu Vermieten . 545
Zu erfragen parterre .

ü-riedenstraßc 24 , Hths . 2. Stock,
ist eine Wohnung von 2 Zimmer .
Alkov , Küche. Keller, auf 1 . April
zu vermieten . _ Bl579

Gerwigstr . 41 ist eine Drcizimmer
Wohnung mit Zubeh. auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im 1 . Stock
daselbst . 231960

Kaiserallee 35 ist eine schöne
Wohnung im 2 . Stock Seitenbau ,2 Zimmer , Küche, Keller, Man -
sarde , Gas aus 1 . April zu verm.

Kniserallee 63, III . St ., 4 große
Zimmer , Bad , Veranda u . Zub.
aus 1 . April zu Perm . Zu erfr .
Laden . « 1331

Kart -Wilhelmstraße 45 ist eine
schöne Mansardenwohnung , 3
Zimmer , Küche u . Keller an ruh.
Leute ans 1 . April zu vermieten.
Preis 280 M . Näh , pari . 231944

Körnerstr . 15, I . St ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu Vermietern

im 4 . Stock , auf 1 . März an kl .' ' ruhige Familie oder einz. Person
zu vermieten . Näh . Part . « 1577

Kriegstraße 159 , II . St . , Ecke Bun-
senstraße , ist eine schöne Bierzim¬
merwohnung mit Bad, 2 Balkon
u . schöner Mansarde per 1 . April
zu verm . Näh . II . Stock. B1363

Philippstraße 14, Eckhaus , schöne
3 Zimmerwohnnng im 2. Stock ,
sowie schöne Mansardenwohnung
mit Klosett zu verm. 381868

Rndolfstraße 8 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung an ruhige Leute
auf 1 . April zu vermieten . Näh .im 2. Stock . « 1621

Schillerstraße 14 ist eine schöne
. 4 Zimmerwohnnng mit Zubehör
auf 1 . Avril zu vermieten.
Bl526 Näh. II . Stock daselbst .

?chntzenstraße 37 , Stbau ., schöne
3 Zimmerwohn . m . Gas u . allem
Zubeh. u . ebensolche Mansarden-
wohn., 3 Zim . , auf 1 . April billig
zu verm . Näb. Vrhs. HL , I.

Wohn » und Schlafzimmer , gut
möbliert, in ruhigem Hause, mit
Pension an besseren Herrn sofort
zu vermieten . Sovbienstraste 44.
2Trepp . , nächst Leopoldftr. 231706.6 .2

M aut mödlierles 3iwet
mit separat . Eingang , ist ver sofort
oder 1 . Februar zu vermret . B1844

Näheres Marienftr . 31 . 2, St .
Ein schönes Zimmer » möbliert ,

an besseren Herrn sofort abzugeb.
Deutscher Hof.508 Erbvrinzenstraße 4L.

Gut möbliertes , große», helles
r . Zimmer .

"MO
sofort oder spater preiswert zu
verm . Edelsheimerstratze 3a. IV .
(Oststadtl. _ 81871

Gut möbl. Zimmer , auf den
Schloßplatz gehend, ist auf 1. 8Äb .

zu vermieten . Zu erfragen Schlotz -
platz 13 , Ecke Karlfriedrich ftravn

Zwei schöne Zimmer , möbliert
oder unmöbliert , sind auf sofort
oder 1 . Febr . an einzelne Dame
oder Herrn abzuaeben . 231946

Amalienstraße 51, Ecke Hirschstr.
3 . Stock zu erfragen .

Heizb . , möbliertes Zimmer fof.
oder später billig zu vermieten , ,
. Näheres Kaiserstraße 134, ©ei»
tenbaü 2 . Stock. J81945
Adlerstraße Ecke Zähringerftr . jF
3. Stock , links , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort oder später
zu vermieren . B1806.2L

Ltmalienstraße l0 » 1 Treppe , iss
schön möbl . Zimmer , separater
Eingang , mit guter Pension , an
sol . Herrn zu vermieten . Bl848

Hirschsträtze 7» III ., nächst ÄjG*
Kaiserstraße , sind 3 möbl. Zim¬
mer mit oder ohne Pension zu
vermieten, sofort . « 1948

Hirschsträtze 48, p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) auf
1 . Februar zu vermieten . 356*
Kaiserstraße 79 , III .» sind 2 sehr

schön möbl. Zimmer mit sep . Sin -
gang auf 1 . Febr . zu verm . B1961

-laiserstraße 83, 3 Treppen , ist gut
möbl ., heizbares Zimmer sofort

oder später zu vermieten . « 1834 .B.2
Karlstraße 6, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbl. Parterrezimmer , autz.
der Glastüre sofort mit oder ohne
Pension zu vermieten . B1615

Lammftratze 3,1 Deppe
sind auf 15. Februar fein möbl .
« alon - nnd Schlafzimmer , zu
vermieten . B1955L .4
Leopoldstraste 4, 1 . Stock , iftjdjött ,
möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause zu
vermieten . Bl 643

Lesstngstraße 74 eine große , leere
Mansarde sofort zu vermieten .
B1740 Nähere » 2. Stock.

Mendelsohnplav (Schwarz . Adler ) ,
4. Stock, ist schön möbl, Zrmmer ,
separat , sofort oder später . Nahe
Bahnhof, zu vermieten . B1947

Schefselstraße 64, II ., rechts, oft
ein möbl. Zimmer auf sofortod .
später zu vermieten ._ 831949

Waldhornstratze 30, 3 Treppen , ist
ein einfach möbl. Zimmer sowie
auch eine Mansarde zu vermieten .

bessere Leute werben berück -
sichtigt. 831870

Schützenstr . 54, Bdh ., Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer mit Zubeh .,an kleine Familie sofort zu ver¬
mieten . Näh. 3 . St . B1956

Sternbergstraße ist eine schöne' Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . übl . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Sternberq -
sirafte >5. 2 . Stock . Bl738

Äerderstraße 83 stt eine Mansar¬
denwohnung, 1 Zimmer , Küche u.
Keller auf 1 . Llpril zu vermieten.
B1619 Stäberes im 1 . Stock.

Wielandtstraße 6 ist im Borderhs.eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .März und eine auf 1 . April .zuverm . Näü. Hths. 3. St . 231989
Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnnng aus 1 . April zu ver -mieten . Näh, im Laden. B1867

W >e !.andtstr . 18m eine 2 Zimmer»
Wohnnng samt Zubeh. aus 1 . Aprilzu vermieten . 2läb . Part . 231658
»Mel « .

'"SV.tiÄ
Wohnung mit 5 Zimmern u . sonstZugebor zu 500 Mk. aus 1 . Aprilzu vermieten . Zu erfrag , daselbstim 2 . Stock . Algol 2bl

Waldhornstratze 47, IV ., rst etn
möbl . Zimmer mit 1, oder 2 Bet -
ten sofort zu vermieten . B1751

Werderstraße 58, III ., ist frdl ., gut
möbl. Zimmer mit od. ohne Pen¬
sion , nur an soliden Herrn sofort
billig zu vermieten . 231989
Berdersträtze 58» III ., ist leere
Mansarde an alleinstehende ord .
Frau oder Mädchen sofort zu
vermieten , B1968

Zähringerstraße 63, Hth . 3. St ., r .<
sind 2 gut möbl. Zimmer , Rahe
des Marktplatzes, mit Aussicht in
Gärten , evtl. Klavierbenützuna .
sof. oder 1 . Febr . zu verm. 181994

Vliet - Gesuche .

Wohnungs -Gesuch.
6 Zimmerwohnnng mit Bad, .

Mansarde u . sonstig. Zubeh ., t.
Zentrum d . Stadt . Hochpart,
od. eine Treppe hoch, «uf l .Avr.
zu mieten gesucht . Off. unter I
Nr. B1726 an die Exped. der j
„ Bad. Presie " erbeten . LL !

Zwei ruhige Personen such«»
3 Zimmerwohnung . Mansarde
oder 4 . Stock . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B1818 an die .
Expedition der „Badischen Prelle "
erdetem_ 2L

Gesucht 3 Zimmerwohnnng ,
Slähe Müülburger Tor . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 81972
an die Erbeb , der „Bad . Prelle ",

Metgezvetz .
Großes , gut heizbares Zi « « er .oder Küche u . kleinere» Zimmer von

Fräulein per sofort zu miet . gesucht. .
^ Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 332003 an die Exped. der »Bad .
Presse " erbeten .

Unterbeamter sucht eins ., saud ^mobl .» angenehm .» ungen . Zimmer
auf 1 . Febr . Off . mrt PreiSana .
unter Nr . Bl964 an d,e Expev .
der „Bad. Preffe " erbeten .
MM öemerfrällleill

(tttbt für sofort möbl . Zimmer
in der Nähe der Herrenftr .» Part ,
bevorzugt. Off. unter Nr . 1018 au
die Exved . der ^Bad . Prelle erb .

Gesucht aus sogleich ichön mttL
Zimmer bei guter Famrlne auf
einige Wochen von erner Dame .
Nähe der Roonstr . Off. mrt « re, »
imtor Wr AL008 an die wrbefe.
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in allen Abteilungen

Unseren Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen
Waren eröffnen . Um nun mit alten Warenbeständen zu
räumen , verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur zu enorm billigen Preisen.

Im Lichthof und I . Etage Soweit Vorrat !

Damen - Konfektion

Posten Compose -Kostüme besteh , aus chicer brauner Velvetjacke
mit braunem Diagonal - Kostümrock

reg . Preis
bis 65 . CO 19 .751

Posten Kostüme 19 .75 Posten Kostüme Ä » SÄ 25 . 00

Kostü m rocke X en
G%Lmus,er,e " s,of,e"

: 2 . 90 Kostüm rocke 5 . 75
imiiiiiiiNiHHtiiiifliHHHiiiiiniiiiiiiiiniiiniHuiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiHiiiiiiHiiiMiiiiiiiiiiliHniiiiMiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHiMiiiHiliiHHiiiiiimiiiiiliHHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiilHiiiwHHHHiiin

Posten Flausch -Matinees Geisha - Form , mit abgesteppter Satinblende , rot , bleu ,
lila , grau , hellblau , bleu . 1 . 65

VOllö-KIßldör, marine , weiß mit Tupfen 12 .75Fl a U SCh -M at i n ees ^m SeSetÖbrei 5 . 00 VUIICT\ ICIUCf , marine , weiß mit Tupfen
Posten Seiden - Jupons 6 . 90 Posten Ulster , 14 . 75

| i | | | regul . Preis bi s 15 .75 19 .75 22 .50 30 .— 36 §

! Posten beiden Dkl Sen 5 .75 8 .75 12 .50 14 .75 19SÖ |

Posten Tüllblusen LL ecru
.

und
.

weiB 5 . 90

Posten Waschblusen 50 ^

Posten Hemdblusen 1 . 65

Posten Hemdblusen ^ t
sT“ 6IÄ ' 2 .75

. . . . . . . . .

Posten Mousselinblusen, ssstäm 4 .so3 .45
. . .

Posten Wollblusen ,

Posten Wasch bl usen ,

dunkle Farben , hübsch
garniert .

Hemd - u . Fasson -

r osten Tri kotu nterröcke ÄÄ 2 .95
3 .75

2 . 90
1 .50 Posten

'
ri kotu nterröcke Trikot Oberteil

Blusen , durchweg l . v/v / I- Oöltjn I I FWIU I I lül I U ur \ c mit Moireevolant

! Stickerei - und Batistblusen zur Hälfte des früheren Preises . I
3 3
niiirnnmmiitiiiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiii !t»iiiiitiiiitiMmfiMiififrtTf ll, ,“,,l,nilM»,lll,,,f,n ,<llllll,Mllininil,,ll,IHI,llllllll 'tllini,lin,,,llllllll,,lllllllll“ lillllllllllHlllllllllllllll,ll »l,ltlliiillllllllllllllE ”ll!»li!IMIIIIillllullll,IM . . .. . .

Hermann Tietz
■-
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